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Erfte Ausgabe.

Der Krieg und die fozialrepolutionäre
Bewegung in Rußland.

*n emem fernen fianbe Hunderttausende von
tufp .fu)en Landeskindern seit neun SWo'naten gegen einen
fimijtcarm ©egnet ohne Erfolg kämpfen , bluten und sterben,
zergen sich in Rußland unheimliche sozialrevolutionäve Zuck-

»• -Stotir das offizielle und heilige Rußland weiß davon
nichts, und nach den Kundgebungen der unter strenger Zensur
s chenden russischen .Presse ist in Rußland alles stumm und
stllt und gehorsam gegen das geliebte Väterchen , den Zaren,
aber m Wirklichkeit geht doch eine schwere, dumpfe Gährung
durch das russische Volk, sozial -revolutionäre Ausrufe wagen
ßch hervor und wenn der unheilvolle Krieg mit Japan noch
lange andauern sollte, so wird er in Rußland sicher zu einer
sozial-revolutionären Bewegung führen . Zwar ist der russi¬
sche Bauer gewohnt , für den Zaren zu sterben , wenn ihn
dieser zum Knegsdienst ruft , aber in den russischen Städten
uuö Jndustriebezirken leben auch Millionen von Arbeitern
und Kleinbürgern , welche den furchtbaren Gegensatz erkennen,
üer zwischen den ungeheuerlichen Opfern und dem Zwecke und
Ergebnisse dieses schrecklichen Krieges klafft , und aus deren
Kreisen sich eine starke geheime und offene Opposition gegen
oen Krieg und gegen die Regierung bemerkbar macht So
wurden m den letzten Tagen wiederholt an russische Resecvi-
steu Ausrufe ertheilt , in welchen den Reservisten gerathen
wird , lieber gleich zu Hause zu fter&en, als in die Mandschu-
m tn den sicheren, aber zwecklosen Tod zu ziehen . Die unae-
^Eb .^ iicht Rußlands und des Zarenthums besteht nach der

und militärischen Seite darin , daß das mehr als
Jr ^ ^ en Einwohner zählende russische Volk dem Zarenunbedingt gehorcht.

ist aber durch die grauenhaften Ersahr-
2 ' » dem russisch-japanischen Krieg offenbar erschüttert
î ^den , denn der russische Bürger , Bauer und Arbeiter sieht
m dem Kruge e,n endloses Unheil , das dadurch immer größer
^ ^ ' ? d langer der Krieg dauert . Dann wirkt dieser Krieg
auch deshalb geradezu niederschmetternd auf das ru fische
» ^ ' ^ « l ' Nimer neue Hunderttausende von Reservisten zum
dem iL ^ Ä ! mn ^SUg gleichbedeutend mit

i ren ^ »de ist. Und wenn das offizielle Rußland und
£ * Aschen Weltniachtgedankens aA das

hoch tragen und auf den endlichen Sieg der rus°
^ die Thalsache , daß Rußland bis

n Rnk-i^b» schlachten und Gefechten besiegt worden ist, doch
u, ^ ußland me tiefe Verstimmung geschaffen, die bei so t-
gesetzten Opfern und Niederlagen auch noch in Thaten der
Verzweiflung Umschlagen fann. Rußland macht offenbar

daher eine sehr schwere Krisis durch und zwar eine durch seine
Einseitigkeit und Großmachtansprüche selbst verschuldete Kri¬
sis . Rußland ist in seiner ganzen Kultur , in Handel , Indu¬
strie , Eisenbahnwesen , Heer und Flotte noch gar nicht so weit,
daß ps immer neue Länder Asiens verschlucken und deren Be¬
sitz auch dann noch gegen eine Großmacht vertheidigen kann.
Aus diesem Mißverhältnisse ist das ganze Unheil des Krieges
entstanden.

* * *

Die Fahrt der baltischen Flotte.
Die jetzt von der Baltischen Flotte außerhalb der euro¬

päischen Gewässer aufgenommene Fortsetzung der Reise nach
dein Stillen Ozean bildet für die nächsten Wochen das wich¬
tigste Ereigniß auf dem Kriegstheater zur See , da an Ort
und Stelle solche nach dem Stand des russischen Geschwaders
von Port Arthur und Wladiwostok au sgeschlossen erscheinen
müssen . Dabei drängen sich jetzt, wie die „ Berl . N . Nachr ."
ausführen , zwei Fragen in den Vordergrund , die dem ganzen
Unternehmen der Flotten -Abtheilung zu Grunde liegen.
„Wird das Geschwader 1) sein Reiseziel überhaupt errei¬
chen?" und 2) „Wie wird der Zustand der russischen Schisse
sein, wenn die Baltische Flotte thatsächlich auf der ostasia-
tischen Station anlangt ?" Der russische Flottensllhrer steht
in beiden Fragen vor der Lösung schwerwiegender Ausgaben.
Mit der glücklichen Ankunft seiner Schiffe im Gelben Meer
hat Admiral R . noch nichts erreicht , wenn es ihm nicht gleich¬
zeitig glückt, sein Geschwader in vollwerthigem kriegsbcauch
baren Zustand an den Feind zu bringen . Die Fortsetzung
der Reise von Hafen zu Hasen wird nur möglich sein, wenn
man für eine genügende Bebunkerung der Kohlend stände ge¬
sorgt hat . Die gesammte Baltische Flotte erfordert für diesen
Zweck ungeheure Mengen , die unmöglich nur durch Kohlen¬
transportschiffe herangefahren werden können . Ein erheb¬
licher Theil der Mengen wird mithin immer in neutralen Hä¬
fen eingenommen werden müssen . Ob aber in allen Fällen
die neutralen Mächte sich bereit erklären , die Kohlmguanten
zu liefern , muß .mehr als fraglich erscheinen , da die Neutra-
litätsbestimmungen zu wahren sind . Mit den jetzt auszufüh.
renden Seebebunkerungen wird es aber seine eigene Be-
wandniß haben , da sich die Bedingungen für diese gänzlich ge¬
ändert . In den europäischen Gewässern stießen diese auf
keine zu großen Schwierigkeiten , die Witterungsverhältnisse
sin Belt , auf der Auhenreede von Vigo usw . erlaubten dies.
Im Atlantischen oder Indischen Ozean mit den großen Dün¬
ungen sind hingegen neue Schwierigkeiten zu überwinden,
selbst wenn man zur gegebenen Zeit am gegebenen Orte
Kohlenschiffe zur Hand hat . Unfreiwillige Verzögerungen
nicht vorher zu übersehende Zwischenfälle für all ' die Schiffe
des Baltischen Geschwaders sind unausbleiblich . Eine g e-
s chl o s s e n e Führung des russischen Geschwaders ans den
jetzt zu überwindenden großen Dampfstrecken muß aus ma-
rinc-technischen Gründen unausführbar erscheinen ; und durch

Mssbadsnsr NrErügs.
De NÄ - .̂ ^ '" " bahnhosts verschoben.- Warum ? -

Gmlbcrt ,n Wiesbaden. Nebel „nd Sturm . - Hör-
® ®,c  J |‘Q>'tui§0ßi!g. — Vom heimischen Bardenpaar. —

Der Philipp sieht nix, atver riche kann er !"
bei- ?nmto<Lr toieber "^ ..mchts mit der Freude! Am 7. Novem-
beöo'Ä ^ pr°grmiimgemaß der neue Gütcrbahnhof an der Dotz-
y merstraße eröffnet werden und nun kam kurz vor dem Ter-
Ä " ^ lakonische Meldung, daß cs Essig ist mit der Eröffnung

t ?tte  ri " b0§  voraussehen können, denn in Wiesba-
bekanntlich„gut Dmg Weile haben". Die Eröffnung

st einstweilen bis Neiyahr vertagt. Warum,  wissen wir nicht
Mt ^ “St ? § JV D0&I oUd] mä)  AEt der Bahnverwaltung

!° Esen. Warum ? - Darum ! Streik Sand rum!
irfriv  t £eben „Warum ", auf das wir keine
i^ ' bdigende Antwort erhalten. Warum zum Beispiel rauchen
Ino!«V ÖTeLe Dtfcn? h,ariTm tanßt eine  Leutnantsgnge nie-
mnLJ den ganzen Monat ? Warum wird der Wiesbadener
Pvstneubau mll Ziegeln gedeckt und warum konnte die Firma

Knauer b̂ei uns so gar keine Gegenliebe finden?
nn? b e e "Warmns gibt cs keine erschöpfende Antwort,

t »’?nrm  die Avette Gnilbert nochmals nach Wiesbaden
-» . da- « Iff-, wir Ei . Recht L » L sw

«cne im September ungemein. Auch im November hatte sie
darf « *̂ b i061!" ^ allenfalls im Januar abermals kommen will,
huJr i bn̂ °dne Besorgmß wagen. Natürlich war das Gast-
blübt W s rei  ° 0»v 0r~! er  Anziehungskraft . UeberhauptÖ b r ® eii,en  der Theater.
«,• Wallende Nebel steigen von den Bergen herab und hüllen
Balmb̂ Üsm. graue Schlei Das ist für.  Schifffahrt und
Bahnbetrieb eine gefährliche»Zeit. Man erinnert sich an den
tr »8 £W'f fl0en  stets mit Grauen der Eikenbahnkatastrophe, die
Jijj öor, ^ „Dohren in Offenbach ereignete, und auch die
°>eten, durch Nebel verursachten Schiffsunfälle stehen einem jvic-

der lebendig vor Augen. Die Signaloorrichtnngen mögm noch
so vervollkommnet sein — es. kann trotzdem Vorkommen, daß sie
der Nebel versagen. Deshalb fürchten toir den /anheimlichen Ge¬
sellen, der lautlos seinen grauen Mantel um die Welt breitet.
. • , Da ist uns ein brausender Sturm fast noch lieber, wie er
dieser Tage sein Wesen trieb . Trauben und Aepfel kann er
nicht mehr herabschütteln, denn die sind längst eingeerntet, und
so uot er seinen Fürwitz an den welken Blättern , die er in tol-
lem Wirbel von den Bäumen fegt. Bald stehen die Wälder ganz
entlaubt , durch die jetzt das freudige „Horridoh " der Jäger
schallt. Das edle Waidwerk findet im November seine eifrigsten
Verehrer . Hirsch. Eber , Has — alles wird jetzt vor die Flinte
gefordert, um die Tafel des Gourmonds zu zieren. Zu dem
Wild gesellt sich das Geflügel , und namentlich die edlen Ret-
terinncn des 5lapitols haben ein Anrecht darauf , eine Himmel¬
fahrt durch den menschlichen Magen anzutreten . Die Martins,
gans spielt im November eine große Rolle , und wer es sich ir¬
gend leisten kann, .mag den saftigen Braten auf seinem Tische
mcht missen. ' '

Eine , die gern was Gutes aß, war auch Liseth Keim die
Begleiterin des heimischen Barden . In einem besonderen Arti¬
kel wurde von uns der Lisbcth ob ihres gesegneten Appetites
chon gedacht. Es war in dem Artikel erwähnt , daß sie oft

heimlich etwas Gutes geschmaust habe, während Philipp mit ei-
nem Handkäs hatte zufrieden sein müssen — „er sah's ja nicht" .
Dazu können wir nach den Mittheilungen eines alten Nas¬
sauers ein Stückchen berichten, welches zeigt, daß Philipp durch
semen seinen Geruch doch oft hinter die Schliche seiner dicken
Lisbetl^ gekommen ist. Im „Württemberger Hof" auf dem
Mauritiusplatz , der das Absteigequartier des Bardenpaares hier
m Wiesbaden bildete, bearbeitete Philipp eines Tages einen
harten Handkäs, während seine bessere Hälfte in seiner Nähe
eine ungewöhnlich stattliche Portion „Speck en Aicr " tuet ze
wmg Aier , en e bische mi Speck" hatte sie bei der heimlichen
Bestellung hmzugefugtj mit großem Behagen verzehrte. Plötzlich

eine Detachirung einzelner Abtheilungen entstehen neue
Schwierigleiten , da der Geschwaderchef diese dann nicht in
der Hand hat . Eine planmäßige Ausführung der ganzen
Reise nach vorher festgesetzten Zeiteintheilungen wird dem Ad¬
miral Noschdjestwensky nicht möglich sein und man wird ihm
aus diesem Umstande auch keinen Vorwurf machen können ..

Sapanifchcr Rückzug?
General Ssacharow meldet dem Generalstab vom 10.

November : In der Nacht zum 9. November überfielen un¬
sere Freiwilligen auf unserem linken Flügel einen japani-
schen Posten , der aus siebeu abgesessenen Dragonern bestand.
Drei derselben wurden getötet . — Am 9. November unter¬
nahmen drei Patrouillen auf unserem rechten Flügel eine
kühne Nekognoszirung der Stellung der feindlichen Vorhut-
abtheilungen in der Richtung aus Sandepu . Die feindlichen
Wachtposten flohen eiligst , da die Patrouillen ganz unerwar¬
tet kamen und sehr schnell heranspreugten . Die Patrouillen
erreichten Sandepu , stellten daselbst dieAnwesenheit bedeuten¬
der japanischer Streitkräfte fest und kehrten ohne Verluste
zurück. Gleichzeitig machten zwei japanische Kompagnien
den Versuch, eine halbe Sotnie aus dem Dorfe Erthaisi zu
vertreiben . Die Kompagnien hatten das Dorf schon erreicht,
als unsere aus Sandepu zurückkehrenden Patrouillen im
Rücken der beiden Kompagnien erschienen. Das plötzliche
Erscheinen der Kosaken veranlaßten den Feind , den Versuch,
sich des Dorfes Erthaisi zu bemächtigen , auszugeben und sich
zurückzuziehen.

Die Rufs . Tel .-Ag . meldet aus Chardin von gestern : Es
verlautet , die Japaner schützten ihren Rücken durch
M i l i z e n v o n C h u n chu s e n . Die chinesische Bevölker¬
ung von Liaujaug und Umgegnd erleidet hierdurch, viele
Verluste . Infolgedessen herrscht große Unzufriedenheit un¬
ter den Chin -esen dieses Gebietes . — Es verlautet , eine Er¬
krankung des Generals K u r o k i , sowie die große Zahl Ver¬
wundeter und Kranker störe die Offensive der Japaner.

Bai rflukden und Port Arthur-
Reuter  meldet aus Mukden,  11 . November : In¬

folge des Mittwoch gegen ihre Stellungen gerichteten schar¬
fen Geschützfeuers zogen die Japaner einige Batterien auf
vorgeschobenen Posten zurück . Hier wird angenommen , daß
die Japaner jetzt nicht zum Vorrücken bereit sind und sich
nach den Hügelketten hin zurückziehen werden . Die Wieder-
croberung des P u t i l o w h ü g els gegen Schluß der
Schlacht am Schaho brachte den Russen großen Vortheil,
denn der Hügel beherrscht die Ebene , über die das Vorrücken
der Japaner erfolgen muß.

Zwischen beiden Axmsen ist noch ein zeitweilig aussetzcn-
der A r t i l I e r t c f a m p f im Gange . Das Geschützsener
ioar am stärksten ans dem linken Flügel ; von diesem aus be¬
schossen die Russen den ganzen Mittwoch und die Nacht zum
Donnerstag hindurch  die japanischen Stellungen mit schwe-

fagk UEiPP , dem der angenehme Speckgeruch in die Nase stiea:
„Was ißt Du ectnn, Lisbeth ? Es riecht jo wai Speck en Aier >"
TZ »Dumm Oos", erwiderte die Lisbeth beleidigt, „was wern
ich esse? Handkas en Kommißbrot wai Du aach!" Philivv
glaubte es zwar nicht recht, fügte sich aber wie gewöhnlich, als
Lisbeth ihm ein Stuck fernes eignen Käses in die Hand drückte

s ^ erblt unß ber  Tagesarbeit „Gesang mit Choral, Oi>
ßel und Vicholinbcglertung " und mit gutem Tagesverdienst qinas
?f ß^ , A^ ud von Wiesbaden nach Diedenbergen. Lisbeth die
Re Geschichte mit dem Handkäs nicht verwinden konnte, be-
schloß, den Philipp stir seinen ausgesprochenen Verdacht zu be-
strafen e Grawe ; Philipp , Du mußt hippe!"
So rief Lisbeth gewöhnlich, wenn der Weg über einen Graben
^brte -, Dutzendmal schon war Philipp durch einen rechtzeitig
ausgefuhrten Sprung über die Gräben gekommen. Heute führte
Re schadenfrohe Lisbeth ihren blinden Gemahl dicht vor einen
Baum am Weg und rief : „Philipp , hipp, do is e Grawe !" und
Philipp rannte mit solcher Vehemenz gegen den Stamm , daß
er sammt seiner Orgel die Böschung hinabkollerte in den nas-
sen Graben . Als er fluchend und schimpfend lim Fluchen war
er Meister ) sich erhob, that Lisbeth den zum geflügelten Wort
gewordenen Ausspruch : „Wannste Speck en Aier rieche kannst
dann kanste aach rieche wann e Baam kimmt!"

Die nlittene Schmach war gerächt und Philipp , der ohne
Lisbeth doch nicht existiren konnte, versöhnte sich im „Wanders-
mann bei Wallan beim „Aeppelwein " wieder mit der Lisbeth
und kurz darauf stehen sie wieder friedlich geeint vor dem Denk-
mal, das Friedericus Augustus dnx Nassoviae auf der Höhe am
Wandersmann errichtet hatte , und laut ertönt der Gesana: Lei!
unserm Herzog, Heil !" mit „Choral , Orgel und Vicholinbcgleit-
ung in die stille Abendlandschaft hinein.

Mit dieser Reminisccnz an das heimische Bardenpaar mögen
Ne mancherlei Erinnerungsartikel , die uns aus Anlaß des 100
Geburtstags Philipps zugingen , ihren Abschluß finden

Sch.
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ren Geschützen. Bis jetzt hat keine Partei einen Vortheil
errungen.

Aus Tschifu wird gemeldet: Die Japaner setzen den An¬
griff auf die nördlichen Forts fort. Ein Fort an . der
Straße nach Dalny wurde beschädigt und ein Geschütz demon-
iirt . Die Schußwehr im Sungschuschanfort wurde von Gra¬
naten zertrümmert und die Hälfte der Besatzung, 160 Mann,
getötet. Nach anderen Berichten wurde ein ganzes russisches
Regiment vernichtet. Die Japaner erwarten jeden Moment
einen neuen Ausbruch der russischen Flotte . Die Schiffe
müssen jetzt wegen des japanischen Feuers fortwährend ihren
Platz ändern.

England und Rußland.
Wie verlautet , hat England , als es sich bereit erklärte, die

Hüller Affaire einer internationalen Kommission zu unter¬
breiten, bestimmte Versicherungen von Rußland erhalten,
daß England freie Hand in Egypten haben soll.

Unterseeboot»Pultom».
Das in Amerika gekaufte Unterseeboot „Pulton " ist be¬

reits nach Wladiwostok abgegangen. Es wird auf besonde¬
ren Wagen befördert. Die Mannschaft und ein doppelter
Stab von Ingenieuren reist in demselben Zuge, steht aber
unter strenger Aufsicht, damit Niemand sich unterwegs ent¬
fernt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Stöffel im japanischen Kager?

Nom, 12. November. Die Agenzia Liberia berichtet,
daß General Stössel im japanischen Hauptquartier ein traf.
Man vermuthet, daß der General diesen Schritt unternom¬
men hat, um die Bedingungen für die Kapitulation von Port
Arthur festzusetzen. <Die Nachricht ist mit großer Vorsicht
aufzunehmen. D. Red.)

Die neutralitätsfrage.
Paris , 12. November. Der japanische Gesandte Mota-

no wurde gestern früh vom Minister DÄcassä empfangen.
Motano brachte verschiedene Vorgänge zur Sprache, die sich
nach Ansicht der japanischen Regierung nicht mit der Beob¬
achtung der Neutralität in Uebereinstimmung bringen las¬
sen. Dem „Temps " zufolge sind auch di? Gesandten Japan»
bei zwei anderen Mächten (offenbar DenFchlanb und Spa¬
nien) beauftragt worden, um Erklärungen zu ersuchen. Die
gestrige Unterredung ergab noch kein Resultat . Die Ver¬
handlungen werden aber in freundschaftlicher Weise fortge¬
setzt.

Japanischer Vormarsch.
Mukden , 12. Novembler. Beim Feinde macht sich eine

große Regsamkeit bemerkbar. Nach einer eingetroffenen
Meldung, die allerdings noch der Bestätigung bedarf, sind
starke japanische Kräfte im Vormarsch gegen die Positionen
des russischen östlichen Flügels.

Chungufen-Bunden.
London, 12. November. Daily Telegraph berichtet aus

Tschifu: Aufständische Chunchusenbanden haben eine große
Strecke der Telegraphenlinie bei Kaitscheng zerstört. Drei
Regimenter reguläre Truppen sind gegen die Aufrührer ab-
gegangen, welche gut bewaffnet sind und über zahlreiche Mu¬
nition verfügen.

Seneral llogi mit auherordentlichen Vollmachten betraut!
Bekannllich soll General Stössel um einen Waffenstill¬

stand ersucht haben. General Nogi wurde mit ausgedehnten
Vollmachten ausgestattet , um mit Stössel zu unterhandeln.
Die Kapitulation Stöffels tvird in Japan bestimmt erwartet.
General Nogi, welcher den Angriff auf Port Arthur leitet,

wurde am 11. November 1819 geboren. 1880 wurde er
Oberst, 1883 Stabschef , 1885 Generalmajor . Im chinesi¬
schen Kriege nahm er an den Schlachten bei Hatosau, Kint-
schau und Lschoto, sowie an dem Sturm auf Port Arthur
theil. 1896 wurde er Militärgouverneur der Insel Formo¬
sa. Er ist bei den japanischen Soldaten außerordentlich be¬
liebt.

krau Stöffel.
Die geradezu unerhörten Anstrengungen , welche die Ja¬

paner gerade in der letzten Zeit machten, um sich in den Be¬
sitz der Feste Port Arthur zu setzen, sind bisher erfolglos ge¬
wesen. Die beispiellose Zähigkeit, mit welcher General Stös¬
sel die ihm anvertraute Festung vertheidigt, haben die bis¬
herigen japanischen Angriffe vereitelt , und wenn vielleicht
auch schon in naher Zeit die schreckensvolle Stunde für die
Belagerten anbricht, wo ihr letzter Widerstand gebrochen
wird, so muß natürlich auch derjenigen gedacht werden, die
zwar nicht auf den Bastionen und Wällen der Festung, aber
doch durch ihr Wirken in den Lazaretten und Baracken dazu
bergetragen h<ll>en, dcrjz die Armee solange Widerstand leisten
konnte. Es sind das die Frauen , die mit in der Festung ein- .

Wiesbadener General-Anzeiger.

geschlossen sind. An ihrer Spitze steht Frau Stössel, die Ge¬
mahlin des tapferen Vertheidigers , die ihrem Gatten bisher
in jeder Lage treu zur Seite stand, und die sich um das

Schicksal der Verwundeten so hoch verdient gemacht hat . Sie
selbst betheiligt sich häufig an der Bergung von Verwundeten
und ist bei solcher Gelegenheit einmal selbst an der Schulter
erheblich verletzt worden.

Oer wdirfdieinüdie Weg der ruffifcften Offfeeflofte.
Nachdem sich die aus dein Hüller Zwischenfall erwachsene

Gefahr immer mehr verflüchtigt hat, setzt die russische Flotte
ihre Fahrt nach dem fernen Osten ungestört fort . Die
Flotte wühlt den Weg um das Kap der guten Hoffnung und
macht die Fahrt gemeinschaftlich bis zur Insel Reunion . Hier
wird sich das Geschwader wahrscheinlich theilen. Der eine

Theil nimmt feinen Weg an der Nordküste von Australien
entlang und geht dann durch die großen Sundainseln hin¬
durch nach Norden mit dem Kurs auf Port Arthur . Der an¬
dere Theil des Geschwaders geht von der Insel Reunion
nordöstlich durch die Straße von Malakka ebenfalls mit nord-
ösilichein Kurs auf Port Arthur . Tie Flotte folgt also dem
alten Moltkeschen Grundsatz: Getrennt marschiren und ver¬
eint schlagen.

Polilifdie üages*üeberüdif.
* Wiesbaden , 12. November1)01

Aus der Kanalbommiffion.
In ihrer gestrigen Nachmittagssitzung gelangte die Ka¬

nalkommission des Abgeordnetenhauses endlich zur Berath-
ung des eigentlichen Mittelland -Kanals , soweit er überhaupt
in die wassrwirthschaftlicheVorlage ausgenommen ist. Der
Berichterstatter erllärte , daß sich der Bau bis Hannover und
nicht bloß bis zur Weser empfehle. Minister Budde ersuchte
um Bewilligung der ganzen Vorlage. Wenn die Strecke Be¬
vergern—Hannover abgelehnt werde, so scheitere dann die
ganze Vorlage.

Prinzeffin üouife pcn Coburg.
Aus dem österreichischen Oberhofmarschallamt verlautet,

das Aktenstück betreffend die erneute Untersuchung des Gei¬
steszustandes der Prinzessin Louise von Coburg sei bereits
Ende Oktober durch den Minister des Aeußeren an die
österreichisch-ungarische Botschaft in Paris geschickt worben,
welche die Akten zur Weiterbeförderung an das Seine -Tribm
nal dem französischen Ministerium zugestellt hat.

Oer Orefcstgrak kalt gestellt.
Auf Verfügung des Berliner Polizeipräsidenten wurde

das weitere Auftreten des Grafen Pückler -KIein-
l schiene  in öffentlichen Versammlungen erboten, da,
nachdem aus seinen Reden und DruckschriftenBedenken gegen
die geistige Zurechnungsfähigkeit desselben entstanden seien,
ernstliche Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung
durch ihn zu befürchten seien. Von Rechts wegen!

Deuffch-Südweffafrika.
Wie Generalgouverneur Leutwein aus Rehoboth telegra-

phirf , hat er einen Brief Hendrik Witbois  erhal¬
ten, in dem dieser nach einigen religiösen Wendungen wört¬
lich sagt: „So hat jetzt Gott aus dem Himmel den Vertrag
gebrochen." Dann bittet er, seine gefangenen Leute frei zu
lassen, da sie unschuldig an seinen Werken seien. Die Haupt-
urfache des Aufstandes ist nach Leutweins Ansicht fraglos re-
ligiöser Wahnsinn,  hervorgerufen durch einen Pro¬
pheten aus der Kapkolonie, welcher sich zur äthiopischen Kir¬
che rechnet, und welcher Mitte dieses Jahres eine Zeit lang
in Windhuk in Haft gehalten wurde.

Trotha meldet vom 10. November aus Windhuk, Ober¬
leutnant Böttlin schlug mit seiner Patrouille am 1. und 6.
Hererobanden von zusammen 80 Gewehren, die sich in eine
anscheinend verschanzte Stellung zurückzogen. Die Oberleut¬
nants Graef und von Benttvogni besiegten am 6. d. mit
ihren Patrouillen größere Hererobanden, 20 Kilometer nörd-
lich von Otjosondu und verfolgten den Feind, welcher 12 To¬
te und 6 Gewehre verlor.

Roofeoelt und der Kaifer.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." meldet: Auf das Glückwunsckp

telcgramm des Kaisers antwortete Präsident Roosevelt mit
folgendem Telegramm : „Ich danke Ihnen herzlichst. Ich
weiß in vollstem Maße Ihr so freundliches und wohlwollen¬
des persönliches Telegramm zu schätzen."

1». Jahrgin,.
flmeribanifche Flottenforderungen.

Der amerikanischeMarineminister Morton erllärte , der
profektirte Flottenausbau in den nächsten fünf Jahren werde
etwa 303 Millionen Dollar kosten. Amerika müsse die zweit¬
stärkste Marine der Welt erhalten.

Oie Innsbrucker Cxceffe.
!r>ie Voss. Ztg . meldet aus Innsbruck , 12. November:

Infolge der Aufregung der letzten Tage ist der Statthalter v.
Schwarzenau erkrankt. Gestern wurden die Klosets des Land¬
gerichts geräumt , da man vermuthete, daß die verhafteten
italienischen Studenten Waffen dort versteckt hatten . That-
sächlich wurden solche gefunden.

Zum Fall flndrö.
Der reaktionäre Abgeordnete de Rochtulon, Abgeordne¬

ter des Departements Dendä, hat an den Leutnant Andrä,
dem Sohn des französischen Kriegsministers , einen Brief
gerichtet, worin er in beleidigenden Worten seine Haltung
gegenüber Syveton kommentirt. Man weiß noch nicht, wel¬
che Folgen Leutnant Andrä diesem beleidigenden Briefe ge¬
ben wird . Es heißt, er habe gestern seine Garnison St . Vin¬
cent verlassen.

Heute früh findet ein Degen-Duell des Leutnants Andre-,
des Sohnes des Kriegsministers , mit dem Deputirten de
Rochtulon wegen des ironischen Briefes des letzteren statt.

Oie zweite kaager Eonferenz.
Wie halbamtlich gemeldet wird, überreichte der amerika-

nische Botschafter in Paris dem französischen Minister des
Aeußeren eine Abschrift der Note des Staatssekretärs Hay
betreffend die neue Haager Kofevenz. Er bemerkte dazu,
gegenüber einem etwa geltend gemachten Einwand , daß die
Friedenskonferenz mit dem ostasiatischen Krieg in Wider¬
spruch stehe, müsse daran erinnert werden, daß im Jahre
1898, als der Kaiser von Rußland die Mächte zur ersten
Fried .nskonsernez einlud, der spanisch-amerikanische Krieg
noch nicht beendet war.

Oas portugiefifcfie Königspaar
wird Sonntag Abend Lissabon verlassen, um nach Frankreich
zu reisen. Wie es heißt, wird an der französischen Grenze
das Königspaar von dem Generalkommissar von Bayonne
begrüßt werden. Das Königspaar trifft am Mittwoch Nach¬
mittag in Cherbourg ein, um von dort seine Reise über den
Kanal mit der Nacht „Alberto" fortzusetzen. Das Gefolge
des Königs wird aus 11 Personen bestehen, darunter der
Minister des Aeußeren.

neue ruffifche Referoiffen-HusFchreifungen
ereigneten sich in Bogislaw . Zu den auf den Sttaßen plan-
und ziellos umher irrenden hungernden Mannschaften ge¬
sellten sich Bauern und Arbeiter. Alle zusammen überfie¬
len zunächst die Branntweinläden , aus denen sie sich Schnaps-
vorräthe Mitnahmen, dann begann eine Plünderung aller
Gefchäftsläden, wobei ein Polizeibeamter getötet wurde. Das
zur Aufrechterhaltung der Ruhe aufgebotene Militär erschoß
vier Excedenten.

Studentenunruben in Petersburg.
Das Berliner Tagebl . meldet aus Petersburg , 11. No¬

vember: Seit einigen Tagen haben die Unruhen an der hie¬
sigen Universität von Neuem begonnen. Veranlassung gab
eine ohne Erlaubniß des Direktors zusammengetretene Ver-
sammlung der Studenten , die berathen wollten, unter wel¬
chen Bedingungen die vor zwei Jahren geschlossene Studen-
ten-Pauschale wieder ins Leben treten könne. Die Versamm¬
lung wurde aufgelöst und es begann an verschiedenen Hoch¬
schulen Petersburgs eine Reihe von Demonstrationen . Die
Studenten riefen an öffentlichen Plätzen laut aus : Nieder
mit dem Krieg ! In Odessa wurde unter den Studirendcn
ein Flugblatt verbreitet, das die gcsammte studirende Ju¬
gend Rußlands zum Kampfe gegen die bestehende Regierung
auffordert . In Lodz und Sawerze suchten die Arbeiter eine
japanfreundliche Demonsttation zu veranstalten, indem sie
unter dem Ruf : Es lebe Japan und Polen ! mit rother Fah¬
nen aufzogen.

Hus aller WelL
Wegen Befreiung von Reservisten und Landwehrlenten von

militärischen Uebungen wurden 2 Unteroffiziere des Bezirkskom-
mandos in Essen (Ruhr) verhaftet.

Im Militärwaisenhause zu Porsdam entstand gestern früh
durch Ueberheizungeines Ofens in einem Trockenraum des 3.
Stockwerkes ein gewaltiges Schadenfeuer, das schließlich auch
den Dachstuhl ergriff. Nur mit großer Mühe konnten die Flam¬
men eingedämmt und ein Ueberspringen des Feuers auf den an
der Lindenstraße gelegenen hölzernen Aussichtsthurm verhindertwerden.

Depotunterschlagung. Ein Telegramm meldet aus Berlin:
Die Strafkammer des Landgerichtes1 verurtheilte gestern die
ehemaligen Prokuristen des zusammengebrochenen Bankhauses
Brendel u. Cie., Johannes Reinhardt und Karl Wienecke wegen

-Depotunterschlagungzu 2 bezw. 1 Jahr Gefängniß.
Schneefall und Ueberschwemmung. Ein Telegramm meldet

aus Breslau : Im Waldenburger Gebirge herrscht starker
Schneefall. Die Weistritz ist an verschiedenen Stellen aus den
Ufern getreten. Die Ueberschwemmung richtete großen Schaden
an.

Schiffsunsall. Die „Voss. Ztg." meldet aus Zoppot: In¬
folge des Sturmes kenterte in der Gcdingerbucht ein Fischt'
boot, wobei zwei Fischer erttanken.

Fabrikbrand. Man meldet uns aus Paris, 11. November:
In dem Vororte Jssy les Moulineaux brach heute Nachmittag
in der Fabrik für chemische Produkte und Emaillefarben Feuer
aus, das mit großer Heftigkeit um sich griff. Soweit bisher fest-
gestellt, ist ein Arbeiter in den Flammen umgekommen, mehrere
Personen wurden verletzt. — Nach einer weiteren Meldung wur¬
den fünf Arbeiterinnen todt aufgefunden

Die frühere Königin Natalie von Serbien vermachte den
ganzen Nachlaß ihres Sohnes Alexander dem Prinzen Mirko
von Montenegro.
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öus der Umgegend,
g Aus dem Landkreise Wiesbaden . 10. November . Im Auf.

rrage des Kreisausschusses finden jetzt alle 14 Tage an den Sonn¬
tag-Nachmittagen von 2—4 Uhr thierärztliche Vorträge  durch
Departementsthierarzt Dr . Augstein  statt . Zur Theilnahme,
dre unentgelttlch ist smd alle Landwirthe des Kreises eingeladen.
~~ Setöütunö  für das Abholen der Kadaver von Hunden
nach der Dampfwasenmeisterci ist von der Verwaltungskommission
von4 auf 2 21 herabgesetzt worden, allerdings nur bei Hunden
unter 50 cm Schulterhöhe . — Zur Förderung der Landeskultur,
insbesondere des Obstbaues, finden am 24. und 25. November
Morgens von 9 Uhr ab im Kreishause zu Wiesbaden Unter-
t Weisungen der Feldhüter durch den Kreisobstbaulehrer statt
Gegenstände der Unterweisung sind besonders die Bekämpfung
pflanzlicher und thierischer Schädlinge und die auf den Obstbau
gerichteten gesetzlichen Bestimmungen.

X Bierstadt , 11. November. Die heute erfolgte Ersatz-
wahl zur Gemeindevertretung  hatte einen unge-
wohnten Ausgang ergeben. Gegenüber standen sich 2 Kandida-
ten des Burgerverems und der vereinigten Parteien der Land-
wirthe und Sozialdemokraten . Der eine Kandidat des Bürger»
Vereins, Herr Maurerpolier Philipp Becker ist mit 156 Stim»
men gewählt. Von den 3 anderen erhielten : Ludwig Sternber¬
ger 146, Georg Schüller 147 und Heinrich Bierbrauer 148
Stimmen . Herr Sternberger , der weitere Kandidat des Bür¬
gervereins ist also erlegen, während die beiden verbrüderten
Kandidaten zur Stichwahl kommen. — Gestern fand in der hie»
sigen Schule die diesjährige amtliche Konferenz  der
Kreisschulinspektionstatt. Anwesend waren alle Lehrer bis auf
2, welche krankheitshalber verhindert waren und der Ortssckml»
inspektor Herr Pfarrer Thomae zu Kloppenheim . Ein Lehrer
hielt eine Lehrprobe mit den Schülern der Mittelstufe über die

meI "eue Anregungen gab und allseitig gefiel
Ein Aufsatz über richtige Schulzucht wurde eingehend besprochen
Weiter war die BeriiMger 'sche Schrift über Schul -Gesundheits-

^^ ^ ilhaften Kritik unterzogen worden . Zum
Schlug therlte ein Lehrer das Wesentliche mit über den in kur¬
zer Zeit neu einzufübrenden Zeichenunterricht . Zum Schluß
wurden die eingelaufenen Reskripte der Kgl . Regierung bekannt
gegeben. Um 3V2 Uhr war die Konferenz beendigt und ein ge-
rneinsames Mittagsmahl im Saale zum Bären schloß die Feier

November Herr Akziseaufseher August
sVr“ 16 baJ  w. bis .Adolfstraße belegene einstöckige

P  o1rs Ctrr^ e/ f*e,rrn  ® u8uU Reimann. Gleichzeitig ging der in
der Adolsstraße belegene Neubau der Gebrüder Birk zum Preise
von 16,000 JL  in den Besitz des Herrn August Reimann über.

z. ^ rauenstn », 11. November. Nach der Personen-
stands aufnah me  zur Einkvmmenstener-Veranlagung beträgt
me Gesammtzahl der hiesigen Bevölkerung I486, wovon 47^
" °Eche und 464 weibliche Personen über 14 Jahre sowie

betrug"l469""*** 14  ^ rei  ^ nb‘ vorjährige Gesammtzahl
«ÄK 7 ^ °vember. Die hiesigen Villenbesitzer haben

erhalten , das auf Veranlassung des
Be rks-Ausschusses Wiesbaden die Königliche Lehranstalt in
Geisenheim über die Errichtung einer photochemischen Fabrik
rV 1- ,7 tr ?la  ^ otailb  Risse -Flörsheim im Eltviller Distrikt

„Stenichen abgegeben hat. Das Gutachten stützt sich auf eine
Besichtigung der Florsheimer Fabrik und führt aus , haß sowohl
™ ? eI 7°brik als auch in der Umgebung ein deutlicher Geruch
nach Aether zu verspüren sei. Da die Fabrik in Eltville nur et-

von den Weinbergen entfernt errichtet werden solle,
Gefahr nicht ausgeschlossen, daß die Weintrauben den

N ^ eruch aufnehmen und die ,Weine alsdann einen entspre-
würden . Dieselbe Erfahrung habe

SLSLif Verwendung Mit Kreosot getränkter Pfähle in den
G,nen unmittelbar schädigenden Einfluß

uf die Pflanzenwelt hatten die Gerüche allerdings nicht, immer-
wüi-d7 '- ' ° "" 7 rr -Ti* l ai Gegentheil überzeugend nachgewiesen

^ ^ bl' che Gefahr für die Weinberge vorhanden , ivcU
terLinble  Gemeinde ernstlich bestrebt sein müsse. Wei-
rckt -i^ >Vs , ^ rächt zu ziehen, daß die Aethergerüche beim Ein-

naweÜm^ Windrichtung für zahlreiche Villenbesitzer,
namentlich an der Niederwallufcr Landstraße , eine starke Be°

würden. Beide Gründe sprächen entschieden ge-
nehme h™ ^" brik. Eine Belästigung durch unange-
bnnluJn  bstahren aber Nicht allem die Villenbesitzer, son°
oern auch alle Einwohner unserer Stadt.

P - rso ? en̂ ' ? ^ k °^ ^ 7  Ergebniß der diesjährigen^er,onenstandsaufnahme  am 27  Oktober rr in L r
chl̂ Vo? a^ ben betrug zusammen 1064 Personen gegen 1043
rm ^ ! i,ri “ r 350  Eriche , Personen über 1̂4 Iah-
«nt'J 'u  Jahre ? ^ erfoneit uber 14  34ren und 363 Personen
ei<mf e 6A rlf! t’örf- Mittwoch Nachmittag er-
rÄi - rin schrecklicher Unglücksfall  Es
mit nämlich zwei Knaben im Alter von 6 und 10 Jahren

Jagdgewehr , welches in einer Ecke ne-
6 Jabr ? o? n rJ  f Ut enthlb imb ber  Schuß ging dem
Ont , 16 ° Sohnchen des Gastwirths Peter Racky durch den
OOberarm so aß das arme Kind schwer verletzt darnieder liegt
11, „n° 2aufcnfelt*en, 11. November. Der Milchverw - n
selien̂ ^ h^ute zu Ende. Erfreulich war es zu
sucht' sebr zahlreich von Frauen und Mädchen be¬

gleichen Tage vorigen Jahres zählte man 586 männliche Per¬
sonen uber 14 Jahre und 584 weibliche, männliche und weib¬
liche unter 14 Jahre 552, zusammen 1672 Einwohner . Es ist
mithin im letzten Jahre eine Verminderung um 5 Seelen zu
verzeichnen.

h- Rüdesheim, 12. November . Gestern Abend um 10 Uhr
entstand in dem Packraum der Weinbandlung von Louis
Schleif,  Inhaber C. L. Beysiegel, in der Kirchgasse aus bis
jetzt unbekannter Ursache Feuer,  das sofort auch das Geschäfts-
und Wohnhaus sowie auf der anderen Seite die Gebäulichkeiten
der Restauration „zum Münchhof " ergriff . Das Feuer fand in
der großen Menge der für den Herbstversandt aufgestapelten
Kisten und Fässern eine reichliche Nahrung , ^aß die Flam¬
men mehr denn haushoch emporschossen und den ganzen umlie¬
genden Stadttheil taghell erleuchteten. Die Feuerwehr , welche
m wenigen Minuten auf der Brandstelle erschien, mußte ihre
Hauptthatigkeit auf die Rettung der Nachbargebäude verwenden,
welche ständig mit 8 Schlauchlinien begossen, von Wasser trief-
ten. Ein Glück war es, daß während des Brandes fast Wind¬
stille herrschte, denn andernfalls wäre sicherlich der ganze Häu-
serkomple; zwischen Kirch-, Schmitt -, Hahnenstraße und Markt-
Platz mn Raub der Flammen geworden . Nach angestrengter zwei-
stundigcr Arbeit war die Gefahr für die Nachbar - und 'gegen¬
überliegenden Gebäude beseitigt und das Feuer auf seinen Herd
beschränkt. Trotzdem hatte die Feuerwehr noch während der
ganzen Nacht zu thun . Der entstandene Schaden ist sehr groß,
soll icdoch durch Versicherung gedeckt sein. Die der Brandstelle
gegenüberliegende katholische Kirche erstrahlte während des
Feuers in großartiger Beleuchtung und fand allseitge Bewun-
derung der zahlreich angesammelten Menschenmassen.
„ H - Nvdember . Nach der neuesten Perso-
777,7 ° us nähme  zahlt Limburg 9455 Persoiien , was

da--. Voriahr ern Mehr von 139 Personen .bstdeutet.
s,, ^ " is Hetzen, 11. November . Nächsten. Sonntag den 13
taa de? «ando^ ? ? m ^ 7 Hessenland den 400jährigen Geburt^
7 « °es Lanhgrafen Philipp des Großmüthigen  von
wil fin? * ^ eugenossê und Freund Luthers war . Eine Schul¬
feier findet in allen ev. Schulen bereits am Tage vorher statt

»«ft. « « ,lch
Ps^ lipp geboren ist und gelebt hat . Wie Philpp in Marbura die

«teÄteÄälL ? *!" « wirb b-m

1V. Jahrgan,.

/vVji le ^ierer înnait wird den
Stifter ein von Professor Wiese, Direktor der Kgl. Zeichenaka
bild ^ das H°" °u geschaffenes Denkmal eingeMht , ein Stand-

beiden hervorragendsten Charattereigenschaften des

Ausd7 ? brstiA Duldiamkeit und Milde , in herrlicher Weise zum

Willv November Der 28jährige Dekorationsmaler
. Sljrenftamm  aus Straßburg , früher hier , zur Leit
in Hofheim im Taunus wohnhaft , hatte sich im Jahre 1897 mit
einem hiesigen Mädchen verlobt und spärer sicĥS St m
Irantfurt anaescyafft, die er dann heirathete . Als er die beiden

ûci! e er  sich auch noch eine dritte  anzuschaffen,
-.bahrend dieser Brautzeit schwindelte er der Mutter des hiesi-
der Tockte? ? och'n <i  i «! "origen Jahre versuchte er / auch
oer Tochter noch 18 .L abzunehmen, was ihm jedoch nicht aelana
Die hiesige Braut wurde Mutter und verlor durch den Bräu-

,bre  Gesundheit . Im Civilprozeß wurden dem "schwer
®Är' 8ten  Mädchen vom Gericht 7500 JL  für Alimente und
if7nrf,a 0 nn? | u9e^ rroi:iben- Wegen des Betruges und Betrugs-
Versuchs hgte sich gestern der E. vor dem Schöffengerichte zu ver-

X Uelbttraft . Das Gericht erkannte wegen des Betrugs aut
Freisprechung, wegen des Versuchs wurde er zu 10 Tagen Ge-

r33»8 ®f 14* -°° ° >s st
1 i 1 :b nt.etbere  Gesinnung des Angeklagten, der das Mädchen
wiVe etmL l*m tf? 6. fQft  vallständig zu Grunde
gerichtet hat — Die Untersuchung gegen den Zeughauptmann
sÄnss-n̂^ vom hiesigen Artilleriedepot ist noch nicht abge-
schloß en. Als jetzt sollen 50,000 JL  Unterschlagungen festaestellt

finben" Dezember dürfte die Verhandlung ^ statt.

Nunmehr geht man an die Erledigung der TagesordO
nung,

Namens des Finanzausschusses referirt Herr Dr . Drey-
e r über die Prüfung der Magistratsvorlage wegen Beschaff¬
ung maschineller Einrichtungen für den

Kohlen- und Kokstransport
und für die Koksaufbewahrung auf der Gasanstalt . In den
Etat der Außerordentlichen Verwaltung des Gaswerks sind
für das Jahr 1904 st- 70 000 Jl  für die Herstellung eines
Koksmagazins und 46 000 M  für Beschaffung und Ausstell-,
ung von maschinellen Kvhlenfördermaschinen , Ladeeinricht>
ungen , Koksförder - und Aufdereitungsmaschinen in dem-
neuen Theil des städtischen Gaswerks eingestellt und von der
Stadtverordnetenversammlung genehmigt worden . Bei Vor¬
lage der Pläne entstanden jedoch Zweifel , ob die geplanten
einfachen Einrichtungen ganz den Anforderungen der Neu¬
zeit entsprächen . Diese Zweifel ertviesen sich als gerechtfer¬
tigt , nachdem zum Studium der neuesten Einrichtungen
von Herrn Direktor Halbertsma und in Verhinderung des8
Herrn Oberingenieurs Schwegler von Herrn Ingenieur Reese
eine Studienreise zur Besichtigung mehrerer neuer Gaswerke
unternommen worden ivar . Der Bau eines besonderen KvkA-
magaziilv in dem neuen Theil der Gasfabrik erwies sich als
überflüssig , weil es bei den neuesten leistungsfähigen maschi¬
nellen Einrichtungen nicht nöthig sein wird , große Mengen
Koks in verschiedenen Sorten auf Vorrath herzustellen . Da¬
gegen wurde die Anschaffung einer der bewährtesten neueren
Maschinenanlagen für vortheilhaft erachtet und die Berlin-
Anhaltische Maschinenbau -Aktiengesellschaft , welche die mei¬
sten der in Deutschlnd mit diesen neueren Einrichtungen ver¬
sehenen Gaswerke ausgeführt hat , zur Einreichung von Of-
serken für eine unseren Bedürfnissen entsprechende und die
spatere Erweiterung des Gaswerks berücksichtigende Anlaae
ausgefordert . Als Resultat der Verhandlungen mit dieser'

Vsrn - Iertung.
X.  Geisenheim i. Rhg., 11. November. Jedenfalls die größ-

e unter den  Spätjahrwein ver st eigerungen 1904
btes Herren Franz Jann Söhne in Stjuib . hier

r J" ter be§  Hrrrn Auktionators Helf.
^ ^ ' ^ baden 49 Nummern Weiß- und Rothweine in Fässern

Qs» en; i® cr  größere Theil der Weine war auf Flaschen
gefüllt. Vertreten waren die Jahrgänge 1865 1884 1886 1889
K » m m »7 . 1800, 1902 ,rab 19(S 'SbS
Ins Es "' er Nummern Rothwein fanden Abnehmer . Richtige
edle Sachen, schwer und stark von goldener Farbe und hochedler
Rasse kamen hier zur Versteigerung und fanden außerordentlich
flott und preiswerth Abnehmer . Die Weine wurden von den
zahlreich erschienenen Kaufliebhabern fast stets über die Taxe
der Eigner bezahlt, ohne daß gesagt werden kann, sie seien zu
Zu "' Gesammterlos ungefähr 41183.50 die Faßweine mit
wassern, die Flaschenweine einschließlich Glas.

teisr SSffi *5f w»mäX
Mt S ? V*  t ' Ech 4« Sjmfc «erwtndm. b»m“ t

S« ÄfS fö Ssääj
,i*E2ZXttt £Sat*t -L

,m  Saale des Hotels „Guntrum " dah er Ze

■ttnt« U Jahre 675. Bei b« AomnstaÄÄnahme ^ am

Sî ung der Sladfperordnefen.
—bei . Wiesbaden , 11. November.

Am wiagistratstisch die Herren Bürgermeister Heß , Di»
rektor Halbertsma , Stadtbaurath Frobenius , Beigeordnete
^.r . Scholz und Körner und Stadträthe Brötz und Arntz

Stadtverordnete sind 37 anwesend.
- ^ Eintritt in die Tagesordnung

giebt der Vorsteher Herr Geh . Sauitätsrath Dr . Pag en-
stecher , Kenntniß von einer Eingabe des Leipziger Veeban
des der Kaufleute Deutschlands . Es handelt sich nur einen
Vorschlag ,m Ortsstatut für Kaufmannsgerichte . Die Ver¬
sammlung niinmt davon Kenntniß . Weiter theilt der Vor¬
steher mit daß noch zwei Wahlsachen , die nicht auf der Tages,
ordnung stehen, erledigt werden müssen . ^ ~

Stadtv . Mollath  berichtet , daß die Amtsperiode
des Herrn Gustav Erpel  im 3. Ärmenbezirk abgelaufm
'st . Der Herr wird wieder gewählt . — Darnach wird noch
eine Anzahl Mitglieder für fünf Kouimissionen zur Abschätz¬
ung von Kriegsleistnngen ernannt . *

Die nächste Sitzung
Iim ^ Vorschlag des Vorstehers am nächsten Freitag den 18
November , abgehalten werden.

mb  anderen Gesellschaften liegt ein Antrag des Magistrats
vor die Ausgabe vou .190 000 M  zur Anschaffung einer
Kohlen - und Koks -Transport - und Aufbereitungsanlage mit
Lade - und Zrehmaschinen , sowie elektrischem Antrieb für das
Rechinungsjahr 1906 schon jetzt zu genehmigen , wogegen d -r
rm außerordentlichen Budget des Gaswerks für 1904 voraese-^
hene Betrag von 115 000 M  für die damals geplanten ein-
jacheren Atilagen und für ein neues Koksmagazin wegfallen

Die Rentabilitätsberechnung zeigt , daß der maschi¬
nelle Betrieb sich bedeutend billiger stellen wird , als der ae-
genwartige Handbetrieb . Selbst wenn bei dem maschmellm
Betrieb ein dreimaliger Schichtwechsel anstatt des zweimali¬
gen beim Handbetrieb eingesüh .rt werden sollte, bliebe bei 4V
prozentlger Verzinsung und lOprozentiger Tilgung der Ma-
kchinenanlage Noch eine Ersparniß von rund 33 000 Jl  säbr-
Kch bet vollem Betriebe und auch bei dem in den nächsten
Zähren zu^ erwartenden sechsmonatigen Vollbetrieb und
IvchÄmonatigen Halbbetrieb noch immer eine Ersvarn 'ß von
rund 21 000 ^ jährlich . Der Finanzausschuß hat dw SMe
eingehend geprüft und sich überzeugt , daß die maschineLn
Cinrichtungen eine wesentliche und rentable Verbesserung be-
deuten werden , nachdem einmal bei dem Ausbau des neuen
Lheile ^ die horizontalen Retorten auch in diese neuen An»
lagen emgebaut worden sind . Er empfichlt die Genehmig-

"L »mchmÄ ^
Die Vorlage betreffend Fluchtlinienplan für das

w . s 4, s. ®l l“Mbc  östlich des neuen Bahnhofes
wud von der Tagesordnung abgesetzt, da die Baudeputation
sich noch mit der Sache beschäftigt . wemnon

Das Projekt über
Erdarbeiten für die Niederbergschi,le

ist nnt 22 000 Jl  veranschlagt . Es handelt sich um Abhebuna
von ^ « normalem Boden im Umfang von 6500 Cubikmetc/

i ö,bon  abgefahren werden . Der Preis ist
reichlich hoch berechnet . Die Arbeiten sollen als Nothstands-
arbeiten vergeben werden , sie find jedoch bereits ausgeschste-
b Das Mindestgebot belief sich dabei aus 17 000

Der Referent , Herr Stadtv . Esch , fragt an , ob in den
l Hf9U !fVl’ 9e0eien  worden ist, daß die Arbeiten als
Notlfitandsarbeiten ausgesührt werden sollen. Femer bitwt
der Referent , daß m Zukunft zunächst die Stadtverordneten
angehort werden möchten , ehe die Arbeiten ausgeschrieben

Nn„? ^ ^ -̂ Ebaurath F r o b e n i u s sagt , daß n.an in der
Baud^ putation die Bednignngen betreffend die No .hstands-
arbeiten berück,ichtigt habe . Auf eine entsprechende Anfrage
bemerkt oer Baurath weiter , daß man auch in früheren Jah¬
ren derartige Arbeiten als Nothstandsarbeiten vergeben habe

Herr Stadtv . Schröder  fragt , was bei der ' Versteiger^
an der Riederbergstraße und an der Ecke

der Weißenourg - und Emserstraße herausgekommen sei
. .. Beigeordneter Körne  r giebt dahin Auskunft , daß
die Versteigerung sehr ungünstige Resultate ergeben hat . Es
werden eventuell nochmalige Versteigerungen stattfinden Be-
zuglich des Platzes Ecke Weißeuburg - und Emserstraße habe
Sil , ^ " sistrat beschlossen, eventuell doch nun die geMossene
Bauweise m Vorschlag zu bringen . (Diese letztere Mit-
Wung towk iwni Kollegium mit großer Heiterkeit und init
Bravorufen ausgenommen . - Das Kollegium hatte bekannt-

vornherein , entgegen dem Magistratsvorichlage , ge-
22 s fl,r t biefcn  Plvtz vorgeschlagen .) - Die
22 000.Jl  werden darauf bewilligt.

Herr Stadtv . H a r t m a n n' bringt die
. , , , Abrechnung über Kanalbauten
insbesondere für den Hauptsammelkanal von der Neumüble
bis zur Klaranlage zur Kenntniß der Versammlung Die
Verlesung der 69 Abrechnungen wird vom Kollegiuni ^ icht ae

Bei 48 Posten sind Ersparnisse von 19 268 Jl  2t
worden , wahrend bei 10 Posten Ueberschreitunaen von

6 >a4 vorgekommen sind . Die Abrechnung des Hauptsam-
Mi-lkanals weist Ueberschreitungen von 100172 ^« imch^Dieie
^ S ^ ^ beMreitung ist durch ungünstige Bodenverhältnissetfti -Lalzbachthal , die niemand vorherseben koinike

w« d- n. « owren un^ 'gSÄ % & S?
öic man nicht vorher berechnen konnte Auf Vorsckiwn ’

O- Nchmi«. « ,
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* Für die Ausführung baulicher
Aendernngcn in dem Accisegebäude

an der Reugasse werden ohne Debatte 1200 dl  bewilligt.
Bei der Vorlage betreffend Abänderung der

Schlachthaus-Gebührenordnung
hinsichtlich der Trichinenschaugebühr bringt Herr Stadtv.
Alberti  die Freizügigkeit des Fleisches zur Sprache . Er
bitte, der Magistrat möge den Handel mit Fleisch von aus¬
wärts im Auge behalten. .Es sei dies gerade für die Kurstadt
Wiesbaden von besonderer Bedeutung.

Herr Stadtrath Brötz bemerkt, man müsse durch Poli¬
zeiverordnungen die Freizügigkeit des Fleisches in den ein¬
zelnen Bezirken festlegen. — In ähnlichein Sinne äußert sich
Herr Stadtv . Weidmann.

Die Abänderung der Gebührenordnung wird daraus ge¬
nehmigt.

Der hiesigen Lehrerin Frl . Wald wird eine
Beihilfe zu Studienzwecken

in Höhe von 1200 dl  bewilligt . Die Lehrerin soll einen drei¬
jährigen Kursus an einer Hochschule absolviren. Es ist so¬
nach für jedes Jahr eine Beihilfe von 400 dl  an gesetzt wor¬
den.

Dem Austau ich von Gelände
an der Dreiweiden- und Werderstraße sümmt das Kollegium
ohne Debatte zu. Es handelt sich um die Grundstücke der
Herren Wink und Wenz, mit denen sich die Stadtverordneten
schon oft beschäftigt haben.

Zugestimmt wurde auch ohne Debatte der
Grenzregulirung

zwischen Seeroben- und Emserstraße durch Kauf und Ver¬
äußerung kleiner Flächen.

Die Stadtrechnung für 1902
wird nach Vortrag durch Herrn Stadtv . B e n tz sestgestellt
und Entlastung ertheilt.

Für die Neuwahl von Armenpflegern
Und einer Armen- und Waisenpflegerin bringt die Armen¬
deputation in Vorschlag: An Stelle des ausscheidenden Av-
menpflegers Hugo Schröder für das 9. Quartier des 2. Ar¬
menbezirks Maurermeister H. Bö hl es , Bertramstraße 1;
an Stelle des ausscheidenden Armenpslegers Heinrich Schal
für das 3. Quartier des 5. Armenbezirks Privatier Christian
Winsisfer,  Hartingstraße 6 ; an Stelle des ausscheidenden
Armenpslegers Wilhelm Dauer für das 8. Quartier des 12.
Armenbezirks Lehrer Ernst Hill,  Weißenburgstrasie 2. —
Für das 9. Quartier des 6. Armenbezirks ist an Stelle des
zum Bezirksvorsteher gewählten Armenpslegers Konrad
Schminke der Küfermeister Philipp Ohlenmacher,  Feld¬
straße 24, als Armenpfleger ; für das 10. Quartier desselben
Armenbezirks ist an Stelle des ausgeschiedenen Armenpfle¬
gers Eduard Edingshaus der Lehrer Martin M a che n h e i-
m e r, Lehrstraße 15, als Armenpfleger und für den 7. Ar¬
menbezirk ist an Stelle der ausscheidendenArmen- und Wai¬
senpflegerin Frau Professor R . Noeggerath Fräulein Cor¬
nelia Voigt,  Dambachthal 10, als Armen- und Waisenpfle¬
gerin gewählt worden.

Es folgt nunmehr die Anfrage des
Stadtverordneten Baumbach an den Magistrat:

Warum bleiben die städtischen Plätze an der Adler-,
Büdingen- und Coulinstraße, sowie Hirschraben und
Webergasse unverwerthet liegen?

Der Fragesteller ist der Ansicht, daß die Plätze, wenn sie
unbenutzt liegen bleiben, der Stadt einen bedeutenden Zins¬
verlust verursachen. Die Summe berechnet sich aus über eine
Million , die dort unverwerthet liege/ Wenn man für das
Adlerbad die Hälfte von dem Platz abrechne, dann könne man
doch wenigstens das andere Gebiet veräußern . Wenn man
an das Kasernenterrain denke, dann müsse man sich immer
fragen, ob das Terrain etwa später auch so lange brach liegen
bleiben soll. (Zustimmung .)

Herr Stadtbaurath Frobenius  bemerkt , der Frage¬
steller habe insofern recht, daß die verschiedenen unabhängigen
Grundstücke verkauft werden können. Man habe jedoch erst
die Entscheidung über das Adlerbadprojekt abwarten müssen,
die bekanntlich erst in der letzten Stadtöerordnetensitzung ge¬
fallen. Ein Grundstück sei auch bereits ausgeschrieben. Mit
der Polizeibehörde stehe man schon seit längerer Zeit in Un¬
terhandlung , da für die Eintheilung der Bauplätze die poli-
zelliche Genehmigung eingeholt tverden müsse. Sobald die
Verhandlungen zu Ende seien, werden auch die weiteren
Verhandlungen zu Ende seien, werden auch die weiteren
Grundstücke veräußert werden.

Herr Stadtv . L ö w ist der Ansicht, daß auch die Grund¬
stücke an der Webergasse und am Hirschgraben verkauft wer¬
den können. Aber auch der Platz, auf dem das Adlerbad er¬
richtet werden soll, sei in einein wüsten Zustand. Die Stadt
habe dort einen regelrechten Bauhof angelegt. Abhülse sei
dringend nothwendig.

Herr Stadtbaurath Frobenius  giebt zu, daß der
Platz dort einem Bauplatz gleiche. Man habe das Terrain
den Unternehnrern, die in der Nähe gebaut haben, zur Aufbe¬
wahrung der Baumaterialien zur Verfügung gestellt. Die
Räumung des Geländes werde alsbald erfolgen.

Herr Stadtv . H a r t in a n n bittet, daß die Verhand¬
lungen zwischen Bauamt iind Polizeibehörde immer so schnell
erledigt werden möchten, wie dies in der Frage der Bebauung
des Schliersteiner Exerzierplatzes geschehen sei.

Der Gegenstand wird damit verlassen.
Gegen die Anstellung des Acciseaufsehers Heinrich

Schneider und des Kurhausportiers Wilhelm Haasen hat die
Versammlung nichts einzuwenden.
' Schluß der Sitzung 5J Uhr.

©ie 36 ab tu , den 12 November.

Wiesbaden als Kurffadf und Srohltadt
unb die Bauzeit des neuen Kurhauses ", über dieses-Thema
sprach gestern Abend auf Veranlassung des hiesigen Kur¬
vereins -im  Gartensaale des Restaurants Friedrichsho-f
Herr Fabrikant C. K a l kb r e n n er . Der Saal war über¬

füllt und das Stadtverordnetenkollegium war sehr zahlreich
vertreten . Herr Kalkbrenner  führte u. A. aus : Vor
10 Jahren bereits habe er einen Vortrag im Kurverein ge¬
halten über die Entwickelung Wiesbadens als Großstadt
und die dadurch eventuell bedingten Nachtheile für die Kur¬
stadt. Die außerordentlich rasche Entwickelung der Stadt
habe seine damaligen Ausführringen vollständig bestätigt.
Wiesbaden sei in die Reihe der Großstädte eingetreteir und
vielfach werde befürchtet, daß die Großstadt Wiesbaden der
Kurstadt Wiesbaden inanche Nachthelle zufügen könnte. Der
Verkehr und die geschäftliche Entwickelung einer Großstadt
bringe den Einwohnern manche Vorth eile,  auf der an¬
deren Seite jedoch auch wieder, namentlich den eigentlichen
Kurfreniden , manche Nachthelle. Diese letzteren ließen sich
ganz oder zum größten Theil vermeiden. Dank der Für¬
sorge unserer städtischen Vertretung sei Wiesbaden seit Jahr¬
zehnten bezüglich sanitärer Einrichtungen , seiner schönen,
l reiten Straßen , seiner ausgedehnten Kuranlagen , ferner in¬
folge seiner vorzüglichen Wasserversorgung und Kanalisa¬
tion, ganz besonders aber auch durch die gesunde Lage, die
prächtigen Waldungen usw. eine der g e su n d e st e n
Städte Europas . Daß Wiesbaden aushöre, Kurort zu sein,
das sei Dank der bewährten Heilkraft unserer Quellen aus¬
geschlossen. Zu befürchten sei aber , daß der zunehmende
Verkehr der Großstadt, das Geräusch derselben bei Tag und

. Nacht, der Stadt den Charakter als feine Kurstadt nehme.
Vor allen Dingen sei es da nothwendig, in allen Kur-

und Hauptstraßen der Stadt geräuschloses, staubfreies Pfla¬
ster einzuführen . Eine Hauptbelästigung bilde der ge¬
schäftliche Verkehr in den Kurstraßen, besonders kämen die
Lastfuhrwerke und Geschäftslvagen in Betracht. Dieser Ver¬
kehr müsse von den Kurstraßen ferngehalten werden. Die
Metzgerwagen wählen mit Vorliebe den Weg durch die Wil¬
helmstraße, der weiter sei als manch anderer . Ein Freund
von Polizeiverordnnngen sei er nicht, aber in Wiesbaden
müsse eine derartige Verordnung seitens der Polizei erlassen
werden. Die Automobile  für Lastfuhrzw-ecke seien für
die Kurstadt durchaus verwerflich!. Gegen diese stinkenden
Ungethüme müsse energisch-eingeschrittenwerden. So lange
dieselben nicht konstruktiv geräuschlos und stinkfrei fahren
können, sei deren Beseitigung im Interesse der Kurstadt zu
verlangen. Eine Spektakelmach-erin ersten Ranges sei un¬
sere Elektrische.  Erfreulich sei es, daß augenblicklich in
der Innenstadt viel gebaut werde, um die Stadt zu verschö¬
nern . Auch hier könne man der Kurstadt mehr Rechnung
tragen , indem man die Bauzeit möglichst verkürze und in
die Monate lege, wo der Fremdenverkehr schwach ist. In
Karlsbad dürfe während der Kur überhaupt nicht gebaut
werden. Unangenehm sei für die Kur der neue Güter¬
bahnhof.  Statt die Stadt von lässigem Fuhrwerk zu be¬
freien, ser gerade das Gegentheil eingetreten. Alle Güter
vom Dotzheimer Bahnhof müßten durch das ganze Innere
der Stadt gefahren werden. Mindestens müsse man die
Fahrbahn der Ringstraße im Villenquartier Herstellen, um
den Wagenverkehr aus den Kurstraßen etwas abzulenken. —
Für die nächtliche Straßenreinigung müssen die Karrenfuhr¬
werke mit geräuschlosen Rädern und Federn versehen wer¬
den. Ebenso müsse Abhülfe geschaffen werden, daß die
nächtlichen Radauszenen in unseren Straßen beschränkt
werden. Jeder Einwohner sei Kurinteressent und deshalb
verpflichtet, das Seinige dazu beizutragen, unserer schönen
Stadt den Charakter als feinen erstklassigen Kurort zu er¬
halten. Redner besprach dann die Bestrebungen zur Hebung
des Fremdenverkehrs in den nassauischen Bädern und am
Rhein. Wiesbaden verdiene einen besseren Verkehr, beson¬
ders in den Sommermonaten . Man müsse mit allen Mit¬
teln dem Vorurtheil entgegenarbeiten, es sei hier zu heiß.
Alle Interessenten , staatliche und städtische Behörden, sollten
gemeinsam der Konkurrenz anderer Kurorte entgegen arbei¬
ten . Marktschreierische Reklame sei nicht nöthig. Redner
kommt nun aus die großen Ausgaben für Kureinrichtungen
zu sprechen, die unbedingt die Erschließung neuer Einnahme¬
quellen erfordern und diese wachsen von selbst mit der Aus¬
dehnung des Fremdenverkehrs . Die Kurdirektion solle nicht
alles zurückweisen, was ihr im Interesse der Kur vorgeschla¬
gen werde. Meran besitzez. B. einen sehr schön ang le ten
Sportplatz , der hier fehle. Ebenso sollte man den Rennen
ein regeres Interesse entgegenbringen, die doch für Wies¬
baden nur Nutzen bringen könnten. Die Bestrebungen der
hiesigen Handelskammer betr. Hebung des Fremdenverkehrs
seien von allen Interessenten zu unterstützen. (Lebhafter
Beifall .) Der letzte Theil des Vortrages behandelte die
Bauzeit des neuen Kurhauses.  Redner führte
aus : In einer der letzten Stadtverordnetensitzungen wurde
der' Beschluß gefaßt, das neue Kurhaus möge „langsam" ge¬
baut werden, damit es solide und trocken unter Dach käme.
Bei einem Kurhaus für Wiesbaden müsse es geradezu als
ein Uriglück bezeichnet werden, wemr dieser Neubau sich3—4
Jahre hinziehen sollte. Wenn wir auch im Paulinenschlöß-
chen ein recht schönes und gemüthlrches Kurhausprovisorium
haben, so ist doch die Zeit des Kurhausneubaues als eine
„kurhauslose" zu bezeichnen und jedes Jahr Bauzeit bringt,
uns Verluste. Der Schaden wird um so größer, je länger
die Bauzeit währt . Redner erwähnt dann verschiedene
Bauzeiten. Es waren erforderlich siir das Kurhaus in Ost¬
ende 12 Monate , das Kurhaus in Scheveningen 10 Monate,
Kurhaus in Neuenahr 1| Jahre , Landesloge in Berlin 2
Jahre , das Schauspielhaus in Düsseldorf ! Jahre , die Phil¬
harmonie in Berlin | Jahre , das Palasthotel in Schevening-
en 10 Monate , das Hotel Rose in Wiesbaden 1 Jahr , das
Königliche Theater in Wiesbaden 2 Jahre . Der Einwand,
daß bei einer kurzen Bauzeit die Wiesbadener Geschäftsleute
nicht berücksichtigt werden könnten, ist unzutreffend. Die
Wiesbadener Geschäftsleute stehen aus der Höhe der Zeit und
können alles mindestens so gut leisten, wie andere Geschäfte
in Großstädten. Die einzigen Arbeiten, die bis jetzt verge¬
ben seien, sind ausschließlich nach- auswärts  vergeben
worden. Vor Jahren rechnete man mit 2 Millionen Bauko¬
sten und rund dl  50 000 Provisoriumskosten. Jetzt kostet
das Provisorium allein bald so viel. Wenn auch das Grund¬
stück des Paulinenschlößchens wieder verkauft werden kann,
so haben w-ir doch lange Jahre die Ankaufskosteuzu verzin¬
sen. Die Kurhansneiibankostcn sind:

1) Ankauf des Paulinenschlößchens dl 1200 000
2) Baukosten für das Provisorium 400000
3) Baukosten für da^ Kurhaus 3 150 000
4) Möbel, Ausstattung für das Kurhaus 800 OGO
5) Wege, Gartenanlagen usw. 500 000
6) Unvorhergesehenes und Ueberraschungen 300 000
7) Bauzmsen für 3 Jahre zusammen 400 000
8) Mindereinnahme im Kurhaus für 3 Jahre 300 000

dl  7 050WO
Es ist daher Pflicht der ganzen Bürgerschaft, die städtischen
Behörden darauf aufmerksam zu machen, daß eine über 2
Jahre hinausgehende Bauzeit eine unnökhige schwere Schä¬
digung der Stadt und der Kurinteressen bedeutet. Redner

.schließt in der Hoffnung , daß auch unser Kurdirektor sich für
-eine kürzere Bauzeit ausspreche und daß er stets offene Arme
für die haben möge, die durch ihre Anregungen ihn unter¬
stützen wollten. (Lang anhaltender Beifall.)

Der Vorsitzende des Vereins , Herr Geh. San .-Rath Dr.
Pfeiffer  dankt dem Redner namens des Vereins und der
Zuhörer für seine in jeder Beziehung interessanten Ausführ¬
ungen . An den Vortrag schloß sich eine sehr lebhafte Debat¬
te an.

In derselben sprach zunächst Herr Stadtrath B r ö tz, der
Herrn Kalkbrenners Ausführungen in einigen Punkten
rechtfertigte. — Herr Dr . Pleßner  brachte sodann die
Eingemeindung von Sonne nberg  zur Sprache,
die sowohl int Interesse von Wiesbaden als Kur- wie Welt¬
stadt liege. Sonnenberg müsse kanalisirt werd-en, vorher
aber erst eingemeindet. Ein Verkehrsbureau  sei auch
hier dringend nothwendig und es müßte rm Kurhaus unter¬
gebracht werden.

Herr Baurath Fischer - Di erk:  Wiesbaden sei neben
der Kur- und Weltstadt auch eine Rentnerstadt , die bestrebt
sei, solche immer mehr heranzuziehen. Das sei ihr leicht,
irisolge ihrer Einrichtungen . Er könne die Straßenreimg-
ung nur als eine vorzügliche bezeichnen. Ein Mißstand liege
aber vor, das sei die Unreinlichkeit der Bürgersteige.

Herr Stadt v. Heß äußert sich bezüglich der Einge¬
meindung Sonnenbergs . Diese liegt schon seit zehn Jahren
ini Rathhans auf d-em Tisch-. Als vor sieben Jahren diese
Frage erledigt werden sollte, haben sich größere Gegner ge¬
funden. So billig, wie damals , erhalte man es nicht mehr.

Sodann verliest Herr Kalkbrenner  eine Resolu¬
tion,  in der die Erwartung ausgesprochen wird, daß inner¬
halb zwei Jahren der Kurhausneubau fertiggestellt sei. Es
entspinnt sich hierüber eine längere Debatte, an der die Her¬
ren Stadtv . Hartmann , Kraatz, Kalkbrenner sich betheiligen.
Auf Vorschlag des Herrn Stadtrath Brötz wird die Rcsolu
sion dahin abgeändert , daß die Erwartung ausgesprochen
wird , die Eröffnung findet im Frühjahr 1907  statt.
Die Resolution wurde einstimmig angenommen.

Bus dem Sfadtpariamenf.
Auf allen Plötzen herrscht Ruh'. — Für Gasanstalt und Schule.
— Ueberschreitungen werden genehmigt. — Ein Ausflug ins Po-
lisische. — Freizügigkeit des Fleisches. — Die Herren Wink und

Wenz. — Es wird abgeholfen.
In der gestrigen Sitzung unserer Stadtväter wurde kei-

n-erlei aufregender Stoff behandelt. Die Wogen, die in der
Sitzung am Montag beim Kampfe um das Adlerbad sehr
hoch gingen, waren vollkommen geglättet. Das Haus war
anfangs sogar schwach besetzt. Es waren nur 32 Mitglieder
anwesend. Die Zahl erhöhte sich allerdings später aus 37.
Eine eigentliche größere Debatte hat sich während der gan¬
zen Sitzung nicht gebildet. Die Kosten für die maschinelle
Einrichtung bei Kohlen- und Kokstransporten in der Gasan¬
stalt in Höhe von noch 75 000 dl  wurden ohne Weiteres ge¬
nehmigt. Ebenso fand das Projekt über Erdarbeiter ! für die
Riederbergschule, das mit 22 000 dl  veranschlagt ist, die Ge¬
nehmigung . Einige Verwunderung rief allerdings beim
Kollegium die große Ueberschreitung des Voranschlages her¬
vor, die beim Kanalban , insbesondere beim Hauptsammel-
kanal, zustande gekommen ist. Im Bericht über die Abrech¬
nung hieß es, es seien Arbeiten zu. bewältigen gewesen, die
man nicht vorhersehen konnte. Na, und schließlich stimmte
das Kollegiuni dem Antrag der Baukommission zu und ge¬
nehmigte die Abrechnungen. Das Verlesen der ganzen 59
Posten hatte man glücklicherweise nicht verlangt . Einen
kleinen „Ausflug ins Politische" leistete man sich bei der
Frage um die Abänderung der Schlachthausgebührenord¬
nung . Von den einzelnen Rednern wurde die Freizügigkeit
des Fleisches keineswegs gebilligt und es wurde mit Recht
darauf hingewiesen, daß gerade die Kurstadt Wiesbaden be¬
sonders scharf auf die Kontrolle des voir außen eingeführten
Fleisches achten müsse. Die Kontrolle findet übrigens nach
wie vor statt, nur dürfen keine Gebühren inehr dafür erho¬
ben werden. — Auch die Herren Wink und Wenz waren wie¬
der an der Reihe. Die Sache mit dem Chikanierstreifen an
der Dreiweidenstraße hat sich nunmehr in Wohlgefallen auf¬
gelöst. Die Stadtverordneten stimmten dem Vorschlag des
Magistrats zu. Zum Schluß wurde noch die Beschwerde
über den Zustand der Straßen am zukünftigen Ad-lerbad
vorgebrach-t. Für Abhülfe ist aber, wie vom Baurath ver¬
sichert wurde, schon Sorge getragen. — Wie gesagt, die Ta¬
gesordnung und noch etwas mehr wurde flott abgewickelt
und um 5| Uhr konnte man den Sitzungssaal bereits wieder
verlassen.

Die Ltandfagswahl.
Bei der heute Vormittag vorgenommenen' Wahl des Land»

tagsabgeordnetenfür den Kreis Wiesbaden war die Betheilig¬
ung, namentlich vom Lande, sehr schwach. Viele der Wahlmän¬
ner finb_ausgeblieben. Für den freisinnigen Kandidaten Herrn
Dr . M ü l l er - S a g a n wurden nur 123 Stimmen abgegeben.

Gewählt wurde mit 250 Stimmen der bisherige Abgeord¬
nete Herr Kömmerzienrath Bartling

Gegen die Wahl war bekanntlich seitens der freisinnige»
Volkspartei Protest eingelegt worden. — Im Anschluß an die
Wahl fand seitens der Nationalliberalen im Kaisersaal an de*
Dotzheimerstraße ein Festmahl statt, an dem 160 Personen theü-
nahmen. Der Abgeordnete Herr Kömmerzienrath Bartling war
bei dem Festmahl zugegen.
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ü Gerichts -Personalica . Gerichts -Assessor Schmele  ist
lem Amtsgerichte Idstein überwiesen . — Dem Gerichts -Assessor
pt.  K eu tner  ist _anläßlich seiner Wahl zum Bürgermeister
der Stadt Eltville die von ihm Nachgesuchte Entlassung aus dem
Justizdienste erlheilt worden.

* Personalnachricht . Zum Regierungsbaumeister ernannt
wurde der Regierungsbauführer Adolf M o u m a l l e aus Wies¬
baden sHochbaufachj.

*  der Kgl . Regierung . Herr Regierungs -Hauptkassen-
buchhalter K l e i n m a n n , hier , ist zum Oberbuchhalter an der
König !. Regierungshauptkasse in Trier ernannt worden.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen : Haiger . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminu¬
tengespräch beträgt 50 $.

* Von der Schule . Von nächsten Montag an beginnt der
Unterricht in den Volks - und Mittelschulen um % 9 Uhr . — Die
Kgl. Regierung läßt mit dem 15. November d. in den Volks-
schulen statistische Erhebungen über die Lohnbeschäftigung von
Kindern im Haushalte sowie in der Landwirthschaft und deren
Nebenbetriebe anstellen . In die zur Verkeilung gelangten
Fragebogen soll eingetragen werden , wieviel Schulkinder inner¬
halb der Zeit vom 15. November 1903 bis zum 14. November
1904 gegen Lohn beschäftigt wurden . Als Beschäftigung sind an¬
zusehen : häusliche Dienstverrichtungen , Aufwartung oder Zu¬
gehedienste , Kinderpflege und dergl ., land - und forstwirthschaft-
liche Arbeiten , Garten -, Obst - und Weinbau , sofern die Beschäf-
tigung gegen Lohn , auch wenn Naturallohn , erfolgt . Als Natu¬
rallohn gilt nicht der von den Eltern gewährte Unterhalt.

* Besitzwechsel. Herr Lorenz Haagn,  hier , verkaufte sein
Haus Gneisen au straße 21 an Herrn G . F l ä ch e r aus Frankfurt
a. M . — Das Haus des Herrn Glasermeisters Metzler , Luisen¬
straße 34, ging durch Kauf in den Besitz eines hiesigen großen
Baugeschästes über . — Ferner wurde das Haus des Herrn
Lackierermeisters F . Deicke,  hier , in der Werderstraße an
Herrn Ph . Hellwig  verkauft . Vermittelt wurden die Ver-
kaufsabschlüsse durch die Firma P . A. Herman , Sensal für Hy-
potheken und Immobilien , Sedanplatz 7.

* Zwangsversteigerung . Gestern Nachmittag wurde aus
richterliche Verfügung zwangsweise das den Eheleuten Karl
Mertens  und Else geb . Zappe gehörende Amselbergstraße 3
belegene zweistöckige Wohnhaus nebst Hofraum versteigert . Die
Taxe beträgt für das Immobile Ä  57,000 Es ruhen 105,000 JL
Hypotheken darauf . Herr Gastwirth W . Bräunig  blieb mit
.£ 52 000 Letzbietender . Die Versteigerung wird voraussichtlich
die richterliche Genehmigung erhalten.

* „Büßen und beten " heißt das Thema , über welches Herr
Prediger Welker in der Erbauung der deutschkatholischen (frei-
religiösen ) Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung findet
Sonntag Nachmittag um 5 Uhr in dem Wahlsaale des Rath¬
hauses statt.

* Vermißt wird seit dem 1. November der Vizefeldwebel
Schneider  von der zweiten Kompagnie des hiesigen Regi¬
ments Nr . 80 . Der Mann stand im 13. Dienstjahr und that
Probedienst als Bahnbeamter in Bodenheim bei Mainz . Der
Probedienst soll nun nicht zur Zufriedenheit der Vorgesetzten
ausgefallen sein und darum hat man Schneider anheimgestellt,
sich wieder zur Truppe zu melden . Am 1. November hat dann
Schneider Bodenheim verlassen , ist nach Mainz gefahren uud
seit dieser Zeit verschwunden . Die alten Eltern , der Vater ist
über 80 Jahre alt , sind natürlich sehr besorgt um den Sohn,
von dem man vermuthet , daß er sich ein Leid angethan hat.

* Die Hinrichtung von Groß und Stafsorst . Man meldet
uns telegraphisch aus Frankfurt: „Der Kgl . erste Staatsan-
Walt theilt mit , der Möbelträger Bruno Groß  und der Pfer
deknecht Friedrich Stafsorst,  welche wegen Mordes , began
gen an dem Klavierhändler Hermann Lichtenstein am 18. Mai,
zum Tode verurtheilt , sind heute morgen 7% Uhr enth aup
tet  worden ." — Die Beiden sind Freitag Nachmittag , 4 Uhr,
von einem Vertreter der Staatsanwaltschaft ' benachrichtigt wor
den, daß der König das Urtheil des Frankfurter Schwurgerichts
bestätigt hat . Die gerichtlichen Behörden hatten die Vorbe
reitungen für den Schlußakt des Dramas in aller Stille getros
fen. Die Einlaßkarten für die zwölf gesetzlichen Zeugen sind erst
gestern Abend in der Zeit von 6—7 Uhr der Gemeindevertretung
don Preungesheim zugestellt worden . Für diejenigen Gemeinde
Vertreter , die der Hinrichtung nicht beiwohnen wollen , wurde
Ersatz bestimmt . Zwei der schon Donnerstag Abend eingetroffe
nen Scharfrichtergehilfen lösten gestern Nachmittag 4 Uhr — zur
feilten Zeit , als Groß und Stafsorst erfuhren , daß ihre Lebens-
uhr bald abgelaufen sei — die vorausgeschickte Kiste und die son¬
stigen Gepäckstücke mit dem „Scharfrichterwerkzeug " am Haupt¬
bahnhof aus und verliHen die Gegenstände in eine Droschke.
Der Scharfrichter Engelhard und der dritte Gehilfe erwarteten
die Droschke in der Kaiserstraße ; dann fuhr man nach Preun¬
gesheim — Die Hinrichtung wurde auf der rechten Seite im
hintern Gefängnißhof neben der Bäckerei vollzogen . Umfang¬
reiche Vorsichts - und Sicherheitsmaßregeln waren getroffen . Fast
die gesammte Kriminalabtheilung txar am Platze und zwei Kom>
bagnien des 81 . Infanterieregiments sind im Laufe der Nacht
nach Preungesheim abgerückt . Außer den zwölf bürgerlichen
Zeugen wohnten die ' Mitglieder des Gerichtshofes , welcher das
Todesurtheil gefällt hat , der Erste Staatsanwalt , die Gerichts¬
ärzte und Polizeirath Wolfs , der bekanntlich die Recherchen
nach den Mördern geleitet hat , dem Akte bei . Bruno Groß , des.
fen unheimliche Willensstärke während der Verhandlung des
Schwurgerichts zutage trat , ist unter den Folterqualen der Un¬
gewißheit , die monatelang dauerte , vollständig zusammengebro¬
chen. Zu der seelischen Oual kam die körperliche der Fesselung,
die einen freien Gebrauch der Glieder zur Unmöglichkeit machte.
Bruno Groß hat sich am 29. Februar der Polizei gestellt ; sein
Genosse Stafsorst ward am 12. März in Hamburg verhaftet . Sie
befinden sich also acht Monate und länger in strengstem Gewahr-

Am 19. Mai erfolgte ihre Verurtheilung zum Tode , am
Juli wurde die Revision , wie vorauszusehen war , vom Reichs-

gericht verworfen . Die Pein der Ungewißheit — Hinrichtung
oder Begnadigung ? — dauerte fast sechs Monate . Man wird
^ also begreiflich finden , daß sie trotz „guter Kost " und trotz
des Zugeständnisses eines halbstündigen täglichen Spaziergan-
Ses, den sie, „am Arm eines Aufsehers hänget " , von den Fes¬
seln befreit , im kleinen Hofraum , neben ihren Zellen machen
durften , ziemlich abgemagert sind . Jede Woche wurden sie ra-
sirt, von Zeit zu Zeit wurden ihnen die Haare geschnitten.

Wiesbadener Gencral -Nnzeiger.

CD Grschworeuen -Ansloosung . Heute Mittag nahm der
Landgerichtspräsident Mencke die Ausloosung der Geschworenen
für die am Montag , den 5. Dezember beginnende 'leiste' dies¬
jährige Schwurgerichtstagung vor . Nachstehende Namen wurden
aus der Urne gezogen : Altenhof Wilh ., Bürgermeister -Rettert;
Jeßnitzer Beruh ., Rentn . Wiesbaden Sonnenbergerstraße 3 ; Zöl-
ler Wilhelm , Landwirth , Ober -Bachbeim ; Walter Eduard Pri¬
vatier , Königstein ; Lindheimer Wilhelm , Domänenpächter,
Schwalbach , Amtsgerichtsbezirk Königstein ; Löffler Dr ., John
Chemiker , Höchst ; von Hagen Adolf , Rentner Wiesbaden , Iork-
straße 17 ; Ermert Alfred Dr . med . Wiesbaden , Rosenstraße 9;
Essig , Franz Heinr ., Landmann , Breckenheim ; Effert Heinrich,
Kaufmann , Wiesbaden , Kaiser Friedrich -Ring 25 ; Kannengießer
Carl , Kommerzienrat !,, Wiesbaden , Sonnenbergerstraße 46;
Haas 2er Peter , Bauunternehmer , Geisenheim ; Eschenbrenner
Carl , Landesbauinspektor , Oberlahnstein ; Esch Alfred , Brauerei¬
besitzer , Wiesbaden , Schützenstraße 14 ; Werner Josef , Direktor,
Eltville : Asbach Johann Hugo , Kaufmann , Rüdesheim ; Schicke!
Eduard Buchdrucker , Oberlahnstein ; .Dinges 4er Johann , Ge¬
meinderechner , Bremthal ; Zeller Carl Ingenieur , Höchst ; Höhl
Bernhard Adolf , Fabrikbesitzer , Geisenheim ; Weber August,
Gärtnereibesitzer , Niederwalluf ; Jung Hermann , Weinhänd¬
ler , Aßmannshausen ; Jonas Dr . Oscar , Chemiker , Griesheim;
Fromberger Wilh ., Kaufmann , Oberlahnstein ; Götz Friedrich-
Carl Jakob , Hotelbesitzer , Wiesbaden , Frankfurterstraße 2 ; Dil»
lenberger Philipp , Kaufmann , St . Goarshausen ; Gruber Phil.
Landmann , Niederwalluf ; Goldenberg Herrn ., Dr . Fabrikbesitzer
Wiesbaden , Sonnenbergerstraße 2 ; Frisch Carl , Major a . D .,
Wiesbaden , Geisbergstraße 22 ; Kohlhaas Carl Mathias , Guts¬
besitzer, Erbach am Rhein.

* Tödtlichcr Bauunfall . Gestern Nachmittag kurz nach 3
Uhr wurde die Sanitätswache nach dem Neubau „zur Rose " ge¬
rufen . Daselbst wstr ein bei Herrn Tünchermeister Ludwig be¬
schäftigter Tüncher Namens Karl Schneider  vom Gerüst
abgestürzt . Auf einer der obersten Gerüstlagen mit dem Ver¬
putzen der Fassade des Lichthofes beschäftigt , glitt Schneider auf
den vom Regen glatten Brettern aus und fiel so unglücklich in
den Hof , daß er verstarb , ehe die Wache ankam . Die Wache
konnte deshalb den Transport nicht ausführen.

* Von Krämpfen befallen wurde heute Vormittag ein Kauf¬
mann in der Langgasse . Die Sanitätswache brachte den Mann
nach dem Krankenhause.

* Gestohlen wurden in der Nacht zum 9. November aus ei¬
nem Neubau in der Rheinstraße vier Fensterrollläden mit eiser¬
nen Laufschienen im Werthe von 50—60 JL Die Läden waren
in ungestrichenem Holz gearbeitet . Ermittelungen werden nach
dem Zimmer 20 der Polizeidirektion erbeten.

* Entschädigung für zurückgegebene Ehrenzeichen . Eine Ent-
schädigung von 45 A  erhalten Wittwen und Kinder verstorbener
Inh . desMilitärehrenzeichens u . des allgem . Ehrenzeichens 1. Kl.
vorausgesetzt , daß dieBetreffenden in hilfsbedürftigerLage sich be¬
finden , wenn sie dieses Ehrenzeichen an die General -Kommission
in Berlin zurücklicfern . . Unter denselben Bedingungen werden
für das Militär -Ehrenzeichen und das Allgemeine Ehrenzeichen
zweiter Klasse 9A  bezahlt . Daß von dieser Vergünstigung noch
recht wenig Gebrauch gemacht wird , scheint darin seinen Grund
zu haben , daß die fraglichen Bestimmungen in den interessirten
Kreisen noch zu wenig bekannt sind.

* Die Tanzfchüler des Herrn Heinrich Schwab unternehmen
morgen Sonntag einen Ausflug nach sttambach , Saalbau „Wald-
lust ", direkt hinter der Stickelmühle , wozu sie Freunde und Gön¬
ner herzlichst einladen . Für Unterhaltung und Tanz ist bestens
gesorgt . Gemeinsamer Abmarsch um 3 Uhr vom Kaiser Fried-
rich -Denkmal aus.

19. Jahrgang.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschnle zu Weilburg a. d. Lay».

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den
13 . November:

Meist schwachwindig, etwas aufklärend . später neue Trübung , kälter be¬
sonders Nachts , später stellenweise geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburqer Wetterkarten, welche an der
Ep x e d r t i o n d c s „Wiesbadener General - Anzeiger
Mauritiusstraße 8, t ä g li ch angeschlagcu me de,.

SStie Karl  SchipperliULU ö I apilie . 31 Rheinstr .31 , Tel. 2!2763.

Sglifji
m Sonntag , den 13 . November 1904.

10. Vorstellung 26l Vorstellung . Abonnement A.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel . Mit autorisirter t eilweiser

Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder ans I . B . Scheffel 's
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Neßler.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Mcbus.

Personen des Vorspiels:
| Werner Kwstchoser , Stud . jur . . . . . ,getr Winkel.

Conradi », Landsknechttrompeter und Werber . . Herr Schwegler
Der Haushosmeister des Kurfürsten von der Pfalz Herr Schuh .'
Der Reetor magnificus der Heidelberger Universität Herr Schmidt,

^andsinechte u . Werber . Studenten . Zwei Pedelle . Kcllerkuechte
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg.

Zeit : Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . . . . fi crr  Adam
Maria , dessen Tochter . . FrlTriebel
Der Graf von W,1 enstein . Herr Engekmann.
•atfien gescched. Gemahlin , des Freiheit Schwägerin Frl . Schwartz.
Damian , des Grafen Sobn aus zweiter Ehe ' . Herr Henke.
Werner Kirchhofer . . , . . - . Herr Winkel.
Conrad,n . . . . Herr Schwegler.
®m Bore des Grafen . . £ ert  Jansen
©m Kellerknecht . Vier Herolde . Bürger,nädchen u . Burschen . Bürger n.
Bürgerinnen von Säklingen . Hauensteiner Bauern . Sstmljuzend . Der
Dechant . Mönche . Bürgermeister n . Ralhsherrn von Säkkingen Die
rpurst -Aebtiisin u . Nonnen des Hochstifts . - Landsknechte . Hauen einer

Dorsmusikanlcn . Schiffer . Orl der Handlung : in u . bei Säkkingen.
Zeii : „ ach dem 30jährigen Kriege.

Uorkommrndes fallet,
arrangirt von A . Balbo.

1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
“ • Akt : Mai - Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen , aus¬

geführt von dem gcsaminten Ballet -Persoiial.
Personen:

König Mai : Frl . Möller . — Prinzessin Maiblume : Frl . Peter.
~ Waldmeister : Frl . Salzmann.

Libellen , M -uhlingsengel , Schmetterlinge , Amoretten , Pagen , König
Wein , Schäfer , Schäferinnen . Gefolge des Königs Mai , Bienen und

Gnomen , Winzer und Winzerinnen,
Nach dem 1. u . 2 . Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . — Ende 9% Uhr.

Raubmord.

Helvenbergcr bei Hanau , 11. November . (Privat -Tel .)
Heute Nallst wurde der 56 Jahre alte katholische Geistliche
Eberhard Thoebes ermordet.  Es liegt Raubmord

vor . Sämmtliche Schränke und der Kassenschrank wurden
erbrochen , und der Inhalt des Letzteren geraubt . Von den
Thätern fehlt jede Spur.

Dreifacher Selbstmord.
Paris , 12. November . In einem Hause in der rue Ra-

vignan im Montmartreviertel haben gestem drei Fra  ri¬
ll n wegen drückender Armuth S e l b st m o r d durch Ein-
llthmen von Kohlengasen verübt . Das dreijährige Töchterchen
einer der Frauen ist mit ums Leben gekommen.

Das Brandunglück in Jssh les Moulineaux.
Paris , 12. November . Ueber das Brandunglück in

Jssh les Moulineaur wird berichtet : Mehrere Arbeiterinnen
werden vermißt und man fürchtet , daß diese zweifellos umge¬
kommen sind . Zwei Arbeiterinnen sind im Krankenhaus ge¬
storben , wo sich noch weitere 18 Arbeiter und Arbeiterinnen
befinden , die meist furchtbare Verletzungen  da¬
vongetragen haben . Der Brand entstand durch die Explo¬
sion eines Kessels , in dem mit Hülse von Wasserdampf Harze
und Petroleum erhitzt wurden.

Oer rufnrch-japanirdie Krieg.
London , 12. November . Das Reutersche Bureau mel¬

det aus Mukden : Die Russen beschossen in der Nacht vom 9.
November das japanische Lager gegenüber dein Mamalon-
hüget mit 6 0 Mellinitgranaten.  DieE war die
dritte Nachtbeschießuug im Laufe einer Woche . Die Japaner
erwiderten das Feuer nicht.

Petersburg , 12. November . Vom General Stössel hier
eingetrosfene Depeschen melden über die letzten Angriffe
der Japaner , daß dieselben sämmtlich zurückgewiesen
worden seien . General Stössel versichert nochmals , die Fest¬
ung . bis auf den letzten Mann und die letzte Patrone ver»
theidigen zu wollen.

Mukden . 12. November . Admiral Skrydlow  ist
nach einer langen Konferenz mit Knropatkin nach Madiwo-
stock zurückgekehrt.

Elektro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anftalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chcftedakieur Moritz Schäker:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Kirchliche Anzeige.
. Sonnrag , den 13 . November 1904.

- Evangelisches « ereinshans , Platterstraß - 2.
Sonntag . Vorm . 11 30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 4 .30 Uhr : Jahres-

u . Jubilüunisfest des Sonntagsvereins . Um 5 Uhr : F - stgottesdieiisi
in der Marktkirche . Um 7 Uhr : Nachfeier im großen Saal . Die
Aiend,stunde fällt ans . -

Jeden Donnerstag Abends 8 .30 Uhr : Gemeinschaftsstundc.
Ev . Männer » und Jünglings -Bcrcin.

Die gewöhnlichen Versammlungen fallen in dieser Woche aus . Der
evang . Männer - und Jünglingsverein und der Christi . Verein junger
Männer vereinigen sich jeden Abend zum Gebet . Sonnlag , Montag
Dienstag u . Mittwoch Abend , Platterstr . 2 , im kleinen Saal , Donners¬
tag , Freitag und Samstag Abend in der Blcichstraße 3, I . St . Am
Sonntag Abend 8 .30 , die übrigen Tage Abends 9 Uhr.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität : Bleichstraße 3 , 1.

Sonntag , Nachm , von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol-
datenvcrsammlung . Sonntag , Montag u , Dienstag , Abends 8 45 Ubr
Gebetsversammlung im Lokal des evang . Männer , und JünalinaS-
vereins , Plalterstraße . ' J

Mittwoch , Abend 8 Uhr : Evangelisations -Versamml . , Bl -ichsir 3,
Donnerstag . Freitag u . Samstag . Abends 8 .45 Uhr , Gebetsvcrsammluna

im Vereinslokale , Bleichstr , 3,
Das V -rcinslolaI ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet , Vereins -

besuch frei.

Evang . Kirchen-Gottesdienste der Methodisten.
_ Friedrichstraße 36 , Hinterhaus,
Sonntag , 13 . Novbr ., Vorm . 9 .45 u . Abends 8 Uhr : Predigt . 11 Uhr:

Sonnkagsschule.
Mittwoch (Bußtag ), Nachm . 3 .30 Uhr : Gemeindefest.
Freilag 8 .30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr . Schwarz.

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ).
Sonntag , 23 . Nov ., Nammittags 5 Uhr . Erbauung im Wahlsaal - des

Rathhauses Thema : „ Büßen und beten.
Lied : Freireligiöses Gebet.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.

_ Prediger Welk er, Bülowstraße 2,

W alhalf  a - Tlieater*
Die täglich vollen 11 Unser sind der beste Beweis für das

gaossartige November -Programm :
Jeden Abend kolossalen Lacherfolg!

Fred Fdlawi , Deutschlands bester Verwandlungs-
Schauspieler und Componisten -Darsteller.

Kröchert mit ihrem Wunderpferd „ Der kluge Hans “.
€nr . Kttgamer mit seiner Originalscene : „Aas einer Volks¬

versammlung hinausgeworfen “.
The G Jaksons , Sport -Acrobaten ersten Hanges,

sowie das übrige aus 9 Attraktionen bestehende Programm,
Sonntags 2 Torstellungen.

Nachmittags 4 Uhr : Abends 8 Uhr :
Halbe Preise . Gewöhnliche Preise.

Preise der Plätze I Vorzugskarten
wie gewöhnlich ! | haben Gültigkeit.

$ou 11V« bis 1 Uhr : Friilischoppen -Concert der
_ Tbeater  Kapelle.

(ÖMHIlliifn*. !rVe5er i? rei? lQ.8r- Dvtilche AnstaltC. Höhn
WJltllllJUIfll ) ( Inh . C. Krtmger ) , Langgasse 5. 140
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Kunft liiteoiur und WiKenfdioß,
Kenialidie Sdiaulplele.

Freitag , 11. November, „Kabale und Liebe". Bürgerliches
Trauerspiel von Schiller.

In pietätvoller Weise hatte uns die Intendanz der „König¬
lichen Schauspiele" heute zur Feier von Schillert Geburtstag
^Kabale und Liebe" beschert. ~ ' ■ "

Die Besetzung war zum Theil , neu» Neben
dem prächtig und scharf charakterisirten Präsidenten des Hexrn
Leffler  interessirte zunächst Frl . Maren  als Luise. Die
junge Danre hat die Erwartungen , die man seiner Zeit anläß¬
lich ihres ersten Debüts als „Luife" in sie setzte, auf's schönste
erfülle. Sie versteht es mit großem Glück und die dythirambische
Sprache , die Schiller der jugendlichen Schwärmerin in den
Mund gelegt, durch Herzenstöne glaubhaft zu machen und man
kmn sich auch figürlich keine passendere Vertreterin dieser Rolle
denken. Herr Mebus  gab den Miller mit großer schauspie¬
lerischer Roitttn « und war besonders im letzten Akt von erwär¬
mender Sttmminigskraft . Herrn Andrianos  Miller dünkte
mir ansprechender durch die sympathische Verschmelzung des hu¬
moristischen und tragischen Elements , dem Grundzug dieser Rol¬
le. Eine äußerst angenehme und erfreuliche Leistung bot Herr
Weinig  als Ferdinand . Er verstand es, die Rolle des zwan¬
zigjährigen Schwärmers und Hitzkopfes in planvoller und fes¬
selnder Steigerung packend durchzuführen und stand im letzten
Akt auf der Höhe feiner .Aufgabe. Herr Tauber  erschöpfte die
Rolle des Wurm mehr nach ihrer diplomatischen als nach ihrer
teuflischen Seite . Wenig befriedigend war Frl . Frentzel  als
Lady Mylford , in Figur und Stimme bringt die Künstlerin zu
wenig mit, was dauernd fesseln kann, die übertriebene schauspie¬
lerische Untermalung wirkt mehr störend als belebend. Frl . Wil¬
lig wird uns die Dame nie ersetzen können.

K u r h a us.
Zweites Chklus-Konzert. Freitag , den 11. November 1904.

Solistin : Frau Erika Wedekind (Dresdens . Leitung : Kgl.
Musikdirektor Louis Lüstner.

Im Kursaal war heute Frau Wedekind  zu Gast, die wir
erst vor knapper Jahresfrist daselbst bewundert haben. Ueber
ihre „hohe" Kunst und ihre Künste läßt sich Neues kaum berich¬
ten, — es ist eben nur die Freude an der äußerlichen Schönheit
dieses bis in die entlegensten Höhen in reinstem Goldglanze
strahlenden Organs , nur das Behagen an dem frischen impul¬
siven Sich-geben der Künstlerin , das manchmal beängstigende
Vergnügen am Glücken und Gelingen aller Kunststücke des Tril-
lerns und Colorirens , das uns Frau Wedekind immer wieder
zur gern begrüßten und zur stets reizvollen Künstlerpersönlich¬
keit macht. Die musikalische Ausbeute ihres heutigen Programms
war sehr dürftig und gab wieder den Beweis , daß Bühnenkünst¬
ler sich auf dm: Konzertpodium bald ausgegeben haben. Ueber
die Arie aus „Hernani " von Verdi etwas zu sagen ist mir nicht
möglich, außer daß Frau Wedekind darin sehr hoch, sehr tief,
sehr langsam und sehr schnell sang und daß ein unheimlich langer
Triller darin vorkam. Vielen Leuten genügt ja das auch. Als
zweite Nummer sang Frau Wedekind zunächst zwei Stücke von
Bizet, die sich für den guten Geschmack eigentlich verbieten , das
„Pastorale " und die „Vieille Chanson", die in allen Salons ge¬
nügend bekannt sind, sodann „Les trois filles de Cadix" von De-
libes, eine ähnliche Niaiserie — alles voll Grazie und liebens¬
würdig temperirter Vortragskunst , aber keine Musik. Den
Schluß, wenigstens den offiziellen, machte Tauberts Lied (mit
Orchesterbegleitungj: „Ich mutz nun einmal singen" und so
schien es auch: „Weiß nicht, wovon ich singe, weiß nicht warum
ich singe, ich muß nun einmal singen !" Ein musikalischer Spötter
meinte, als Frau Wedekind am Schluffe des Konzertes dem
drängenden Beifall folgend Mozarts „Veilchen" 'zugab : Das
erste vernünftige Musikstück des Abends!

Das Orchester brachte nach einer einleitenden Symphonie
(Nr . 9j von Haydn Novitäten : „Variationen und Doppelfuge
über ein lustiges Thema " lautete verheißungsvoll der Titel , mit
dem Georg Schumann,  der Berliner Singakademiediri-
gent, aufwartete . Und wirklich, das Tyema ist ausnehmend lu¬
stig, so im Haydn'schen Stil . Dann geht es keck in die Varia¬
tionen, wirklich sehr originell , aha , Jnstrumentationskniffe ! Na,
das ist billig heutzutage — da ganz geistreiche Linien , wieder
einmal ein bischen Zeichnung ? Aber jetzt — das wird wirklich
dumm, wo bleibt denn in diesem Getöne die „Musik" - Ah,
jetzt merkt man was ! Die Lorbeeren des Herrn Richard Strauß
haben Herrn Schumann nicht ruhen gelassen, und da steckt er
seine ehrliche deutsche Musikantennatur in die Nürnberger Fol¬
terkammer der Orchestrirungswitzkunst und preßt sich mit Daum¬
schrauben und spanischen Stiefeln unter kleiner und großer
Trommelbegleitung die schrecklichsten musikalischen Bekenntnisse
ab! Ein anderer Spötter meinte auf meine Frage innerlicher Be-
trübniß , „wo liegt dann  die Zukunft unserer Musik ?" -
„auf der Pauke !" Neben dieser mehr als kühl aufgenommenen
Experimentalstudie unseres Berliner ' Meisters Hütte der Eng¬
länder Edw . Elgar  leichten Stand : Sein „Nachtgesang" ist
ein melodisch, schönes, anspruchsloses und doch tief ansprechendes
kleines Stück, wie man es gerne einmal als „Zwischengericht"
hört. Dkm „Morgengesang " fehlte es etwas an kräftigem Far¬
benkontrast gegen das erste Stück, aber er hinterließ einen fri¬
schen und wohlthuenden Eindruck. Die Ausführung der Orche¬
sterstücke unter Kapellmeister Lüstners  sorglicher Leitung war
eine ganz vorzügliche. H. G. G.

Konzert Ries-ITlinJon.
Donnerstag , den 10. November 1904 im Kasinosaal.

Frau Adele Nies von Trzaska,  welche sich vorige Sai-
fon im Männergesangverein Concordia als Pianistin vortheilhast
eingeführt hatte, trat heute in einem eignen Konzert auf. Die
Dame verfügt über eine zuverlässige Klaviertechnik, die auch hö¬
heren Aufgaben und Geschick gewachsen ist, der Anschlag ist jedoch
sowohl im Forte wie auch in dem noch ziemlich klanglosen Piqno
zu spröde und bedarf größerer Modulation . Die Sonate opus
61 von Beethoven gelang in diesem Sinne recht gut, ohne jedoch
einm tiefen Eindruck zu hinterlassen . Die As»dur»Polonaise von
Chopin und der Pesther Carneval von Liszt waren technisch
gleichfalls rühmenswerth in der Ausführung : mehr Wärme und
Steigerung im Vortrag würden sie noch ansprechender haben er¬
scheinen lassen. In den Mazurken von Chopin fiel neben dem
ausgedehnten Tempo rubato das trockene Staceato auf. Jeden»
falls bewies Frau Ries , daß sie seit ihrem vorigen Auftreten
große Fortschritte gemacht hat . Die Sängerin Paula  M i n -
jon  aus Frankfurt verfügt über eine in der Mittellage ganz
angenehme Stimme , während die Höhe unrein und gequält klingt.
Der hinterlassene Eindruck wäre besser gewesen, wenn Frl . Min»
jon hierauf Rücksicht genommen hätte und Lieder wie die Schu¬
bert schen und das Wolf 'sche Nixe Binsefuß vermieden hätte. Im
Uebrigen verdient die vornehme Auswahl ihrer Gesänge Aner¬
kennung, die in Bezug auf einwandfreie Ausführung den beiden
Brahmsschen „Das Mädchen spricht" und „Der Jäger " am mei¬
sten zukommen dürfte. Des Begleiteramtes waltete Frl . I o h-
«es aus Frankfurt mit künstlerischem Geschmack —tz.

K-e-n-n-e-r
bevorzugen

aus Theo neuester trnte zusammengestellt , und

| Sirot-co d. 1). : Mit geieinig ?«- Heisser Luft geröstet |
in den Preislagen von

Mk. 1.—, 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60,
1.70, 1.80, 2.—, 2.20

in ganzen und halben Pfund -Packeten.

Niederlagen in Wiesbaden
von Engel ’s Sirocco - Kaffee

and Engel ’ s Thee - IVfischungen.
(Strassen alphabetisch geordnet ) :

Adelheidstr . 34 , Fr. A. Müller.
Adlerstr . 7,  Joh . Dönges.

, , 81 , H. Hochbein.
, » 88 , W. Homburg.
„ 83 , H. Schott.

Albrechtstr . 4 « , Th. Kolb.
„ 3 . A . Kriesing.
„ 85 , Frl . W. Roth.

Bertramstr . 18 , Pb. Prinz.
„ 3 , Joh . Zimmer.

Biemarckring 39 , Ph . Braun.
, , 33 , L . Dürr.
», 38 , Elise Jung Wwe.
»» 15 , A. Senebald,
>, 80 , Jean Spring.

Bleichstr . 4 , H. Becker.
Bliicherstr . 1 , J . Helbig.

, , 84 , F. Henrich.
,, „ 15 , Gust . Klüppelberg

Bülowstr . 8 , Ehrmann & Heucbemer.
, , 7 , Joh . Ehl.

Castelstr . 1 , Wilh. Jude.
Clären thalergtr . , H. Labach.
Dotzheimer str . 6 6 , C Bender Nachf.

, , IO , Emil Fügler.
»» 78 , Chr. Knapp.
, , 8 , Emil Ruppert.
99 80 , L . Rügener.
99 88 , F . Stenzei.

Drudenstr . 8 , H Kananeck.
, , Wilh Kohl , Ecke Seerobenstr.

Eltvillerstr . 18 , Chr. Knapp
18 , W . Mohr.

Emserstr . 40 , F Pauly.
Fralbrunnenstr . 3 , Paul Vierich.
Feldstr . 19 , Jac . Forst.

»» 8 , C. Hermann.
9t 88 , Fritz Müller.
„ 86 , C. Schwenk.

JFrankenstr . 9 , Frl. Elisab. Rossbach.
, , 88 , C. Krieger.
99 I V Ad . Wesehke.

Fricärichstr . 7,  Th . Böttgen.
„ 14 , Ph . Peusch.
, , 45 , Th . Wachsrnuth.

Geisbergstr . 10 , Joh. Beer Wwe.
Gneisenanstr . 9 , Ed. Stupp.

„ IO , A . Hofacker.
Göbenstr . 5 , G. Felde.
Goethestr . 7,  J , Mohr.
Grabenstr . 9 , Chr. Diels.
Gustav -Adolfstr . 9 , F. Frankenfeld.
Hellmnndstr . 38 , John Jäger Wwe.

99 30 , W . Katzinann.
99 80 , Pauliue Rieser.

Hermaimstr . 80 , J. S ampp.
99 lä , A . Röhrig,

Herderstr . O, Anna Kupka.
99 11 , F . Ruuzheimer.
, , F. Stuckardt.
„ 17 , Rob . Weck.

Herrngartenstr . 7 , Friedr. Gernand.
Kais . Fried . -Ring 58 , Fr. Röttcher.

„ . 57 , Aug - Zöller.
Kirchgasse 6 , 0 . Tauber.
Kbrnerstr O, A. Kuhn.
Langgasse 30 , Emil Diefenbach.
Luisenstr . IO , A. Forst.

„ 19 . Wilh . Meuser.
liuxemburgstr . 8 , Fr. Röttcher.
Marktstr . 9 , Otto Siebert.
Marktplatz 5 , C. Vorpahl.
Mauergasse 9 , H. Herrchen.
Michelsberg 9 a , C. Witzei.

Colonie Eigenheim . Otto Füssler,

Moritzstr . 37 , Wilh . Klees,
„ F. A . Müller , Ecke

Adelheidstr.
, , 80 , Josef Scherf.

Nerostr . 83 , Fr . Müller.
, , 14 , M. tA Schneider.

Xettelbeekstr . 9 , Heb . Meier.
Aeisgasse 17 , W Schauss.
Nicolasstr . 87 , G. Müller.
Oranienstr . 6 , Frz , König.

„ 81 . E. Maus.
PhiÜppsberg 9 , Wilh . Roth.
Flattcrstr . 58 , 0 . Baum.

, , 48 , J . Lamboi.
Rauen tlmlerstr . O, Pet . Wirbtdauer.

, , 4 , Kath . Scholz.
Rheinstr . 03 , H . Neef Wwe .,

,,  15 , Filiale Aug. Engel, Ecke Wil-
helmstr.

„ 87 , H. Würtz.
Richlstr . 3 , Hch . Bund.
Rbderstr . 13 , Carl Cronen.

, , 87 , Phil . Kissel.
, , 18 , Elise Michel.
„ 41 , L . Schuy.
„ 39 , Hch . Wald.

Rthnerberg 84 , Carl Crawl».
9t '  83 , Carl Lang.
, , 35 , Hch . May.
, , 3 —4 , Fr. RompeL

Roonstr . , 8 , Hob. Kananeck.
, , 13 , Ant . Christ.

Rüdesheimerstr . 9 , Aug Ge mm er.
, , 81 , F. Matth . Müller.

Saalgasse 4 , C. Jockel.
, , 80 , Hch . Stüekert.

8chaehtstr . 10 , J . Köhler.
, , 30 , Chr. Peupelmann Ww.

Scharnliorststr . 15 , J. Heinzmann.
8chiersteinerstr . 13 , J , Haas.

, , 0 , Gg . Klein.
„ 38 , Gg. Debusmann.

8chwalbacherstr . 71,0 . Unkelbach.
Sedanstr . 9 , Ludw . Faust.

,, 1 , Ludw . Fischer.
Sedanplatz ; 7 , Fr. Götz.

„ 3 , C. Söhnlein.
Seerobenstr . 88 , Wilh . Gunkel.

,, 5 , Ludw . Kämpfer
„ 19 , Wilh . Kohl.

Steingasse 17 , Carl Ernst.
Tniuiusstr . 13 -16 , Aug . Engel , Hauptg.

, , 47 , Carl Schmidt.
Waldstr . 38 , Fr. Knapp.

„ 80 , H. Studier.
,, 40 , C. Vorpahl

Walranistr . 13 , Philipp Klapper.
„ 19 , Scheerer.

Weilstr . 3 , Carl Zorn.
Wellrltzstr « 7 , J . S. Gruel.

,,  51 , Carl Lang.
Westendstr . 30 , Aug . Recht.

,, 30 , A . Doneeker,
„ 10 Ant . Christ.
„ 4 , Jacob Delion.

1 , Ad . Hoffmann
34 , Eusebius Köhler.

_ 11 , Th . Wilhelmy.
Wörthstr . 32 , Carl Dutsch.
Yorkstr . 35 , W . Diefenbach.

„ O, Aug . Ohlemacher.
„ .87 , Ed. Stnpp.

Zimmenuaimstr . 9 , Joa. Bausch.
Zietenring 6 , C. Eichhorn.

Sonnenberg , Emil Neumann.
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Hauptgeschäft:
12- 16 Taunusstr . 12- 16

Telefon Nf . 58  n . 620.

Filiale:
2 Wilhelinstr . 2,

Tolef 888 Ecke Rheinstr . Telef. 888

F4a » aricnvogel billig z. vcrk.
» * Hk inundlir. 32 , l . 134
giftontjitr . 7, 3. St ., mSblirtt
'Ga? Mansarde mit o. ahne Kost
billig zu verm. 137
F ^»in schon möbl. Zimmer, man.

15 Mk., zu verm. Bertram.
straße 9, Hw., 2. St , r. HO
C^ tifeufe sucht noch einige Kun-

den Niederwaldstr. 7, Hths.,
‘2. St. _143

SBobtt. mit Balkon sofort o,
sv z. verm. Näb. Part._144
ffi anarien Tdeirolleru. Wetbchen

stnd abzugeven Aeugafse 13,
Stb „ bei H. Achter. 148

Grotzer JlofirnM
gpfirauditee®.fm,
darunter ichc gute Dauerbrenner
(Junker & Ruh ), für gr. Räume
geeig. d zu verkanten Os -nald
lLn «kenbaeb,Hellmundstr .29.

Schierstem.
Kl . Haus mit 21 Ruten Garten
u. flottem Zpezereiqesch. günst. seil
A . Ii . Fink , Adolfstr. 10. 146

Glas weiser Wein-
Ausschank

der 1573/70
Deutschen

Central -Bo Jega
direct vom Fass von
Portwein , Sherry,
Madeira, Malaga,

Süsser Ober -Ungar,
Cephalonia

Hotelu. Restaurant
„Tannhäuser“

Inh. : Heinr . Krng,
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8,

Schaukelpferde
'Konkursmasse) werden zu jedem
anneiimbaren Preise ausverkauft.
Wellrjtzgraße47. Laden. 154

Pferdedünger,
auch fürs Jahr, Kaiser-Friedrich
Ring 11, Stall. 156
^Is ^ **! *^ ** werden m. Schnell»

scheennaschine
sauber geschoren . Näherer
Helrnenstraße 2, 2, St ., r. 157

*,,m  Waschen u.
Bügeln m ange¬

nommen. auss beste besorgt. Aork»
straße V2, 3. St ., r'_158Aime-moi toujours etppends ma vie en

eehangfe . hirondelle.
LLin Zimmer mit zwei Betten ist
'IS an zwei anst. Leute zu verm
HermanNstr. 3, Bdh , 2., r. 164

üiaadiende®tfen
machen Aerger . diesen be»
seitigt Rravkenberger,
Hellmundllr. 29, Hih . 1., r. 167
«»I ^ iihciminen'tr. 3, Etagen-Biita,

vornehme Lage. s.tt. Aursicht
auf den Wald, herrsch., der Rcuz.
entspr,4 —5-Ziminerwohnung. mit
reich!. Zub. zu vm. N . P . >69
FLntserstr. 37. 1. St ., 5 —6 Zim.,

drei Balkons, Garten, reich!.
Zubehör sof. o. sp. zu bin. Näb.
Part ., 1,_168

Arb. erh. Kali u. Logis
G' » Dotzbeimerstr. 98 , 2.. I. 204
dC,in schöner Kameltaschcn-Divan
” sehr oillia zu verk. Näheres
Jahnflr. 8, H., P „ r. 203

Für Krautleule.
Tut gearbeitete MSbel,

meist Handarbeit , wegen Er»
sparnitz der hoben Laden-
mieihe sehr billig zu ver»
kaufen : Ballst, Beiten 60—150
M.. Betist. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz, 21—70 iVI., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34- 60 M., Kommoden
20 - 34 M.. Küchenschr. Lö- ÜLM..
Sprungr. 18—35 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Ha«
40 - 60 M.. Deckbetten 12- 301» .
Sovbar , Divans, Ottomanen 90
dir 75 M „ Waschkommoden 21 bi»
60 M« Sopha. und Aurzugtische
15—95 M., Küchen, u. Z'inmer»
tische 6- 10 Di.. Stühle 3—8 R-
Soph ». u. Pfeilerspiegel5—50 Di.
u. s. w. Große Lagerränine.
Eigene Werkst. Frank««-
straffe 19 « ut Wunsch 3 «^
lungs Erleichterung.

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne^ Sachen ),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschjueeinKinder^
stiihlchen , ein Papastet«
käsig , ein kleiner Boger
käfi. g. Näh . in der Exped-
ds . Blattes . 9854



13 November 1904.

Eppiche . Lumpen, Papier, Me-
tallek. Fuchs , Hasengarten S,

Bitte Best, p. Postkarte. 9536

Gangbare Wirtschaft
?u mieten oder Zu kaute-, gesucht.
Offerten unter h. 360 an die
Erped. d. GeneralanZ. 85

Rr . 267.
LLieSdaVcner General -Anzeiger.

I». Jahr «««,.

Billa,
neu, berrfchaftl, m. Garten, in sebr
schönem Städtchen am RKein, Rübe
Wiesbadens, hcrrl. Nuhesitz, um»,
s. preisw. zu verkanfen, Näber,
d. Exp, ds. Bl . unter Chiffrek' .

, 8 . 233 , 2155
üL̂ ie Billa Heinkiwsderg4, send

Institut Wolff , mit 14
Alm., mit allein Comf. d. Neuzeit,
Ceittralyeiziing ec, eingerichtet. ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen, Näh. Elisa
betbenür. 27, P,  _ 7633

Grundstücke
im neuen Giitttbahilhef
zu verkaufen, Neflektanien wollen
ihre Adresse nnt. <4. lf . 0101
an die Expedition des Generaiaiiz,
-bzugeben. _9101

Schönes Daus
mit gutem Geschäft, Garten, für
23 000 M, zu verk, An-abluna
4000 M. Off, mit. II . S . r-08
an den Berl, d, Zta. 9,-8

Ein Haus
mit Tborfahrt und große Werk,
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge.
e>gnet, preiswert zu verkaufen
Näberes J . JEckl . Walram-

35, P.  9732

AM
hnziige,
Paletots,
Hosen,

Loien-Joppen
Stieiel.

Berwanoren, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Sohn,
unfern Bruder, Enkel und Neffen

K «Z«sM
im Alter von43/t  Jahren, plötzlich und unerwartet
zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mina Ohly Wwe., geb. Färber*
Die Grosseltern.

__ ? ? Beerdigung findet Sonntag Morgen
K» Uhr vom Trauerhause Feldstraße 26'aus
statt. igg

jacltets,
Finl ^ uKe,

Costüine,
Böcke,

Blouson,
ScBulie*

. J
Möbel- u. Ausstattungsgesciiäft,

Friedrichstrasse 33,
F" Ecke Nengasse.

a. Jdsteincrwee, (69 R.
m. ca, 40 Obstbäum.)

ZU verk, oder zu verm. ^ 8481
Näh, Schwalbacherstr, 37, 3.  l.

Em Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzugshalber zu verk. Näh. bei

Joh . Eckl,
' "731 Walramstraße 35, P,

Kerrjchisll. Billa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 lü-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
fira§e 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

FederroAerr
«ine neue, 35—40 Ctr, Tragkraft,
»» sch. gebr. v. 15—70 Ctr, Tragkr.,
kme kl. Rolle für Esel oder Poiih,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101»._ 9614
ZA -gm Aufgabe eines Fuhr*
r * * Werks find zu verkaufen: 2
k°mpl. Karrengeschirre, ein Einsp.-
«n Doppelsp.-Geschirr, Reitsaticl,
Wagentuch, wasserdicht. Aushalter
w Verschiedenes. 6l . 8clin >i «it,

8. 8680

Speclalität:
Bpoilt»

einzeln * * öeele * ke|
grosse Auswahl.

Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß am 10 d M
un,cr Kassirer ' '

Hm Zos. heidecker
nach langem Leiden gestorben ist.

11  Uhr findet Sonntag Vormittag
Um zahlreich- Betheiligung bittet

. Der Vorstand.
©amtnerpunft in der Nähe des alten Friedhofes.
Bercins-Abzcichen sind anzulegen. 154

Wiesbadener
MZILLÄP- Verein.

you

Sonntags
von 8— VslO u. Ton HV S—1 Uhr

geöffnet. 17ß

E . Sß.
S3on dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Joseph Hcidecker
setzen wir die Mitglieder hierdurch in Kenntnis

°in $ »«««»00, den 13 . d. Mts .. Vor-
II Uhr . vom L-ichenhause aus stattfindenden

Beerdigung haben die Mitglieder zu erscheinen, deren Familien¬
namen mit den Buchstaben 11. 14 anfangen. Entschul¬
digungen wegen Nichterscheinens sind schriftlich bei dem
snaü ?52  ? 6t̂ eiu”3,nffamerab  Diefenbach . Rhein-
ttraße 52, anznbrmgen. Zufammenkunst 10 Uhr im
Vereinslokal. Abzeichen sind anzulegen
lo2  Ter Vorstand.

—

Kulmd36̂6̂ Felsenkallert inh, g.  Müller, Taunusstr. 22.
Diner Mk. 1.20. Specialität in Oelieaiessen der Saison.

Sonntag , den 13 November 1901
Souper k Mk. 1.— und

höher.

Diner Mk. 1.20.
Krebssuppe.

Kalbsfricandeau.
Blumenkohl . Sc. Hollandaise.

Kartoffeln

Eebbraten mit Rahm -Sauee.
Salat oder Compot.

Pudding Prinzess Helene.
Mk. 1.50.

Blaufellchen.
Butter -Kartoffeln.

Zander
mit Sauce Ramoulade.

Kartoffeln

Filetbraten mit Salat.
Dessert.

Leichte Eederrolle -
JU verlaufen 2186
, Frankenstraße7.
ßtebr . Fcderrolle, 35  Ceniner

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Dranicnstraßc 34._6295
gebrauchter Metzgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
f,wlg zu verk. Dotzheimerstr. 88,

f 6299

HalSWlWMkinrjHtllng
futige Ladcntheken bin. Maiki-

12, Htb , bei S pälb. 193

3 gute
Ufrik

Zu verkaufen. 23<
Bierstadt,

Wicsbadenerstraße 3.

Adendplntten.
llunge dans mit Salat , oder

Oornpot.
Hasenbraten mit Salat oder

Oornpot.
Rehbraten mit Salat oder

Oornpot.
Hasenpfeffer mit Kartoffeln.

FiOschschenkel.
etc . 160

ngs-Ii
Gebe» üeunebauep , M

Telephon 411 , 8 Manritinsftraße 8 . W
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Sargen , sowie complette Ausstattungen zu reell
b lltgen Preisen . Transporte « it privatem Leichen-

wage «. 9707

Wirtschafts-Eröffnung.
P . P.

stra OVe“ ber  in dem Hau,- lock-

J «int
Dcücbtc MÜMciieneTFri « t- Wif iM*er .' A,t,,i,ä,Ilster Ui . , kommt das

Hvchachtend 13g

Georg Stockhardt.
früher Wirt im Restaurant Sprudel , Taunusstr.

Kanariett-
Edelroller

(S!nmm Seifer!)
billig zu verkaufen Westendstr 10.
Hth, 1. Et . 88
Hanarien -Edelroller,

alle' Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Nogeihecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert._ 9979

Ranarien-Edelroller,
Stamm Seifert, billig zu ver-
faitfen Kaiser Friedrich-Ring 2,
Geiielbardk.  10004

Gebrauchtes
Küferkarrnchen

z» verk, Oranienstr. 34.

Accumulatoren
metben geladenu. repar., sow. n.
einige Acc. bist, zu verk. 126
Ist. Stösser , Mechaniker.

Telefon 2213. Hermannstr. 15.

Grotze

Fenster u. Fensterläden,
sowie ijinnuerthüre»

sind zu vertausen 6194
Feldstraß- 1.

Ein fast neuer

Jauchepurnpe,
Ehrbar, sowie Dikkivnrz >n jed.
"uantnm abzugebcn Lotzheiincr-
La»- 105._ 10013Swb, gut erhol,c».80x65,mir

Schifs und Rohr billig zu vk.
«dletstraße 33. 87

Kadeofen
mit oder oline Wanne prciswcrth
abzugebcn Schwaibachcrstraße 27,
Mtlb., bei Mooq. 9102

Sopba liebst2 Sesseln bin. .
Räverstraße 19.

9957

(itraßert Menge versch. Flaschen
1. g. zu verkaufen Taunus.

Nraße 22, I. St._ I24
eclbstverfettigte

Möbeln,
als Kleider- und Küchenschränkc.
Bettstellen, Kommoden, Berlikows,'
Tische, Stühle usw. zu verkanfen^
Adolf Virk, Schrcinermeistil,

1627 Iahnstr. 6.

Ein gr Eichen-Büche,..HH-
schrank. 2 eich. Ti,che, ca. 15 Mir.
gut erh. CocoSläufer, 1 Wäsche¬
mangel. 1 kl. Füllafe» „,it Rohr.
1 g. erh. Wintcrrock u. 2 Westen
b. Bülowstr. 9. 2 1. 9975

SfIci0 crs chränke. Küchen,chräuke,
Tische. Stuhle, BertikowS. Spiegel
üuß b. z. vk. Schiitg. 4.Sb .r. , 0005
§S» tI!L" nK '" ĉ r ,,' ute  Federbetten,
f/ , t?ium. 11. Kiss. bill. zu verk
Müller,tr. 4. a. St . ,0031

ckLiiie gevr. ltanas >ÖKe b. zu
, verk. Kloppenheimb. Schreiner

Meyer-^ 9932
f© in  Posten Ueberziebcru. Iop^

ven v. 4 M. an, Knaben- u.
Schul Hosenv. 75 W. «n, gefütt.
Knabenioppenv. 2,30 M. an, g
Mannshosenv. 2.50 M. an. Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgerga sse2. 129

1 voll st. Bett, 1Bellst., 1 Sessel,
1 Anrichte ». versch. Küchenbretler

> billig zu verk. ' 9865
Ziclenring Nr. 6, Part , r.

/Äiii erhaltenes, wenig gebraucht.
I ianino zu verk. Adeiheid-

straßc 52, P. 9905
ckQ>» g»r erh. Fahrrad z. verk.
^ 9755 Werderstr. 6, 3 St.

30 Meter lang, lo Meier vre,»,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort0.
spater zu verkaufen. Näh. Don-
he,merstr aße 26. 8220

in AN
iiiid  tntljrrtr Pimiins,
roenig gcsvielt, billig zu verkanfci,

Ist Ilrbas jan .,
9999 3 Schwalbacherstraße3.

Lchwarzes kreuzsailiges
Piano

billig zu verkaufen Eltville, Mühl-
fivaße6, P ., I gggo
ILiil ganz neuer prachtvoll laut
^ spielender

Grammophon
(neueste Construktion) mit Platten
ft.r nur 100 Mark zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Wirte
HirschgrabenI8a.  I . St , r. 9893

Wegen  Trauerfall
fin Grammophon mit Plattenh
abzug. Rieblstr. 18, 1. St .. I. 7,'

Cin Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckriiig 10
Part . 1. 53



13 November 1904. Nr. 267. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.

Wir haben unser enormes Lager

zum Verkauf ausgelegt und empfehlen besonders folgende Posten:

Glac -̂Handschuhe , weiss, schwarz und farbig . . . . . . . . . per Paar 95 Pf. und 1.25 Mk,
Krimmer -Handschuhe , gefüttert, Lederbesatz . . per Paar 85 Pf.
Glacö , gefüttert , für Herren und Damen, . früher bis 8 .— Mk v per Paar 2 .90 Mk.
Ball -Handschuhe , dänisch Leder, helle Farben, 12—16 Knopf lang, . per Paar 1.25 Mk.
Ball -Handschuhe , weiss„ 12—20 Knopf, glatt und durchbrochen, . . . . . . per Paar 45, 75 Pf.
Winter -Handschuhe aller Art, reine Wolle,. . . per Paar 45, 75 Pf.
Bein seidene Handschuhe , früher bis 3.50 Mk., . . . per Paar 1.25 Mk.
Herren -Handschuhe , gestrickt, reine Wolle,. . . . . ; . per Paar 45 Pf.
Kinder -Handschuhe , Glace, warm gefüttert, Pelzbesatz, . . . . 4 per Paar 95 Pf.

Hermanns L Froitzheim,
Wetoepgmsse 14.

üsi
lis

•'
'»-'v7»'->

WmWWWWWW ' ■■}■

Neue Pferdemelzgerei und Speisehaus
&
Fleisch mit fl

kl. Schwalbacherftratze 8 . Tel. 3244
Heute werden SS achtjährige

Pferde geschlachtet.
Empfehle läg.ich 1» frisch geschlachtete-

Fleisch mit KnochenP. Pfd. 26 Pf.
„ ohne Knochen„ „ 84

Hackfleisch „ , 85

Frikadellen
Knoblauchwurst
Fleischwurst

St . 5 P.
.. 10 „

p. Pfd. 40
Gleichzeitig dringe meine Spviscwrrthschaft in empfehlende

Erinnerung. 187

M.: H. Hayer.

Morgen Könning 186
2 grosse Vorstellungen2

Nachmittags 4 Uhr und Ahends 8 Uhr.

Biva & Oixas
und das übrige Attractionsprogramm.

Männer Gesang-Uerrin
„Cacilia ”.

Morgen Sonntag, den 13. Nov.,
Nachmittags,

nnr bei günstiger Witterung,

Familien-Ausflug
nach Kjerstadt, Saal „Zum Kären",

Mitglied W . Hepp.
Hierzu laden wir unsere verehrliche.Gesamtmitgiiedschaft, sowie

VereinSsreund« höstichst ein. 173

Der Borstand.

H
WvMs

(größter Saal des Rheingaues.)

MItrSichmp,.Wirkt.
Sonntag , den 13. nnd Montag , den 14.

November , von nachmittags 4 Üyr ab

Große

i (Ut| H#
wozu hiermit ergebenst cingeladen wird.

Nur Gltviller Origimliokme
(Winzerverein, Crescenz Anton Eckerich etc.)
Prim « Export - u. Lagerbier.

Vorzügliche Küche.

Io

t
Die Musik stellt die Kapelle deö Pionier-

Bataillons Nr. 21 in Kastei. 238

Residenz :Theater.
Direktion: Dr . pbil . H. Rauch.

Sonntag , den LS. November 1904.
Nachmittags 3*a Uhr. Halbe Eintrittspreise,

C y k l u s:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

■ (Von Goethe bis Benedix)
In Eoenc gesetzt von Dr. H. Rauch.

Theatrrrrde.
G l o.a v t 0

von Goethe.
Clavigo, Archivarius des Königs
Carlos, dessen Freund.
Beaumarchais . ,
Maria Beaumarchais .
Sophie GuilVert, geborne Beaum
Guübert, ihr Mann . .
Buenos . . . .
Sainl George . . ,
Ein Arzt . . . .
Ein Diener . . . .

Der Schauplatz ist zu Madrid.
Nach dem 8 Aufzuge größere Pause.

rchais

Heinz
Georg Rücker,
'ans Wühelmy.

se Noor,»an.
Margarctde Frey.
Otto Kienscherf.
Reinbol» Hager
Friedrich Degen« ,
Max Ludwig.
Franz Ouciß.

v/

Werftadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ao: Große

Tanz - ll! nsik,
prima Speisen n. Getränke » wozu ergebenst einladet
>̂11_ g*h. Sehiebewwr

Dk»1sch!ra!!jolischt isteikkligiösk) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale drS Nathauscö Sonntag

Nachmittag 5 Uhr.
Herr Prediger Weiher wird sprechen über das Thema:

„Mißen und beten".
14.7 Der Aeltesteurat

Abends 7 Uhr:
69. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Novität. Kater Lampe.  Novost.

-Komödie in 4 Allen von Emil Rosenow.
In Scene gesetzt von Dr Herrn. Rauch.

Ermischer, Bauerngutsbesitzeru. GemeindevorstanbGustav Schultz«.
Frau Ermischer . . . . . . . Klara Krause.
Maari, die Magb „ . . , Bertha Blanden.
Neubert. ein großer Spielwaarenverleger . , R inhold Hager.
Frau Neubert . . . . . . . Sofie Schenk.
Hartmann Schvnherr, Holzdrehermeister . . Otto Kicnscherf.
rau Schönherr . Else Noorman
«trüb , \ .Elly Arndt.

Hemerle, ) . . _. Hermine Bachmann
F ' äuzel. ) . Minna Springer.
Licsel, ) . . . . . Amalie Iunk.
Neumerkel, der Geselle. Arth, r Sft l «tt I.
Weigel, Bezirksgendarm . » , . , Rudols Bartak.
Seifert, Genieindcdiener . Georg Rücker.
Frau Seifert . Margarethe Frey-
Ulbrich, Landbriefträger . Theo Ohrt.
Iran Ulbrich . . . Minna Slgte.

Schnitzlcrsleute, Waldarbeiter, Bauern.
Der Schauplatz der Komödie ist ein Spielwaarenindustri«>Okt im obere»

sächsischen Erzgebirge.
Der 1. Akt spielt auf dem Gemejndeamte, der 2. ArbutSstube der

Schnitzlerfamilie bei Schönbcrr, der 8. bei», Gcmeindediener, der 4- >"
Ulbrich'S Hanse.

Nach dem 3. Alte findet eine größere Paus« statt. .
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alle erfolgt»»"

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffcnöffiiung6 '/, Ubr.. — Anfang 7 Uhr. — End« S'/. Uhr.

-KonseerthauB „ Drei Könige “ , Marktatr . 26 .
Jeden Abend r LLDFLLlm de» » grrtänder Dame»'

Kapelle, « »fang 8 Uhr. V7S»
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Unvarleitsche Zeitung. Neueste Nackri» teu.
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Emil Bommert in Wiesbaden.

Sonntag , den  13 . November 1901

eins neue Allianz.
„ » .« W » * * fn * » ‘ SUlfmrffamfeil auf di- (Eteia.
ffi ’ Äf, " ; »fff» « »lisch .« »«« « , S-

X (mM're St,m  6es «»"-»Kam,
Geschwaders und auf noch diverse in die Auaen

springende politische Punkte konznrtrirt war , vollzog sich
' K '" der Stille , aus der Balkanhalbinsel, ein E?eianiß

welchesm der Presse nur wenig hervorgchoben wurd '^ des-
^K ' Tragwerte sich aber vielleicht schon in nicht ferner
Zukunft erweisen wird . Das Aeußrrliche  desselben be-
schnd darm, daß König Peter von Serbien den Besuch den

vor einigen Monatench LL
stattet hatte, in Sofia erwiderte, daß diese Begeanuna mit

sfallender Innigkeit und ganz besonderem Glanze von
SfLT 8 r *A; 6 » -»-"fch -r d-r Ln L ein.
Zmlr ^ ben  Slav mobiler dem Beherrscher des dritten

. Xan ^ Lrenzenden Bruderlandes , dem Fürsten Nikolaus
nwtteK̂ ^ ^ w ' einen herzlichen telegraphischen Gruß über-
Xi ? " ' um i" efer  verständnißvoll im elben £ mml
Waftßtonjmntvmtete , Wer die Vorgänge zwischmX
an und Donau in den letzten 12 Monaten genau verfolgt

£ ; kernen Augenblick darüber im Zweifel sein
Besuch des serbischen Königs in der bulgarischen

Haicptstadt nur das äußere Zeichen oder der Schlußstein
£ni EX bfwerkstelligten Versöhnung zwischen AL

; ® auch eines zu Stande gekommenen
Xf »wischen ihnen ist, dem Montenegro beitZm  5

Jfif ) berzutreten bereit ist. Die Allianzdieser drei
aeaewiXs ^ "/ ' v.blutlich so nahestehenden und der Türkei

ÄÄM SSffifttft
EXrX “ ^ ucht werden, daß der im Suzerän
tatsverhaltniß zum Sultan stehende Xiirft  m f “ "* 1'

SSSsi # ils £ SS
fösJÖSSSESS

■ ' WWa eme« -»-"WA « « Wiffen Rasta" X

^brbien schuf, die sich des Oefteren noch in jüngster Zeit be-
merklich machte.

Die Beseitigung der Dynastie Obrenowitsch und die Ec»
Hebung des Prinzen Peter auf den serbischen Thron hat der
sudslavrschen Sache zweifellos genützt. Denn König Peter ist
wre man auch sonst über ihn denken mag, allem Anschein nach
der Mann , welcher die natürliche Entwickelung der balkani-
sch en Dm ge zu fördern grillt ist; und er hat im Fürsten
Z^ uiand den geeigneten, gleichstrebigen Partner gefrlndm.
Auch der Vollzug des Unabänderlichgewordenm bedarf der
Lltuotwn gewachsener Leiter, wenn er glatt und ohne schädi¬
gende Friktionen von Statten gehen soll.

In ihrer Vereinigung bilden Bulgarien , Serbien und
Montenegro eine militärische Macht, welche die Türkei bei
l*lZ  kmanziellen Zerrüttung , wohl nicht gewachsen ' sein
dürfte, wenn es dieser Koalition einmal einfallen sollte, die
noch unter der Herrschaft des Sultans schmachtenden tulam
rischen und serbischen Brüder zu befreien und dadurch die
orientalische Frage um ein weiteres Stück ihrer Lösung - äkur
ff 1l"0fn',f I? er  Äsung . bie gleichbedeutend sein Nmrde niit

toesen.lichen Vergrößerung der genannten drei Baikan-
staaten. Gelegenheit und Anlaß zu einem solchen Vorgchen
X , CI"ef leicht eintreten, nicht nur in Folge des
mfSK ^ r a§  mazedonische Nesormpropramm im-

/ ^ unzulänglich erwerst, um die fudslavischen

19. Jahrgang.
-l — - °— - - ■ ■1"-T - "" ■n■» -U-U

begeht. Vielleicht gehört zu diesen der im Jahre 1897 ge¬
machte, welcher darin bestand, daß Griechenland tsolirt den
Kampf mit der übermächtigen Türkei aufnahm und daß die
drei slavischen Balkanstaaten selbstvergessen und gleichgültigzuschauten.

Ans der Umgegend.
? .°^ mber. Bei der hiesigen Stadtverordne-

tenwahl standen alle bürgerlichen Parteien gegen die Socialdr-
mokraten zusammen, 13 sozialdemokratische Stadtverordnete wur-

Diese Partei verfügt nunmehr über 25 von den
39 Mandaten, somit über die Mehrheit des Kollegiums.

Kleines Feuilleton.

?k " ^ ^ igen sondern in Folge L andes
daß nämlich das Engagement Rußlands in Ostasien, welches
mÜ Sichverbluten des Zarenreichs als nicht uw

er,^ nen  laßt , den passiven Widerstand der Pforte
gestärkt und sie zur Wiederanwendung der Kunst, die Refor¬
men zu Hmtertreiben. ermuthigt hat . ^

EDer russischen Stütze für unabsehbare Zeit beraubt und
derierilgen OesterreickpUngarns keineswegs sicher, sahen es
iipr bcr drei Balkanstaaten amh als eine Pflicht
Uni, ? ^ sterhaltung an, sich enger aneinander zu schließen
und sich bei Zeiten darüber zu einigen, was bei Eintritt die¬
ser oder ienev  Eventualität gemeinsam zu thun sei.

Es liegt nicht außerhalb des Bereichs der Möalickkrit
baß der grrechisch-türkische Antagonismus wieder eine dm
Frieden bedrohende Höhe erreicht, denn die kretische Fram
§ ."f'fver erwachtund  verlangt eine Lösung im Sinne öS
Anschlusses der ^ nsel an Griechenland. Mit Bulqarien
Serbien und Montenegro im Bunde, würde Griechenland
seine großen hellenischen Pläne durchzuführen vermöaen
und vom Standpunkte der drei Slawend ^ wXX'
zroßer Fehler, Griechenland im Stich zu lassen und zi/ver-
v".c" m ' t eFen  Militärmacht für sich mit in die Wagschale zu
tr C" ' ^ ŝ ^bk Fehler, die man nicht zum zweiten Male

Wettstreit der Bühnenköntginnnen. Eine Interefsanie
Theateranekdote erzählt die „Revue hct domadaire". M- 5ww

b'b °lle Pariser Blätter der großen italienischen Tragö-
dm Ad. Ristori be, ihrem Pariser Auftreten spendeten bereite-
die £ine  furchtbare Pein. Sie wollte an
ites*9$! t ,rex  Nebenbuhlerin nicht glauben. Ei-
ru>u ^b ^ud beschloß sie wenigstens , . in das Theatre -dtalien »II
L " of fLe fACl6R ^re «.V Verf̂ eieÄ eilrSi?
Sei 2"̂ .? ££ borgen, wohnte sie der Vorstellung von Mirra"

^\Ll Ul  b-s zum Schluß des dritten Aktes hielt fie es ans; dann
le  ptternd vor Wuth aus ihrer Loge heraus und rief in

Lch-L . L7 "p ? L l?hpvir'S'  i, , Das ist die Nebenbuhlerin, die man mit mir
XtSX gIMŜ Dr0£? s°Hen die Zettel„Mme. Raches Auf.frfi'piF û . dhadra ankundigen. Dann sollen die Pariser ent»
Nöi-iÄ "b am Theaterhimmel strahlt oder im
diL ^ s°l0£ uden Tage berichteten die Zangen
böri? E natürlich etwas aufgebauscht, und man
b*Y m | uBIlfl,lm  J. eBt  unfreundliche Kommentare. Nach zwei
gjfc-k ” Dagen kündigte aber in der That das Theatre Francais

mSX °n- Alles, was in Paris einen Nw
■j? X 'r°l bet ®^f, ber  Kaiser, wohnte der Vorstellung bei
beä ilrn ’ZiJ ’fn hinreißend in ihrem Spiel,- der Stachel
i>n„®Brße!?e? Dornte sie an, alle ihre Kräfte zur höchsten Leiit-

^â alten. Aber Adelaide Ristori war die erste, die das
er[l.f,™ ^ einem Beifallssturm gab, wie auch Rache ihn kaum
Eta 2$«fc *1' ®ä?f »»" U-b« --u»-»«! 6 . “r Kritiker aber, der die beiden so verschieden verlaufenen
dertêsckwb"s«n/N Bühnenköniginnen in ihren Theatern schil-
hätt/k!̂ m der Bemerkung: „Die Natur
ber Rchori" b£RSte0 bü0on  setragen und die Kunst bei
sicki ri Dt «v” ne  SchöffengerichtsveA)andlung, die
Srii!FffFr°bvrS  ° BIb,e[te- Das Schöffengericht hatte sich mit einer

beschäftigen, welche eine Wittwe
mBert gegen eine Wittwe Götze angestrengt hatte Letztere

»°tte behauptet, die Klägerin sei eine Hexe,- sie sei Nachtŝund

“ÄPl mtentSziS,5 f ”J eBr  gefressen, die Ziegen keine Milch mehr aeaeben kur»
das gesammte Weh sei von der Frau verzaubm̂Sen ffin!

.tn  Hi^burghausen habe ihr im Erdspieael" t?>>
die Attentaterin deutlich gezeigt. Da es vstleLeute  mbe die
eraiMge Dinge thatsächlich glauben, sei Anzeige erstattet wor-
^ Die Sache endete schließlich mit einem Vergleich der Fall

d-,»-. ini  b,r imm« no^

, bie  kleinen Japanerinnen zu lernen habe» Die Erste-
ist naturgemäß grundverschieden von

genießt. Der Gattin des japan"
schen Gesandtenm Paris, Mme. Mvtono, entstammen die folgen,
bfu 'uteressanten Einzelheiten über das, was heute in Japan
stn?uf Bc{jen  f !«11?11* - Vornehmen Kreisen gibt man sie auf

sozusagen staatlich ist, denn die Kaiserin selbst
BAkrntet aus ihrer Schatulle die Kosten dieser Schule und wenn
alliahrlich die Preisvertheilung statffindet, so erscheint sie per.
entsv̂wt"n,? i! hm  l eifrIid;efn Akt- Das Programm der Schule

we"ig dem unserer höheren Töchterschulen. Ge-
Witz, auch die kleine Japanerin lernt Geschichte, Geoaravbi,
und Sprachen(allerdings nur Englisch und Fran»ösilclü rhen!n

B" uns gelegt. Da bleibt beispielsweist das
B'^ b̂ höchsten Klassen hinauf, das wichtigste

F ch. Denn wer unter den Frauen Japans nicht wirklich schön
fd̂ret&en kann, gilt nicht als „vornehm" — manche so elegant

Tn e ^ wundern , für wie wenig„vornehm"
das m Japan gehalten wird, nicht einmal„genial". Aber auck
ganz andere Künste als bei«ns lernt man dort. Da ist die wich¬
tigste, daß man versteht, sich schön zu machen. Eine Japanerin
diem der Pflege ihres Körpers nicht bewandert ist, gilt als un¬
vollkommen erzogen. Dann lernt sie die Kunst, di Blumen»u
hegen lernt aus Chrysanthemen, Rosen, aus den blühenden stweb

« pQrmer4Brfn uuderen bunten Kindern der reichen
kmistvolle Gewjnde und Arrangements formen

Ihr Auge lernt die Farben richtig wählen und mischen— kur»,
um es ist ein ganzes Stückchen Kunstnatur, das da der kleinen

Wiesdad-n.  den lg Nov-mder.
Kurhaus-Neubau sind insgesmnmt:

Süf r̂ l 8’ Verankerungen, Konstruktionen) in einem
Loose ausgeschrieben Auf persönliche Intervention einiger/Stadt-
verordueten ist zugestanden worden, daß auchThei l gebot e
3 ! f#  werden könnem Auch sind Verdingungsunterlagen ohnePlane zu ermäßigtem Preise zu haben. V****

Als Vertreter des Lehrerstandes im Kreisvorstandeder
pnwd̂ lXmIintz ^ ' cwen- und Waisenkasse für die Wahbperiove 1904—07 sind die Herren Lehrer Johann Valentin Mül.
Marün̂ n"^' 2f Xl X A b°lf ^oos zu Erbenheim und LehrerW >schiersteln gewählt worden.

>r.er Steuographenverein„Gabelsberger" hält seine nächste
w" wichtiger Tagesordnung am Montag, den 14. Nov

Abends9 Uhr im Promenade-Hotel Wilhelmstraße ab
' ** * Akanncrgesangverein„Cacilia" unternimmt heute

f ®”?,t00 Nachmittag zur Nachfeier seines am vergangenen
*r-" Stiftungsfestes, einen Familien. Ausflug

f&liif mS br 'rf Sa.aIr"iüm  Bären" (MitgliedW. Hepp) und
» s SÄu &eften§ gesorgt. Gäste sind willkommen.

l "Lohengnn veranstaltet Sonntag, den
13. November, im Saale „Zum Jägerhaus" an der Schier.
SnX VT • f °.fe£ humoristische Unterhaltung mit Tanz
Aiifangl Uhr bei freiem Eintritt. Näheres siehe Anzeige. * *'
■■M* b?^ Kurhaus-Chkluskonzcrt, das am Samstag der

nächsten Woche, den 19. November stattfindet, ist der berübmtl
Violinvirtuose Willy Burm ester  als Solist Wonnen

erfährt sie die Geheimnisst des
Lyeekocheiis, des Kuchenbackens usw., und alle Woche laden die
mittaoŝbrê " während ihrer dreijährigen Schulzeit des Nach,
mittags ihre Freundinnen zum Thee ein. Oft hat er nicht ae.
KleinM°win b'e Su<Ben  ' l"b ungebrannt— dann lachen Mer;ieln̂ F0K^"huu . . , es gehört nicht viel dazu, so eine nied-
üche Japanerin zum Lachen zu bringen. Viele von den Mäd.
chen lernen auch Klavierspielen, andere lernenk°?o, das fapt
Ussche Naüonalinstrument. Neben diesem kaiserlichen JnsÜtut
fui,b̂ ,.i:hoheren Töchter" gibt es auch französische und amerika»

stn? urovällck£̂̂ '' '̂' b̂£''' w° bie  iungen Mädchen einfach und^E °paischen Sinne erzogen werden. Ueberall aber lernen sie
derwärtsMcĥ  sittenstrenge, sie „lernen" sie- wie« .
hn„ ^ Koste» einer modernen Schlacht. Was hat die Schlacht
düü-rX ""0 aefoftet? Diese Frage berechnet ein Sachverstän-
und1M/i0i,̂ ^ '̂ Rr. Zeitschrift wie folgt: 125,000 Russen
und 150,000 Japaner haben an der Schlacht theilgenommen

Reserven in Abzug und rechnet mit der
Thatsache, daß nicht alle Soldaten auf einmal kämpfen konnten

ancneBt?ra' dah etwa 60,000 Russen unb 80,000 Ja.'
banet 60 Stunden lang gekämpft haben. Diese haben 1200 Va.

nrvw "! 0e0en'60,000,000 im ganzen,
Me 8,000,000 JL Werth sind. Die 300 in der Schlacht verwandten
Kanonen haben etwa 450,000 Granaten zu durchschnittlich8 X
oMmert, was 3,600,000X ausmacht. In diesen Summen sind
natürlich nicht einbegriffen die Kosten für Ausbesserung der Ge.
wehre und Kanonen,- nach zwei oder drei Schlachten wie Me bei
Liaoiang ist sie aber dringend nöthig. Die japanischen Feldkano.
neu kosten Je etwa 8000X Die großen Geschütze die Port Ar.

»'heiMgen kosten bis zu 600-000X und jeder einzelne Schub
Bis jetzt hat die japanische Regierung 240,000000X

^egsmaterral ausgegeben.' die Russen haben das Doppelte
aufgewarüit, so daß im ganzen Material für 720,000 000X an3
Ly 1” » ”«■“ -°d siiS * .h «S
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* Bezirksverein Rheingau des Vereins deutscher Ingenieure.
In der am Mittwoch stattgefundenen Versammlung hielt Herr
Diplomingenieur Dr . I . B. G o e b e l einen sehr beifällig aufge¬
nommenen Vortrag über „einige Sätze der physikalischen Chemie
und deren Anwendung auf die Physiologie". Der Vortragende
verstand es mit überzeugender Klarheit und in ganz eigenartiger
Weise eine Reihe von Grundgesetzen der physikalischen Chemie
durch entsprechend gewählte lals Lichtbilder vorgeführtes schema¬
tische Darstellungen dem Verständniß seiner Hörer nahe zu brin¬
gen. Nachdem in dieser Art eine theoretische Grundlage geschaf¬
fen war . wurde im weiteren Verlauf des Vortrages geradezu ei¬
ne Fülle interessanten , in weiten Kreisen noch vollständig unbe¬
kannten Materials geboten, namentlich mit Hinsicht auf die An¬
wendungen der Lehre von der Osmose auf Pflanzen - und Thier-
physiologie, Bakteriologie usw. Mit einer Beschreibung der neuen
Methoden von Siedentopf und Zsigmondy zur Sichtbarmachung
ultramikroskopischer Theilchen schloß der etwa eineinhalbstündige
fesselnde Vortrag . Die von Herrn Dr . Goebel angefertigten
Zeichnungen und farbigen Skizzen wurden von Herrn Völker mit¬
telst eines vorzüglichen Projektionsapparates in tadelloser Schärfe
der Zuhörerschaft vor Augen geführt.

* Der Lokalgewerbeverein Wiesbaden zählt zu den ältesten
unserer Stadt : er rüstet sich soeben zur Feier seines 60. Stif¬
tungsfestes. Die Bedeutung des Vereins , als des eifrigen Förde¬
rers der Bestrebungen unseres Gewerbestandes und der Fort¬
bildung unserer gewerblichen Jugend ist allgemein anerkannt;
namentlich auf dem Gebiete des Lehrlingswesens ist er durch seine
seit 1846 bestehenden Schuleinrichtungen vorbildlich thätig ge¬
wesen. An der von ihm geleiteten allgemeinen Gewerbeschule
wirken z. Zt . 32 Lehrkräfte ; die Mitgliederzahl des Vereins be¬
trägt über 1000. Das Stiftungsfest soll in der seit Anfang der
1860er Jahre herkömmlichen Weise — gemüthliche Zusammen¬
kunft verbunden mit einem gemeinsamen Dippehasessen — am
Samstag , den 26. November im „Friedrichshof " stattfinden und
alle Vorbereitungen sind getroffen, um den guten Verlauf der
Veranstaltung zu sichern. Die Listen zur Einzeichnung werden
demnächst in Umlauf gesetzt.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst veran¬
staltet am nächsten Dienstag , den 15. November ihren 2. Vortrags¬
abend. Ein sehr interessantes Thema , zumal wenn es von so be¬
rufener Seite behandelt wird, ist von Herrn Pfarrer Lieber»
Wiesbaden seinem Vortrage zu Grunde gelegt worden : Religions¬
geschichtliche Gedanken über Böcklin's Gefilde der Seligen . —
Die in den letzten Jahren erschienenen deutschen Uebersetzungen
Teinäscher Werke sind ein Beweis dafür , daß die Aufmerksam¬
keiten der Gebildeten Deutschlands sich zur Zeit besonders leb¬
haft dem großen französischen Historiker zugewandt haben. Dies
gab Veranlassung daß Herr Dr . Prüssian , der zweite Redner
des Abends sich entschlossen hat , über dessen zweibändiges Werk
„Philosophie de fort " den hiesigen Kunstfreunden zu berichten.
Näheres , auch über Eintrittskarten für Nichtmittglieder im An-
zeigentheil.

* Klub „Rheingold." Auf die heutige Veranstaltung des Klub
„Rheingold" im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41
sei nochmals hingewiesen. Näheres Hauptannonce.

* Der Männergesangverein Hilda unternimmt heute Sonn¬
tag, den 13. Nov., einen Familienausflug nach Mainz und erwi¬
dert damit einen Freundschaftsbesuch des Männergesangvereins
Sängerlust in dessen Vereinslokal Zum Gutenberg ; den Teil¬
nehmern stehen einige vergnügte Stunden in Aussicht. Gemein¬
same Abfahrt 3 Uhr.

* Der Klub „Bo . russia" unternimmt heute Sonntag , den
13. Nov ., seinen Ausflug nach dem „Burggraf ", verbunden mit
humoristischer Unterhaltung und Tanz.

* Der Sängerchor der Post - und Telcgraphen -Unterbeamten
feiert heute Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr ab, in der Turn¬
halle, Hellmundstraße sein 5. Stiftungsfest , bestehend in Konzert
und darauffolgendem Tanz . Die Veranstaltung findet bei Bier
statt.

* Mit blutenden Kopfwunden meldete sich Freitag Abend ein
Mann im Stadt . Krankenhause. Derselbe gibt an, von einem
Bierwagen umgefahren zu sein.

* Spielplan der Königlichen Schauspiele. Sonntag , den 13.
November, Ab. A „Der Trompeter von Säkkingen." Anfang 7
Uhr. — Montag , den 14. November, bei aufgeh. Ab. Erste Gast¬
barstellung des Königlichen Kammersänger Herrn Ernst Kraus
don der Königlichen Hofoper in Berlin „Die Walküre " Anfang
6y2 Uhr. — Dienstag, den 15. November, Ab. C „Der Revisor".
Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 16. November „2. Symphonie -Kon¬
zert"" Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , den 17. November, Lei aufgeh.
Ab. Zweites Gastspiel des Königlichen Kammersängers Herrn
Ernst Kraus von der Königlichen Hofoper in Berlin „Sieg¬
fried" . Anfang 6V2. Uhr . — Freitag , den 18. November, Ab. B
„Die Geschwister", „Die goldene Eva ". Ans. 7 Uhr. — Sams¬
tag, den 19 November, bei aufgeh. Ab. Dritte und letzte Gast¬
darstellung des Königlichen Kammersängers Herrn Ernst Kraus
von der Königlichen Hofoper in Berlin ..Götterdämmerung ." An¬
fang 6*/2 Uhr . — Sonntag , den 20. November, Ab. D „Aida."
Anfang 7 Uhr.

* Spielpla » des Residcnztheaters . Sonntag , den 13. Novem¬
ber, Nachm. y24 Uhr Cyklus: Ein Jahrhundert deutschen Schau-
spiels, Theaterrede : „Clavigo". Abends 7 Uhr : „Kater Lampe".
Montag , 14. November, „Onkel Bräsig ", Gastspiel des Hofschau¬
spielers August Junkermann . Dienstag , 15. November „Hase¬
manns Töchter". Gastspiel des Hosschauspielers August Junker¬
mann. Mittwoch, 16. November geschlossen. Donnerstag , 17. No-
vember „Onkel Bräsig " . Gastspiel August Junkermanns . Freitag
18 November „Kater Lampe." Samstag , 19. November Ein Duell
sNovitätj . Sonntag , 20. November, Nachm. y24 Uhr Zapfenstreich.

* Photographische Weihnachtsausstellung . Das Atelier des
Herrn Hofphotcgraphen Carl Schipper,  Rheinstraße 31,
bringt auch in diesem Jahre wieder eine hochinteressante Weih¬
nachtsausstellung, mit welcher soeben begonnen wurde. Vornehm¬
lich sind es die Bilder in Sepiaton , welche die allgemeine Auf¬
merksamkeit fesseln. Solche Aufnahmen waren bisher nur in
großen Formaten beliebt, weil sie nur auf solchen zur richtigen
Wirkung gelangten . Es ist Herrn Schipper jedoch gelungen, auch
auf Bildern kleinen Formats dieselben Effekte zu erzielen, wie
sich Jeder durch den Augenschein überzeugen kann. Die Bilder
m Sepiaton werden nicht mehr auf Carton , sondern auf Kupfer¬
druckpapier aufgezogen, wodurch sie vollkommen den Eindruck
alter Kupferstiche erzielen . Auch die übrigen modernen Ver¬
fahren, so namentlich die Photocrayon -Manier , werden von dem^
Schipper'schen Atelier in künstlerischer Vollendung angewandt.
Vei den Photo -Crayons gefallen insbesondere die wundervolle
Ausführung und die saftigen Töne . Für Festgeschenke sei das alte
bewährte Knnstinstitut angelegentlichst empfohlen.

Briefkasten.
P. 8. Sie haben ganz recht. Der Titel des Wagnerschen

Werkes heißt „Der Ring des Nibelungen " und nicht „Ring der
Nibelungen." . .

Strafkammer -Saling vorn 12. November 1904.
Beim Gordon -Bennett -Rennen.

Am 17. Juni , gelegentlich der Rennen , hatte der Post-
kartenhändler Eduard Kling von Frankfurt sich nach Wehr-
Heim  begeben , um dem seltsamen Schauspiel aus nächster
Nähe anzuwohnen resp . um seinem Geschäfte nachzugehen.
Ein Straßenbahnbeamter aus Frankfurt stand dabei , sich
eine Postkarte auswählend , bei ihm , da kam gerade eines der
Automobile herangesaust . Der Beamte trug eben ein Packet
mit drei Flaschen Wein in der Hand . Dieses legte er neben
Kling hin , um sich in die vorderste Reihe der Neugierigen
zu drängen . Als er aber nach einigen Minuten zurückkam,
war das Packet verschwunden . Später wurden von den Fla¬
schen zwei bei Kling gefunden . Dieser ist durch Schöffen¬
gerichtsspruch wegen Diebstahls in zwei Wochen Gefängmß
verfallen, , die Berufungsinstanz aber sprach ihn frei , weil , so
schwer die Verdachtsmomente auch vorliegen , doch immerhin
seine Behauptung , den Wein von dritter Seite zum Aufbe¬
wahren erhalten zu haben , nicht widerlegt sei.

Gewerbcvergchen.
Die Kapselfabrik Gg . Pfaff verlegte im Monat Juli ihr

Geschäft nach D o tzh e i m . Damit der Betrieb keine Unter¬
brechung erleide , mußte auch an den Sonntagen an der
Montirung der Maschinen gearbeitet werden . Für 3 Sonn¬
tage war die dazu erforderliche polizelliche Erlaubniß cinge-
hokt worden , und auch am Sonntag , den 17. Juli , hatte man
arbeiten müssen . Deßhalb wurde der Geschäftsleiter , der
Fabrikant Fritz Dorer , vom Schöffengericht mit 15 M  Geld¬
strafe belegt . Seine Berufung blieb heute ohne Erfolg.

Fahrlässige Transportgefährdung.
Am 9. Februar , Vormittags 9 .48 Uhr , führ auf der

Station Höchst der von Soden kommende Personenzug 1946
aus einen eben auf der Fahrt nach dem Block begriffenen
Rangirzug , wobei zwei Wagen , wenn auch nicht allzu erheb¬
lich, beschädigt wurden . Personen kamen nicht zu Schaden.
— Wegen des Vorfalles ist unter der Anklage der fahrläs¬
sigen Transportgefährdung als zur Leitung von Transpor¬
ten angestellte Person , der frühere Rangirer , derzeitige Fa¬
brikarbeiter Josef Adam Walterdorf aus dem Kreise Hat¬
tingen , zur Verantwortung gezogen , welcher jedoch die Ver¬
antwortlichkeit seinerseits dem betr . Rangirmcister sowie dem
auf dem Rangirzug befindlichen Lokomotivführer zuschiebt,
resp . dem Umstande , daß das Geleise an dem betr . Morgen
infolge niedergegangeuen Regens besonders glatt gewesen
und daher der Zug wider alles Vermuthen nicht zum Halten
habe gebracht werden können . — Strafe : Jl  10 Geldstrafe.

Spredrfaal.
Für diese Rubrik übernimmt oie Reoaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortuna.

Einen unfreundlichen Hnblcki.
bietet der Feldweg , welcher hinter der Feldstraße von der
Kellerstraße aus , am alten Friedhof entlang läuft . Derselbe
befindet sich in einem sehr mangelhaften Zustande , was al¬
lerdings nicht zu verwundern ist, wenn man bedenkt, daß an
demselben jahrelang nichts vorgenommen worden ist . Bei
Rcgenwetter kann der Weg von Fußgängern nur mit größ¬
ter Vorsicht passirt werden , wenn man nicht Gefahr lausen
will , im Schmutz stecken zu bleiben . Ebenso ist das Passiren
der Fuhrwerke mit Schwierigkeiten verbunden , denn gerade
durch die viele Benutzung dieses Weges durch Fuhrwerk hat
derselbe eine solche Unebenheit erlangt , daß für letzteres
ebenfalls das Passiren erschwert ist . Wer den Weg einmal
besichtigt, wird zu der Einsicht kommen , daß es am Platze
wäre , hier Abhülfe zu schaffen. Die Anlieger dieses Weges,
welche gezwungen sind , denselben täglich zu benutzen , haben
ein erhebliches Interesse daran und wohl auch, einen berech¬
tigten Anspruch darauf , daß der Weg in einen , sowohl für
Fußgänger als auch für Fuhrwerke brauchbaren Zustand
versetzt wird . Mchrere Interessenten.

kehte üelegramme
Justizminister Schönstädt geht?

Berlin , 12. November . Ein hiesiger Korrespondent meldet,
daß Jnstizminister Dr . Schönstädt abgehen wird . Der Minister
von dem es schon wiederholt hieß, daß er amtsmüde sei, habe nur
noch den am morgigen, 13. November stattfindenden Tag seines
10jährigen Jubiläums als Justizminister im Amte feiern wollen.
Als Nachfolger wird der Oberlandesgerichtspräsident von Bres-
lau genannt.

Todtschlag.
Kowno, 11. November. Bei Rossieny wurde der Gutsbesitzer

Baron v. d. R e cke von seinen Arbeitern erschlagen  weil er
ihr ohne seine Erlaubniß veranstaltetes Trinkgelage auflösen ließ.

Bekommt Rußland eine Verfassung?
Paris , 12. November. Dem „Matin " wird aus Petersburg

gedrahtet, der neue russische Minister des Innern Fürst Swia-
topolk-Mirsky soll dem Zaren folgenden Vorschlag unterbreitet
haben : Das russische Reich soll in 16 Kreise eingetheilt werden
und zwar das europäische Rußland in 10, Sibirien in 6 Kreise.
Jeder Kreis würde Vertreter zu wählen haben, die zusammen
eine Körperschaft bilden sollen die das Recht haben soll, Wün¬
sche vorzubringen (!). Die Semstows eines jeden Kreises
hätten gleichfalls einen Vertreter in diesem Rat hder Sechszehn
zu entsenden. Diese Reform solle die Basis für eine allerdings
noch in weiter Ferne liegende Verfassung  des russischen Rei¬
ches bilden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

- • - . Wiesbaden. - . - . .

Der heutigen Gesammtauflage unseres Blattes liegt ein Pro¬
spekt der Gasmotoren -Fabrik Deutz, Köln -Deutz, über Sauggas-
Anlagen bei, wor auf wir hiermit aufmerksam machen._

ohenfohesche
afer-Flocken .

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft, o
Bewährte Kindernahrung.

Id  Q8lbea Fadslen mit dem Bilde der ScboitterlB.
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über Abhaltung der Hcrbstkontroüversammlungeu 1904.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer-

den berufen:
aj die zur -Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) bie zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
cj sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1897—1903 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A aus den Jahrcsklassen 1892—1896),

dj die Mannschaften der Land» und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1892 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvalidcn , die zeitig Feld- und
Garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und
die nur Garnüondienstsähigen erscheinen mit ihren Jahresklas¬
sen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden ~
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)
1. sämmtliche Mannschaften der Garde - und der Provinzial-

Jnsanterie und zwar:
Jabresklasse 1892 (Frühjahrseinsteilung ) am Freitag , den 18.

November 1904, Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Freitag , den 18. November 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1898 am Freitag , den 18. November 1904, Vor-

mittags 11 Uhr
Jahrcsklasse 1899 am Freitag , den 18 November 1904, Nachmtt-

tags 3 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Montag , 14. November 1904, Vormtttags

9 Uhr
Jahresklasse 1901 am Montag , 14 November 1904, Vormtttags

11 Uhr.
Jahresklassen 1902, 1903, 1904 am Montag , 14. November 1904>

Nachmittags 3 Uhr.
2. die übrigen gedienten Mannschaften

und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppcn , Kavallerie , Feldar-
tillerie , Fntzartillerie . Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und
Lustschifsertruppcn, Train (einschließlich Krankenträger ), Sani-
täts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften, (Oeco-

nomie-Handwerkcr ), Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1892 (Frühjahrseinstellungj am Dienstag, 15. Nov.,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 und 1898 am Dienstag, 15. November 1904.

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 und 1900 am Dienstag, 15. November 1904,

Vormittags 11 Uhr.
Jahresklassen 1901, 1902, 1903, 1904 am Donnerstag , 17. Nov.

1904, Vormittags 9 Uhr,
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des

Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohle¬
nen .Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit, oder durch sonstige, besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3) Daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Einhol¬
ung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge¬
suchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4) Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen,

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1904. 6013
König!. Bezirks-Kommando.

(gez.) von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks-Kommandeur.
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visit-BiMer W5~  Hk. 2.20 -WA
S2 Cabinet-Bilder MM- M. 5.40 -HW
12 VisMmder-Bilder ßM- Mk. 2.50 -HW

- Mignon - Bilder = =-

0 Stück in * verschiedenen Stellungen
T2L " i8as » äc 8 .—

■' Postkarten mit Photographie- -—
Dutzend Mk. 1.90.

Familien- und Vereins-Gruppenbilder, s
nach jedem Bilde zu billigst

in Grösse 47X57 cm in künstlerischer Ausführung
Mark S

Garantie für grösste Haltbarkeit der Bilder.
Als passendes Geschenk, zu jeder Gelegenheit empfehle ich:

Semi-Emaille-Sclmmc^ egeiistände
als : Broschen , Nadeln , Manschettenknöpfe , Anhänger u. s. w.

in allen nTöglichen Fassungen, nach jeder Photographie herzustelle]

Bitte meine Schaukästen im Hause HW - Webergasse 2
zu beachten . 5

WeihnachtsAnfträge erbitte frühzeitig.
Aufnahmen hei jeder Witterung. -—
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Zaft alle vamen
welche Wert legen  auf
vornehmes solides Schuh werk
kennen  die so beliebten

«HUM

Die neuheufen - Collecfion  für

Sovbst ami Wi mim  1904

biefef entzückende Modelle  für

S # 1 @I § © * E ® as TLZ ZBLTN

in bequemen Formen, größter Auswahl

s ® ®©3kt solides E’soisoa»

Speler flacht
fanggasse 1L. ttfüöelmstr. 14.

Telefon 246,

Künftlerifdie
Weihnachfs-
fi efdienfte.

Die heruorragendftenhagerbe-
1p ff PI" Pirmnhände der Firma

fi ) Profehor

fiudwig von Röfjler
Kunftgewerbliche Anhalt

WieSBHDen, Illaurifiuslfrafje8
werden zur Weihnachtsfaifon unierdem reellen

'Werthe dem Verkaufe ausgefefct und iit kunff-
finnigen ßerrfchaften Gelegenheit geboten,

werthvolle
Gemälde und Porlräls

in Oel und Hquarell
(Originale von ProfefFor Ludwig von Köhler) Ferner

Bilder- und Spiegel-Rahmen
In künftlerllcher  Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen, lehr
preiswerth  zu erwerben.

i§5z2l

2 ur  Belidifigung der im Laden des Berrn
B. v. Santen, Maurltlusltraße 8

ausgettetiten tlluiter wird ergeben!̂
eingeladen.

ffmnjrlifüjft Kichkilgessnz-Vmii.
Mittwoch , de» 16 . November 1804 ( Butztag ) . Abend«

8  Uhr:

Geistliche Musik-AufUhrung
in der Marktkirche,

unter gütiger Mitwirkung der Herren Alwin Franke . Konzertiängcr
aus Frank,urt a. M. (Tenor), Pan ! Hertel von bier (Cello) und

«trohuian » von hier(Orgel), unter Leitungd-S Vercinsdirigenten
_ . , H-rrn Karl Hoshcinz.
Die geehrten ruaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

sind freundlich ,1 hierzu eingetaden. Die Einlaßkarten— rosa Farbe —
stnd am Emgang vorzuzeigen. " 91
- ^ _ Der Vorfta ttb.

Kötrigltche Scharr spiele.
Mo .tag , den 14. November 1804.

263. Vorstellung
_ . ® e j aufgehobenem Abonnement.
©rfic Gastdarstellung des König!. Kammersängers Herrn

Ernst Krantz
von der Königl. Hosoper in Berlin.

Die Walküre.
Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie . Der Ring des

Nibelungen") von Richard Wagner.
. Musikalische Le tung : Herr Professor Schlar.

Regie' ~
Siegmund.
Hunding .
Wotan
Sieglinde .
Briinnhilde
Fricka
Sigrune .
Waltraute
Helmwige.
Schwertleite
Ortlinde .
Gerhilde .
Grin,gerbe
Roßweiße.

Siegmund

Herr Dornewaß.
* *

. Herr Oberesttter.

. Herr Müller.
. Fr, . Müllet.
- Frau Le fler-Burckard.

Frau Schröoer-Kaininsky.
Frau Steinniann a. G.
. Frau Winkela. G.
. Frl, Hanger.
. Frl. Schwartz.
. Frl. Cordes.
. Frl. Hans.
. Frl. Roßmann.

Frau Schröder-Kaminsky.

2;l(,'Ätte  finden Pause/von je 10  Mnuten statt.
Mnfan3 61/. Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende  10 8/4 Uhr.

Nesidenz - Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

ort Montag , den 14 . November 1904
w6̂ ? ' nt^ ° oeaUn9- Abonnementr-Bill-t« gültig,

gegen Nachzahlung au, Logeu. 1. SperrsitzI M., 2. Sperrsitz 50P̂f
Balkon 25 Pf. ' 1v

^ Dastspiel August Junkcrma « »
Königl Württemb. Hofschanspieler.

^nkel Bräsia.
Lebensbild in 5 Akken nach dem Roma» „Ül inine Stromtid" von

_ Fritz Reuter.

afaunuosttatec  34 . *
SpicdVäit. 2—6, 9—12,

£ <kon «n9 « ißetrandfun ^., SftZäöaiye Stcioe,

drei Damen, Lehrerinnen
43 oder Beamtinnen, eigenes
Heim. Eins. möbl. Z. k 20 , 25 ».
30 p. M., belle Lage, eig. Speise-
zim., Kücheu Garten. R. Emser.
üraße 61, 2. sr . 19g

Einen sauberen

Fahrburschen
sucht Bäckerei Schröder,
Bicbrich _ 239
süchtige energische Bertrrter

gesucht für Viehversicheiungs-
branche (Lebend- u.  Schlachtvieh)
gegen hohe Provision. Off. erb
u. „Versicherung" hauplpostlagernd
Wi esbaden.  zgj

Schlosserlehrling
auf sofort cd. später gef. Blücher.
strage 17. _ 133

Ein zuverlässiges

Monats umdchkn
für vor- u. nachm, gef. N. älboif^
nffee 14. 3 St ., v. 9- 12 Ubr. 194

Tücht. Bierverleger
gegen Gehalt und Provision sucht
Großbrauerei. Off. u. Qt. B . 192
an den Verlag d .Ztg._ 193

»iigköMDihrllh
welches in einem Wildunger Hotel
das Kochen erlernt hat, sucht be-
husS weiterer Ausbildung Stellung
in einem Wiesbadener Hotel gegen
geringe Vergütung. Gefl. Offerten
an die Geschäslsstelle der Wildunger
Zeitung erbeten_ 1574 70
EL 'üqciplatz 3 stnd Wohnungen

von je 4 Zimmernu. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17

r._ 184
^lUtlücherptatz3, gl. helle Werkst.

P- sof. ob. sp. zu verm. Näh.
dorts. i« L. 0. Blücherllr 17. >80

ächöll Ml . Jimmrr
au soliden Herrn zu verm. Kirch-
gasse 11, Stb/, 2. St.  _ 179

Ei» Ackrrki tlhl gch yt
S chmal bacherstr. 39.  214

Kleidcr -Büsten
i. a.No Babnhofllr. 3, H., 2.. r. 172
^Karren -Fuhrleute gesucht gegen
vv - hob. Lohn, verlängerte Abegg-
straße bet Chrilimann,_ 190
^ch/ne Frontspitzw. an kinderl.
^  Leute zu verm. Näh. Rüdes-
beimerstr. 17._ 197
IT^ ronienftr. 60, P ., mödt. Zim.

zu verm._ 203
(T ĉhh"kSchlafstellen zu vermieten

qr —- I Dotzheimerstr. 72, Mtlb., 2.
—l St ., L 205
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Vir Samstag , den \ 9. November:

Billige

Stoff-Handschuhe.

verkauf
besonders günstig eingekaufter

großer Warenposten zu
lsnlcitionsll

j billigen Prsilsn.
Strumpfwaren.

Beste Kaufgelegenheit für
Weilmaclitsgesclienke!

Pepl-Tricothandschuhe, tonen gerauht,
Perl-Trieothandsehuhe, buntfarbig,
Trieot mit 2 Druckknöpfen
Schweden, imit., mit 2 Druckknöpfen
Schweden, imit. mit gestr. Futter
Homespun mit angewebt. Futter

22 Pf.
24 „
48 „
48 „
75 „
95 „

Glace-Handschuhe.
Damen-Glace, coul. m. 2 Druckknöpfen

und versch. Ausstattung 95 Pf ., 75 Pf.
Damen-Glace, coul. m. 2 Druckknöpf.,

t gute Qualität, M. 1.25.
Damen-Glace mit 2 Druckknöpf., tadell.

Qual., weiss u. coul., „ 1.50.
Damen-Glace m. 2 Druckkn, vorztigl.

Qualität, weiss, schwarz u. coul.
Ein grosser Posten Krimmer m. Leder, Paar

» 1-90.
. - 85.

Damenstrümpfe , reine Wolle, m. Doppel¬
sohle u. Doppelferse 85 Pf.

Damenstrümpfe , reine Wolle, geringelt 95 „
Damenstrümpfe , Wolle plattiert 39 „
Kinderstrümpfe , Wolle plattiert , patent¬

gestrickt, von 24 Pf. an.
Kinderstrümpfe , reine Wolle, „ 39 „ „
Herren -Socken , schwere Qualität 48 „

Tricotagen.
Normaljacken , Vigogne, gute Qual.,
Normalhemden , prima Vigogne,

Specialmarke
Normalhemden , vorzügliche haltbare

Qualität,
Normaljacken , V*-Wolle, in gleicher

Qualität,
Kinder -Leibhöschen
| Herren -Hosen, vorzügl. Qual.

98 Pf.

M. 1.10.

n 1 .85.

, 1.45
von 48 Pf . an.

98 Pf.

Korsets.
Ein Posten Korsets 58 Pf.
Frack -Fa<jon in nat. Drell M. 2.45, 1.95.
Jacquard -Korset , alle Farben M. 1.25.
Mieder-Korset , in nat. Drell, Pariser Gürtel, „ 1.25.
Mieder-Korset , reich mit Spitzen besetzt,

Pariser Gürtel, „ 1.95.
Korset -Schoner 68, 35, 22, 18, 12 Pf.

Herren-Wäsche.
Herren -Kragen , Sport Quai., mod. Fagon,

*/, Dtzd. M. 1.45, Stück 25 Pf.
Herren -Kragen , prima Leinen, moderne

Fagon, V, Dtzd. M. 2.60, Stück 45 Pf.
•Herren-Oberhemden M. 4.25, 3.75, 2.95, 2.50.
Herren -Serviteurs 65, 48, 30, 25, 18 Pf.
Herren -Manschetten , 60, 45, 39, 30 „
|Krag’enschoner 95 Pf., 75, 58, 39 „

Regenschirme, haltbare Qualität.
Damenschirme mit NickelgriffM. 1.87.
Herrenschirme mit NaturgriffM. 1.38.

4
Herren-Hüte.

Weiche Facon l. 45. Steife Fat;on 2. 45.
Haarlmt 4. 95.

Ans Extra-Tischen zum verkauf gestellt:
Ein Posten

— Hausblusen —
mod. gestr. und karr.

Dessins M. 1 .25

Ein Posten
—— Blusen — »
in ca. 60 versch. Dess.

regulär bis 4.50
M. 1 .75

Ein Posten Cöper-
u. Sammetflanell-
Blusen ausserordentl.

solid im Tragen
M. 4 .95

Ein Posten reinwollene
Bluses,
modernste Karos,

ganz gefüttert,

Weisse Zierschürzen
mit bunt . Böi tchen 38Pf.
Weisse Zierschürzen
m Stickerei -Volant 485 *4"
Weisse Zierschürzen
Batist m. breitemStickerei-

Volant öS Pf.

Damen -Träger -Sehürzen
aus prima Siamosen 1 .25, 95 Pf ., 75 Pf,

Damen -Haus-Sehürzen,
mit Träger u Latz u. färb . Bordüre 58 Pf.

Kinderschürzen
in bunt mit Bordüre 25 Ff.

Ueberrajchend billige Offerte für Damen- und Uinder-Lonfektion:
6.Schwarze Paletots

mit Tressenbesatz

Qo| <fa03ipQ3 in weichen Zibelinstoffen 5.

Schwarze Frauenkragen ftu 19
aus prima Doublestoffena. Zanellafutter O 1^ .

1 Serie Paletots
regulärer Wert bis 11.50 bis 22 — bis 35

50

45

50

jetzt 8 . — jetzt 15 .— jetzt 25 .—

m®
bessere Winier-lädchen-

Paletots
regulär 8V, bis 14 .—, für alle Grössen bis 14 Jahre

durchweg Z . ^ 5 . ' '" , 7 "'\

Warenhaus JuÜUS BormaSS
Klub„Nheingold."

Zur Feier unseres
11  jnstr. Bestehens

veranstalten wir lieutc Sonntag , den 13 . Nov 1904»
nachmittags 4 Uhr , im Saale der Turngeselljchast
Wellritzstraße 41, eine

ümslkaW-lheilralislhe|(ntert)altung mit San?.
Es ladet ergebenst ein 175

Der Borstand
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Von den Reise zurück:
3)r. sßaser,

pr , Arzt.
Langgasse 18._ _ _ Langgasse 18.

^ . . » AMTLICHCLAXZEITO BEGCTACUTETrMiliMjB

SSALÜTARSS®toilette -fett -seife
UnübcrtroTtcn für Bant-« Ceintpfleg«, Rein, mild, sparsam.
C.Naumann,Seifen-u.Parfümeriefabrik,Offenbacha.M.

Um Trikottaülen,
Damen-Westen, Schulterkragen,

Reformbeinkieider, 7718
grösste Auswahl , billige feste Preise'

L Schwenck, Mühlgasse 13.



13 November 1904.
19. J -vrsa«».

o
o
o
o
o
o
o
0 . -0 R®'"seidene Armüre,MttM.«all-.«oMiniE-

«nd Strassenkleider , reeller Wert Mk. 3.50 jetzt | 75
Seidenstoffe£J eerS “ .G!se.Us“tatefafl>“ S "’19. so

OO Schwere Lyoner DamastesHoben, «Jupons, Pelzfutter etc ., reeller Wert bis Mark 12 .00
Jetzt Mark  1 -75, 2.00, 3.00 und 4.00 per Meter’.

©
o

ö
o

Seitenbaus Ulrich . HHesbaten
37 Langgasse 37

lüine nicht wiederkehrende Gelegenheit

Grosse Posten Seidenstoffe
zu noch nie dagewesenen Preisen gelangen ab jVEotidas, 14 . A'orbt *. znm Verkauf8
„ . . Nur solange Vorrat reicht 9

Seidene Crepe picote, I. 25
SctlOIien in  schönen Farbstellung-en . Mark 1.5°

Lyoner Fou’ards im Werte bisMarkd̂s5(yeett̂ i425u. j
ioires , farbî das Meter Mk- i -oo, 1.25,1 .40,

50

reeller Werth bis Mark 3 .50
Sftidp .n ^ lAflFo für Blusen> zu dem staunend
OÜIUCIiäM 'jIH? / billigen Preise von . . gjj k>fg. perMeter an.

« Man versäume nicht schon jetzt seine
Weihnachtg ' Ginkäi

Muster werden nicht verabfolgt. ZU machen . Muster werden nicht verabfolgt.

CI
©
Q©
CI
Q©
©
G
CI— - -——r a»* ^iuiAv injii * «siuaici weruen mcni verauTolgt 0 %

oooooooooooooooooood ogxsQQfiQ ^ ftH
!Säugcrchor der Port- »ud , . . . ^

Todes Anzeige.
verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

wtitteuung, daß mein lieber Sohn, Bruder und Bräuiigam

1‘apt Mroaicr
heute Morgen 8 Uhr plötzlich und unerwartet sanft ent¬
schlafen rst.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johannette Kalttvasser Wwe .,
Mina Kaltwasser, Schwester,
Lina Kaitwaffcr, Braut.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 15. No¬
vember 1904, Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause
Adlcrstratze 17, aus statt. 208

Sängerchor der Post- und
Telegraphen Urrterbeamten.

Sonntag , den 18 . November,
f n,b.;‘ ^« Turnhalle Hellmundstrasse , Nachmittags
4 Uhr. unter 5 . Sstiftnngsfest statt, bestehend in ( « \ CKKT
unD Tanz , Hierzu ladet höflichst ein.
— _ _ _ _ _ Der Vorstand.

pf0f!ßUenfr GkjcjWft str bildende Knnst.
Dienstag, den 15. November. Abends 8 Uhr, in der

Aula der dotieren Töchterschule (Eingang von der Mühlaasse):
2 . Vortrags -Abend

2^ Herr Dr . Prnssia » r Hippolyte Taine'z Kunstanschauung.
E 'Utrittskartc» für Nichtmitglieder st 2 Mk. sind an der

Kasse, tonnemden Kunst, und Buchhandlungen der HerrenN Banger
I . Actuarius Feiler u. GcckS. Giob. NörterShänfer und
y . Staadt zu haben. 159

Die Mitglieder werden dringend um Vorzeigung ihrer Karten ae-beten. 3

Musik. Gesangverein „Edelweiße
Dotzheim.

Sonntag , den R3 November
feiert der Musik. Gesangverein Cdeltvcis ;, Dotzheim , sein

«jähriges Stiftungsfest
im Gasthaus zur Krouc » verbunden mit jgg

Konzert, Tanz und Ball.
Wir ladcn hiermit die Einwohnerschaft Dotzhems

sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein.
Mit aller Hochachtung zeichnet der Vorschub des

Musik . Gesang Vereins Edelweih , Dotzheim
Für Speise und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Herr Gastwinh W . Scheid.

Gesellschaft Gemütlichkeit
*7X y r*i II
, ®““Ie Zu Mänuerturnhalle , Platter.

bestehend in humoristischer Unter-
^lhaltuug ». ^.anz . sowie graft . Konkurrenz.
. / tanzen . Unparteiische Peisrichter. HerrenpreiS

eine Herrnubr, Damenvreis eine Dameiiuhr
Konkurrenztänzer müssen biŝ OUhr im Saale an-
wesend sein. Tanzlehrer haben keinen Zuspruch
am  Konkurenztanzen. Ter Vorstand hat nicht

Muhe und Kosten gescheut um den .verton Besuchern ein paar vor-
? tUfnllen  i " ru stellen. — Tanzleitung: Herr Wilheln

?! u f°,DB s er ^ "»wr -st>sche Teil liegt in guten Händen. - D„
-Veranstaltung findet bei Bier statt. — Anfang 4 Uhr/ — m'str ladei-
ergebenst f °̂ r°und° und « tan«

~ ^ lub Borussia
hält heute Sonntag seinen

/Rar Ausflug
lin Burggraf, verbunden mit Humoristische Unterhaltung
und Tanz.

Es ladet freundlich ein_ Der Vorstand.
Möbel u . Metten ,flUt an(f’
r -r.... — lungSerleichterunzen, zt

A.  L ,dich er . Adelbeidstraftc 4«
baden. 907

^ -

Rheinisrä-Wesif. Handels - und
Selireib -Lelir -Anstalt,

Wiasbaden, Rheinstrasse 103.
-JT

Zinkwannen
«nb Eimer , sowie alle Hanshaltnngsgcgenftändi
^us prima Ware kauft man am billigsten im

Reue« Haushaltungs-Artikel-Weschäft.
Wcllritzstrnstc 47 . 15b

Oi'iindliclie Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
NU 3-, 4» umLfi-Monats-Kurse . Einzelne Lehrfächer.

Kostenlose r Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko . 6397

Gesundheits-
Binden,

I Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

Irrigratenre,
nach Professor Esmarsch,

complet mit Schlauch-, Mutter- and
Clystier-Rohr

von AUk . 1 .555 an.

K °'

Grosse
1 Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Sp ritzen

von 60 Pf.

Clu Tauber , Artikel zur Krankenpftga
«9 Kirchfaase 6. — Telephon 717.



Noch nie dagewesen!

verteilt die Firma

Kredit für Jedermann!
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Msdilür- » » »
Ztchizrmz

3lüuiRen Dienflag, tfen 15. Honöc.,
Vormittags 9 1/, und Nachmittags # »/« Uhr

Iit9mn;nb. _bernei8ere ich zufolge Auftrags die gut erhalten « Wob-
«LUgs.Emrrchtuug von 5 Zimmern und Küche im Hause

25 Bismarckring 25,
1. Etage:

Mehrere vollst., hochhäupt. und andere Betten, I- und zweithürig«
»ußb. und lackierte Klejderschränke, Waschkommoden mit Marmor
Nachttische mit Marmor, Verlicow, Tallerieschrank. Ottomanen
Divan, Eophas, Auszug- und andere Tische. Rohrstühlc, Blumen¬
tische, Spiegel. Teppiche. Handtuchhalter, Dcckdettcn und Kiffen,
Kommoden, Portieren, Vorhänge, 2 Küchenschränke, Anrichte, Ab¬
laufbrett, Tische und Stühle, Lampen, Glas, Porzellan, Kuchem
und Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände,

frenmllig nicistvieteud gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

t *eorg -Jäger,
Auktionator und Taxator,

207 Schwalbacherstr. 27, 1.
NB. Versteigerungen werden unter eonlanten

Bedingungen stets übernommen. _

Freihlmd-Uerkauf.
Sm Versteigerungs- Lokal Bleichstraste fir . 5,

findet am Montag , den 14 . ds . Mts ., Freihand-Verkauf
von nachstehenden Mobiliar-Gegenständen statt:

1 Büffet mit Marmorplatte, 1 Salongarnitur , Verti-
kow, div. Tische, Trumeauxspiegel, ov. Goldspiegel,
12  Stühle , Lüstre, Schreibtisch, Erkerabschluß, Kassen¬
schrank, Regulator, Marquisen, 1 Anzahl Gemälde,
Hundehütte, Blumenkasten, div. Portieren u. a. m.

_G eöffnet von 9 —18 u. 3 - 5 Uhr.Wilhelm Saster ’s Macht.
Georg Charisse,

^_ Anetionator und Taxator, _ 211
Freiwillige Feuerwehr,

Feuerhahn 4.
Heute Sonntag , de» 13 . November

Ällsfflig mit Tanz
zu unserem KameradenF Daniel

„Zur Waldlust ,̂
wozu Feuerwehrkameraden und Mitglieder döfl>chst einladet. 193
. _ Die Vergnügungs -Kommission,

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstraste 81,

Mainz , Schillerstraffe 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hambnreer

Zigarren aut garantirt rein überseeischen , reifenTabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
1 Durch langjährige Thätigkeit in der Zigarren-Fabrikation, bin ich
als stachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung : zufrieden zn stellen . 3ö07

Eduard Schäfer.

Milet-Panorama
Rheinstrahe 37.

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 13.- 19.9700.1904.
Serie I:

Frankreich
von Marseille bis St . Jean de Luz.

Serie II:
Ost - Asien.

Hochinteressante Natur-Aufnahmen
vom

russisch-japanischen Kriege.
Vom Baikal-See durch die Mand¬
schurei, China. Korea nach Japan.
Das Gefecht bei Tschemulpo.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 603.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

Neuer Taschen -Divan
für 52, Ottomane, neu, für 20 Wi.
zu vcrk. Rauenthalcrstr. 6, P ., r.,
n . d. R. _ 8683

Hmei - k.r §U «-Psletijt
sowie braunes Cape , auch Herrn-
Kragei, (41 u. 42) und noch Ver¬
schiedene» mehr zu verk. Körner-
stroße2, 2.  St ., l. 195
Alrbeilcr erhallen gute

stelle, sofort Hermannstr. 17,
1. St ., links. 217

öbl. heizb. Manlard sofort
zu verm.' Hermannstr. 17,

Stock, link». 216

Tüliit.Lltlaeillerin
aus Biebrich sucht hier einige
bessere Kunden außer dem Hause.
Näh im Verlag ds. Bl._216
4L »in fach möblirte Mansarde zu

verm. Jahnstr . 38, Htbs.,
3, Stock._ 213
fQin , auch zwei anst. jg. Leute

crh. sreundl. mbbl. Zimmer
Drudenstr. 10, Hth., V- 212
Echönes gelb. Spitzchen billig
ur abzugeben. Näh. i. d. Exp.
d. Bl._ 210
f £ in fast neues Bett in. Muschel»
vD aufsatz, besteh, aus Bettstelle,
Sprungrahmen, 3-th. Matratze mit
Keil, für 38 Mark zu verkaufen
Oranienllr. 27, P ., r._209Laden
in Geschäftsstraße, in mittlerer
Preislage per sofort gesucht. Haus-
kauf nicht ausgeschlossen. Offerten
unter A . R . 241 an die Exp.
ds. Blattes. 241

Rosen,
sowie 'Lle anderen Zierpflanzen
zur inSschmückung der Gärten
empfiehlt in krästiger Ware zu
billigen Preisen

stviuli. GrUllich,
Baum u. Rosenschule «,

Aikdu-Wiliifi» Klig.
Katalog gratis ». franko. 240

Kunden oder Nichtkunden, Käufer oder Nichtkäufer erhalten
vom 13. Novenrber bis 1. Dezember an der Kaffe der Ferma

d . .§ ttSAZLMW,
Bärenstratze 4,

Gutschein über ein Geschenk. Die Verteilung der Geschenke
findet vom1. bis 24. Dezember statt.

J . .Itlmnnn,
Wiesbaden*

Bärenstr , 4 , I- IV. iackktis

Volksbildungsverein Wiesbaden.
Cyclus volkstümlicher Vorträge.

Donnerstag, den 17. November er , Abe >ds £ '/, Uhr,
in der Anla der Höheren Mädchenschule , Schloßplatz,
Schnlinipcktor Müller:

„Uliland als Mensch und Dichter .“ ,
Eintrittspreis 20 Pfennig

_ Pie Vortrag sk ommissiou.

Restaurant Gebei.
empfiehlt heute Abend:

Gänsebraten — Has im Topf mit Klössen,
Rehragout etc . etc .,

sowie sonst reichhaltige Speisekarte. _ 220

Hotel-Restaurant Buchmann,
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Portion ä I KRk.,
auch ausser dem Hause.

Reh-Cotelette mit Madeira=Cliampign.
Gans mit Kastanien.

Spansau mit Kartoffelsalat . 819

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu rmaillirt
Mauergaffe

12 Wittiiideiikk Lllaillintttl!
3936

Metzgergaffe

Bestellungen auf

Prima Thüringer Wurstlmarc»
werden angenommen. Näheres Oranieustraffe 48 im
Laden. Probe daselbst, st. Steinhäuser , 9282

Hots- ii.Griiiidliesttzkr-Vkreiil8.P. lüirsWfti.
Für Dienstag , den IS . November , Abends

8 */, Uhr , laden wir unsere Mitglieder zu einem
Besprechungs-Abend

im Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof" ein.
Tagesordnung:

Der Wohnung Kongreff zn Frankfurt a. M.
Berichterstatter: Herr Stadtverordneter Simon Heß.

Da auch sonst wichtige Fragen zur Behandlung kommen,
bitten wir um recht zahlreiche Beteiligung.
153 Der Vorstand.

Scharr 'fcher Mäuner -Chor.
Heute , Sonntag den 13 . er -, Nachmittags

Gemüthliche Zusammenkunft
bei Mitgl. Rücker zum „Kronenburgkeller", Sonnenbergerstr.
149 Der Vorstand

Leine Niederlassung als Arzt zeigt an
Sanitätsrath Dr. Surminski.

Wiesbaden,  November 1904.
Kaiser Friedrich -Ring 49, part.

Sprechstunden : 8—10 vorm.
, 8—6 nachm,
e Sonntage nur 8—10 vorm.
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Kanthans S . Hoher &  C©
Wiesbaden , USarktstrasise 34,

Garnirie u.
15% Rabatt auf

nngparnirie Hüte , ^ Blonden
und Umterröcke.

9 1 Ä?

199

Ueu! Zur gefälligen Keachtung! U û!
Zilrter-ft inr aßmutigs efdidft!
Reichhaltiges Lager in Leiste » , Rahmen van den einfachsten und elegantesten

Mustern, zu den denkbar billigsten Preisen.
AM " Solide Arbeit, prompte und aufmerksame Bedienung. 161

MZMSZSLL ZZSSS ^ L ' ,
Wiesbaden, 5  Luisenftrafte 5 , Gartenhaus,

3 immer mit2Bcttcn,auch mitPension zu Denn. Heruiami-
ftvaße1, 2. ©t. 218

Herr oder Fräntei»
erhält billig 206

möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension, Blcich-
stras?c 27 , 1. Stock, rechte,
>D.2iücherur. 17, Neubau, sind
'S ’ Wohn, von je 2 Zimmern
u. Zub. p. sof. od. sp. zu ocrm
Näh. dort,' ., P .. r 181

Karl Sdiippitr,
Photographie,

31 Rheinsirasse 31.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

- — - 200
Anfnahmen täglich , auch Sonntagn*
vom Morgen » 9 Uhr bis Abend » 7  Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag -, den 13. November 1904.

Nachm. 4 Uhr:

Symphonie • Konzert.
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Kötiigl. Musikdirektors

Horm LOUIS LÜSTNES.

Fleisch re. Lieferung.
Am L Dezember d. Js ., früh 10 Uhr, wird im dies¬

seitigen Geschästsziinmer, Nheinslraße 47, der Bedarf au
Fleisch- rc. Waren für die hiesige Garnison auf die Zeit
vom 1. Kannar bis 30. Juni 1905 verdungen. Beding¬
ungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

__Versiegelte Angebote sind vor dein Termin mit der
Aufschrift „Angebot aus Fleischliefernng " abzugeben.
33 Garnison -Verwaltung

Auszug aus den Civilsiands-Negistern der Stadt
ÄrlesbaSerr vom ia . November 1904.

Geboren: Am 9. November dem Metzgergehülfen Karl Hirr-
Unger ein Sohn Eugen Wilhelm. — Am 8. November dem Ge-
-Mtsretsenden Georg Fischer eine Tochter Greta ElisabethePhilippme.

Aufgeboten: Oberlehrer Adolf Vogel hier, mit Frieda Ohst
Wjnncrsba°ä Wilhelm Huhn hier, mit Emma Lütz zw

Verehelicht: Buchhalter Edmund Kumpf hier, mit Emilie
«mghch hier. Postillon Karl Roßel hier, mit Philippine Dörr
^ -„Gartnergehülfe Wilhelm Althen hier, mit Lina Helm hier.
Geflugelhandker Karl Petri hier, mit Georgine Wagner hier. —

Reichmann hier, mit Elisabethe Weimer hier
^ch-lffahrtsdirektor Theodor Faber zu Dresden, , mit Erna
Garschagen hier. Zahnarzt Kurt Wolfs zu Trier , mit Anna Götze
hier Bureaudiener bei der Nass. Landesbank Karl Müller hier,
put Luise Fink hier. Taglöhner Wilhelm Seel, hier, mit der
Attwe Philippine Winges geh. Müller hier. Herrschaftskutscher
Andreas Jordan hier, mit Katharina Berhnrdt hier. Konditor
Nohert Schmitz zu Cochem,1 mit Maria Molsberger Hier.

Gestorben. Am 11. November: Hermine, Tochter des Roh-
produktenhändlers Heinrich Schröder aus Waldgrehweiler 5 I.
^uchergehülfe Karl Schneider aus Strinz -Trinitatis , 25 I . _
U November: Buchbindergehülfe August Kaltwasser 26 Jahre.

Kgl. Standesamt.

Gehäckelte und gestrickte
Jäckchen , Höschen, Leib¬
hosen, Häubchen, Matzen,
Strümpfchen empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

Kinder-
L. Schwenck, Mühlgasse 9/13.

Kath. Ries, Mbergojse 44,
'We &i: echt schwarze Strümpfe und Socken in 9 Onaliiäten
°uc Arte» Unterzeuge , sowie Sweater », Westen . Kragen,

Kappen sc. zu den billigsten Tagespreisen. 8183

^WorziiajSicli© Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen and Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibnmschinen -Systemen.

Zufo ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung ' und Spraehkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung . unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Usbersetzungs* u. Schreibmascbinen-lnstiiufc
__ Röd ^vsirasse 14 . I.

Mal-Sterbc-Bttsichcrililgs-Klissü'
Höchster Mitglied erstand aller hies. Sterbckaffeu (330»
Miigl .) Billigster Sterbebeitrng. Kein Eintrittsgeld bis -um

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
ÄMMUFI IVR Stcrberente werdeti sofort nach Vorlage

xm .» dcr Sicrbeiirknnde gezahlt.— Die Bermocnslage
bev Stoffe ist hervorragend günstig. (Neservefond z. Zt . 86,000 Mk.<
Bis Ende 1803 gezahlte Aentc» Mk. 234,318 .—. An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Aorkstr. 15;
»teil , Zimmermannstraße1 ; Lenins , Hellmundstratze5 : JEcnsti
PhUipPSbergstr. 87; Ehrhardt . Wcstendstr. 24 ; Geissler , Riehl'
ftraße 6 ; kroll , Bleichstr. 14; Halm , Römerberg 14; Hühl,
Kirchgosie 11; Kensiijg , Blechstraße4 ; Kies , Friedrichstraße 12;
Schieider, ^Steuigaffe 29; Spvankel , F. Zingel Rachf.. kl.
<>urgstrai;e 2; !8teinr »tir , Frledrichst. 19; Wittmann , Schul-
berg9. sowie Helm Kassenboten Asoii HoassoaK , Albrechttiraßc 4g

P f o j p a m m,
1. Orgel Praeludium in Es-dur . . . .

(für Orchester bearbeitet von B. Scholz),
2. Symphonie in C-moll (Nr. 9 der Ausgabe

Breit köpf und Härtel i.
I. Allegro.

II . Andante cantabile.
111 Menuetto.
IV. Finale : Vivace.

3. Variationen und Doppelfuge über ein lustiges
Thema . . . . . .

4. Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg"1

J . 8. Bach.

Haydn.

Gg. Schumann
Wagner.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jabres -Fremdenkarten

und Siiibonkarteo , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Ta^es-
karten zu 1 Mk. b °

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Kouzertes werden die Eingangstiiren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen K . ii r - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn H£RM. IßMER.

L Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia
2. Vorspiel zu „Die sieben Haben“
3. Moment musical
4. Finale aus „Euryantbe“
5. Ouvertüre zu „Semiramis
6. Loiu du bal
7. Zeitungsenten , Potpourri
8. Husaren -Walzer .

Mendelssohn.
Rhein bei ger,
Frz . Schubert.
Weber.
Rossini.
Gitlet
Conradi,
Gönne.

Montag -, den 14. November 1904,
Abonnements- Konzerte

des

meinem
beliebten

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
scrophulöser Kinder , empsehle jetzt wieder eine Kur mit

Lahusen’s Leberthran.
Allgemein alz der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Ke», Gehcimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusah , nach bc.
soliderer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommenu.leicht vertragen . Preis Mk 2 .30 . Vor minder,
werthigen Nachahmungen wird gewarnt, daher achte man beim
Emkanf auf die ftirmn deö Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen. Zn Italien in allen Apotheken.
Hauptaiedeplage in Wiesbaden:  Tauuns-
Apotheke von Di -, Jo . Mayer , Löwen-Apothekc, Lang
baffe 37, Viktoria -Apotheke , Rhcinstraße 41, Hos Apotheke
Langgasse 15, KroncuApotheke , GaichtSstraße 9, Thcrcsien
Apotheke Emserstr. 94 u. Wilhelms -Apotheke, Luiscnslr. 2. 110

Weltberühmt und vorzüglich bewahrt,
Pfarrer Sch.  Kncipps 9386

Kriiß- imö Klütmchiingslhtt,
Spitzwegerich and Hisstcnhonbons,

U“„: Eneipp-fiaus, nur SW Rhemstr. S»
W# ' Telefon 3240 . ■***•

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Julius Caesar “ .
2. Andante aus dem IV. Orchester -Konzert
3. Rondo a eapriecio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen ) . . . . .
4 Motoren, Walzer .
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ ,
6. a) Valse-Scherzo ) _ ,

b) Maurische Fantasie) aus »Boabdil .
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten " .

Abends 8 Uhr:
Meyerbeer - Abend,

1. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ i
o' i Finale aus „Robert der Teufel “ /

Schumunn.
Händel.

Beethoven.
Job. Strauss.
Wagner.
Moszkowski.
Maillart

3. Grosses Duett aus „Die Hugenotten“
4. Ouvertüre zu „Struensee“
5. Hommage k Meyerbeer , Fantasie von Scholl
7. Schiller-Marsch

Meyerbeer.

Sottrrerrberg.
Bekanntmachung.

Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1
ist̂ fällig und ist deren Einzahlung spätestens  bis
1s . d. Mts . in den Kasscnstiinden Vormittags von 8
12 Uhr (Werktags) zu bewirken.

Svilnenbcrg, 7. November 1904.
Die Gemeiudekasse
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1
Mrchgasse 461 Hamburger Engros-Lager. Fernsprecher 188.

1CI6S of

Nur Neuheiten dieser Saison! Gute Verarbeitung, tadelloser Sitz, vorzügliche Stoffe.

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie IV
Serie VII
Serie VIII

Werth
Werth
Werth
Werth
Werth
Werth
Werth
Werth

bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.

450
JL* y

6.»
8.*“,

10.*“,
13.'“,
17.*",
24.*“,
31.",

jetzt Mk. 2.®°.
pur jetzt Mk. 3/ ®.

jetzt Mk. £75
JÄ # D

jetzt Mk. 6 .®°.
jetzt Mk. Cy « G

jetzt Mk. SO.®®.
mr jetzt Mk. I4.8°.

89* jetzt Mk» 18.*®.

eine»Posten zurückgesetzter gezeichneter,angesangener«.fertiger.

haben wir im Preise befSenteud reducirt und sind auf Extra-Tischen
zum Verkauf ausgelegt.
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311. Königlich Preußische Klaßenlotterie.
5. Klasse . 4. Ziehungstag . II . November 1904. Bormittag.

Nus die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

40 55 344 78 435 45 528 45 87 689 749 849 63 995 1951 78 95
(1000, 155 241 349 416 590) 594 81 734 889 947 88 2688 (500, 482
83 730 883 946 3033 123 359 77 512 95 661 87 720 854 4238 60 358
63 556 604 56 5049 139 345 94 607 78 718 55 75 805 9 6111 498 7246
97 818 460 65 581 785 854 900 8135 295 303 407 55 721 84 869 968
(30 00 ) 9130 457 78 536 93 657 95

40091 94 178 201 320 55 450 530 709 815 (1000, 52 11148 252 (1990)
371 622 36 49 53 (500, 840 994 12176 86 95 (30 00 ) 332 412 554 71
651(500, 96 974 92 (500) 13050 78 80 154 360 427 514 42 682 (500)
820 26 14519 22 30 35 92 773 868 (1000, 974 15000 57 121 (500, 249
358 (1000, 401 56 658 92 737 72 871 (500, 90 91 960 99 16223 35 424
46 69 645 717 (500, 37 831 57 17101 54 433 550 600 (30 00 ) 71 (500)
742 46 »99 18260 443 513 882 19030 106 73 208 363 467 573 80 695
713 915

*0217 445 699(500) 21093 143 48 206 33 87 415 683 916(500, 81
22070 (500) 78 131(500, 219 50 51 94 300 26 473 79 (500, 611 83323195 339 627 862 76 24115 252 488 606 99 700 54 75 82 2 5004
312 903 97 26006 31 542 620 741(1000, 887 957 64 76 27129 35 57
84  300 59 (30 00) 71 531 747 73 901 74 28158 239 466 519 639 59
907 29194 (1000, 252 380 507 98 (1000) 606 78 720 807 80 (30 00)80048 63 64 77 551 727 938 44 84 31002 213 538 942 54 56
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120 51 57 260 75 318 448 526 74 88 (30 00 ) 740 64 862 89 3 6072
425 729 889 (1000, 37016 85 (500, 230 49 78 319 400 19 60 692 933
380 72 (500, 154 305 530634 716 39 39193 98 (30 00 ) 303 80 404
611 740 808 (500,
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62 (500, 312 403 626 (3 0 00 ) 47 813 27 87 91 42161 210 27 373 483 j
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832 43 (500, 46067 (500) 152 390 630 85 786 (30 00 , 803 (30 00 ) 998
47487 502 66 643 56 734 94 814 28 38 903 29 4 8224 317 27 76 495 |
517 (50 00 ) 643 95 869 86 994 49186 285 303 82 (500, 413 49 (1000) I
559 615 34 709 (3000 ) 19 864 956

50155 (30 00 , 219 (1000, 590 99 712 33 910 68 51397 493 (500, i
500 98 (30 00 ) 625 762 842 5 2018 110 323 76 623 39 713 919 83 j
53116 222 39 418 47 598 646 815 75 982 84 (500, 54125 220 74 386 88 !
419 84 <1000, 638 824 (1000, 55003 126 324 634 38 (1000, 40 45 (500) ,
926 50152 221 30 333 602 883 57382 551 55 724 96 893 909 58028
51 72 196 333 (500, 516 633 81 745 (500, 58044 149 303 414 (500) 67
808 904 (10000 ) 33 I

60054 (30 00 ) 264 586 634 40 804 20 62 934 61206 (1000, 12
440 550 681 6*028 147 55 312 78 481 (30 00 ) 620 755 829 873 83
944 (30 00 ) 63297 557 694 99 738 64326 61 432 37 95 (500, 531
(500, 633 781 854(500) 65040 253 320 450 618 (500, 954 64 66012
115 74 221 367 530 96 638 86 808 (30 00 , 67385 466 556 (1000) 650
798 (30 00 ) 904 68275 360 (500, 73 489 91 95 (1000, 738 810 (1000,
6923452 465 (500, 523 646 712 981 I

70063 163 78 349 659 65 703 878 926 98 71006 78 202 310 422 81
637 75 969 (30 00 , 7 * 171 216 504 50 (30 00 ) 639 865 73125 325
643 80 729 (1000, 86 899 74018 (500, 39 (500, 225 (500, 449 68 539
(500) 49 705 7 976 91 75005 127 (80 00 , 396 (1000, 589 657 90 723 68
898 76057 (500, 149 507 29 605 747 54 817 913 48 55 77077 78
198̂ 248 379 514 72 754 932 57 78719 (1000, 79056 146 426 44 549

80149 354 476 574 98 787 879 81778 846 910 74 8*181 88 90 212
86 327 451 534 36 655 (30 00) 839 970 83198 220 (30 00 ) 76 309 711
30 807 8 4031 332 86 97 487 666 898 8 5063 302 554 753 (500, 61
86019 47 71 79 138 395 524 820 29 87009 67 68 175 479 84 532 33
642 93 (500, 886 93 95 910 18 52 88152 229 (30 00 ) 534 625 72 797
966 (30 00 ) 89219 30 84 343 541 (100 00 ) 95 983

90255 304 409 11 73 569 80 686 710 42 55 91026 (500, 48 (30 00)
186 345 510 722 (1000, 37 821 92137 422 788 9 3084 131 40 473 (500)
528 789 872 94102 288 415 513 53 662 722 832 9 5004 85 431 (30 00)
553 97 825 9 6065 262 438 64 542 633 34 801 921 (500) 99 97175 326
427 692 9 8018 34 61 240 67 337 604 764 (500, 99098 239 346 413 636
81 86 730 893 940 68

100136 378 95 534 930 101029 147 256 84 331 52 98 (1000, 403 595
863 10 * 060 121 203 304 26 62 (30 00 ) 423 51 56 506 600 756 899 s
964 91 103102 (600, 11 244 (500, 55 383 (1000) 94 619 651 747 104356
568 703 16 105109 41 86 525130 00 ) 648 60 84 777 93 846 962 106271
354 413 87 535 36 724 866 107383 (500, 793 880 943 55 108659 880
109073 99 157 384541 82 773 80 881 904

110078 98 (500, 175 234 69 71 323 95 (1000, 417 91 535 786 88 813
(500, 944 73 111006 15 148 83 243 419 44 577 717 62 811 51 11*037

98 291 96 561 116202 13
711 117045 47 169 80 796
119025 69 (1000, 304 504

121232 42 43 95 348 619

374 402 72 74 561 86 746 113141 393 (500) 436 533 716 901 17 41114061
181 284 88 408 79 (500, 876 115049 107 79 ' . . . .
(30 00 ) 84 314 (30 00 ) 567 71 80 654 89
118095 198 494 518 29 620 778 (500) 940 56
(1000, 648 (500,

120320 449 50 80 (500, 595 732 80 988
766 (1000, 68 819 60 990 122169 352 409 716 878 82 (500, 963 (500,
123019 91 322 (500, 73 76 560 86 674 861 959 85 (500) 124143 204
54 62 456 520 39 (500, 838 913 125071 74 656 603 82 90 792 882 962
126027 516 93 787 127039 187 384 86 746 69 850 128129 44 72 85
227 (1000, 482 541 679 716 129036 56 90 108 55 358 449 (30 00 ) 60645 48 884

130072 89 805 52 53 959 87 (500) 131027 39 163 363 80 (1000) 483
89 622 51 766 68 (500, 867 978 132076 126 60 217 363 429 53 529 670
99 761 923 25 486 (1000) 133239 776 846 900 134041 93 95 170 234
47 639 52 81 701 5 65 983 135165 82 263 674 776 83 911 (30 00)
136008 14 (1000, 80 146 58 78 301 62 450 631 799 824 951 99 137054
(1000, 125 221 373 (1000) Äl 78 617 701 73 870 138036 (500) 56
279 306 (1000, 83 462 557 99 697 139131 253 526 709 835

140057 298 301 445 500 13 682 880 141060 (500, 107 83 206 596
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(1000, 92 507 679 700 3 817 91
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154090 225 49 556 84 603 10 76 914 78 85 155040 181 (100 00 ) 309
716 851 82 156087 113 31 75 83 723 963 157021 84 174 338 503
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211. Königlich Preußische Klaßenlotterie.
S. Klasse . 4. Ziehungstag . 11. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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219 627 48 75129 521 913 7 6264 77 84 413 621 34 48 840 968 77413
78 97 (1000, 687 854 78194 206 87 396 831 58 79086 359 72 682 779 825

86080 176 357 70 537 (500) 688 728 81072 346 (500, 537 702 890
97 973 8 2001 56 59 513 49 634 711 881 83060 069 75 87 478 <500,
«53 91 729 <500, 48 86 87 998 84097 129 51 80 348 472 (1000, 806 42
85046 330 520 (500, 648 64 739 942 81 86083 390 (500) 457 (1000, 539
57 690 727 75 87007 130 222 373 446 67 74 500 605 7)5 862 63 68
81 964 66 94 8 80 )2 19 124 (500, 70 2 0 33 332 438 89 527 633 40 91
94 (500, 783 8 9004 (3 0 00 ) 83 129 (30 00 , 61 258 345 496 766 848 957

»0213 315 498 805 29 91032 288 (500, 95 547 698 759 (500) 922
82194 95 210 311 53 548 81 623 32 756 75 9 3212 483 537 627 (3000)
41 87 9 4055 224 363 413 78 521 642 49 53 724 824 9 5002 15 113 29
468 (500, 525 661 93 739 81 96017 64 87 89 169 253 (1000, 488 93 5Ö9
75 (30 00 ) 637 718 46 74 (1000, 968 9 7000 57 127 (1000) 96 246 354 652
757 90 916 91 98182 290 391 455 711 812 45 895 (500, 935 9 9019
57 (600- 125 79 (500, 342 73 83 417 (30 00 ) 66 863 950

100149 (500,62 358 470 633 807 101426 543 659 71 91 732 35 804
<1000, 58 102013 31 149 337 (1000, 438 70 520 87 781 888 905 30 103041
138 212 24 62326 50 (1000) 402 530 732 34 848 79 83 104007 443 593
699 775 823 105108 45 255 57 341 ( 30 00 ) 403 599 (500, 604 74 827
927 41 106051 102 41 246 418 20 62 130 00 ) 683 (500) 849 902 10708 !)
(1000, 146 500 20 4185 619 775 984 108046 209 84 (1000, 658 (1000, 894
945 0 109138 90 258 85 301 930 36 60

110031 163 383 607 795 (500) 824 50 84 (500, 111019 50 185 294
385 590 674 724 <500, 877 96 952 112194 (500) 216 (500) 34 (30 00 , 41
72 373 518 (1000) 91 853 113101 28 346 478 618 ÜOOOJ 88 838 (5001 966

77 114048 203 328 559 (30 00 , 63 (10001 82 ilOOO, 95 (500) 99 688 727
870 938 68 115128 57 321 639 116278 443 582 724 848 (500, 117159 74
211 (500, 407 608 803 (500, 913 87 118065 302 7 78 463 623 (500, 733
(1000, 812 39 915 59 76 119086 176 285 94 381 430 (30 00 ) 748 977

120042 74 (500, 254 88 (1000, 930 121098 153 394 98 402 507 73
86 684 831 50 64 122273 304 418 38 502 636 763 123013 67 (500, 95
519 27 704 892 917 50 (500) 124072 123 62 323 29 32 535 625 41 766
829 (500, 123335 425 611 30 790 845 86 924 65 126387 96 502
(30 00 ) 631 727 887 992 127012 87 118(1000, 86 219 354 491 631
861 941 59 128038 211 93 383 420 23 35 833 49 928 85 (30 00)
129292 378 (1000, 452 689 724 829 942

130007 38 573 634 70 737 96 1310 )10 482 517 614 55 724 879 923
52 57 132120 254 (500, 87 358 707 824 957 133088 404 61 94
510 611 746 (1000 857 61 94 926 69 134087 145 84 244 (500, 60 (1000,
99 560 637 728 43 3065 133 201 4 50 324 29 43 474 (500, 518 37 (1000,
13 23 806 985 136248 (30 00 ) 65 401 58 87 (500, 97 613 717 907 58
86 137155 203 5 13 344 509 81 626 866 982 (30 00 ) 138132 44 69
272 367 (3000 ) 411 22 58 579 630 44 139163 301 25 48 56 78 473
90 538 84 630 31 708 806 72 (1000,

140031 124 396 625 141036 (50 00 ) 66 297 523 809 142012 58
(30 00 ) 76 189 246 365 428 74 645 769 143048 192 207(500) 27
317 (1000, 95 530 716 66 867 995 144096 221 66 78 639 93 705 9
62 978 145006 83 117 292 601 19 26 146251 429 58 64 643 (500, 45
743 850 147206 68 335 (500, 438 78 80 651 61 84 708 96 944 148240
67 657 63 (500, 736 (30 00 ) 817 76 80 944 149132 (500, 601 (30 00)
52 91 884 81 963

150115 356 515 718 (30 00 ) 22 35 (500, 810 151016 50 80
121 325 512 80 739 833 92 940 83 152006 220 67 601 731 91 837
940 46 153014 265 (1000, 376 427 547 715 154053 196 396 773
886 155195 387 508 92 645 765 924 156098 140 232 365 713 73 83
157058 192 228 (500, 97 413 500 824 966 158061 74 164 204 12 385
425 500 48 81 658 (1000, 87 792 969 (500) 159209 12 90 (1000, 532 761

160035 36 59 219 62 424 578 613 16 161031 307 536 647 914
162308 493 519 610 72 87 847 918 163018 256 343 85 432 502 778 802
3 930 89 164025 409 (1000, 708 165185 270 301 (1000, 13 99 428
(1000, 46 545 652 731 839 55 166083 ( 10 0 00 , 125 222 29 74 (1000,
388 431 73 584 621 701 892 964 75 167260 387 400 647 846 919 168044
46 142 87 222 399 424 605 96 (30 09 ) 728 912 47 169055 111 26 206
44 (300 » , 70 90 458 73 604 29 827 975

170100 18 417 586 95 697 740 853 58 (500, 962 171016 136 45
54 558 650 735 48 73 172048 104 484 (500, 889 922 88 173250 324
439 562 727 (500, 834 (500, 41 174031 83 245 367 449 505 92 799 827
(1000) 42 175162 384 449 565 605 69 713 176009 69 206 326 77 432
659 177025 170 201 19 436 57 720 835 46 997 178111 13 (500, 91 328
(1009, 484 627 99 838 907 30 88 179203 88 364 451 533 72

180046 51 (500, 262 314 489 613 802 937 181051 88 (1000, 177 98
236 75 326 417 546 696 836 919 182366 427 40 591 754 63 841
974 183028 51 202 300 37 (1000, 60 488 548 64 621 736 184014 140
575 778 979 185026 42 151 95 255 310 422 545 (1000, 618 83 755 (500,
60 808 66 83 955 (1000, 98 (30 00 ) 186077 159 263 346 431 (30 00)
571 770 861 187032 381 569 742 69 188302 31 60 547 624 707 J834
189083 95 161 93 245 423 604 39 698 869 956 (500, 70

190120 47 317 484 512 52 79 836 913 42 191002 (500, 28
119 64 321 (1000, 55 (500, 64 (500, 435 36 62 71 532 52 80 653 723 95
192000 (500, 148 349 512 680 772 91 837 87 193171 241 47 391 668
718 884 194061 99 1241 49 385 645 817 38 (500) 932 195037 238 68
93 300 699 701 36 65 837 49 6027 173 328 (30 00 , 97 576 76 (1000,
733 813 38 914 34 197351 431 520 63 768 900 8 93 198046 48?
565 810 1990 4 513 (500, 42 68 691 731 90 964

*00112 92 255 480 83 526 704 10 866 998 * 01070 (500, 471 686 848
20 2067 451 (1000) 641 74 767 69 90 884 943 203014 220 57 468 598
765 890 982 96 2 0 4061 104 277 512 15 54 965 2 0 5263 90 446 589
641 44 738 65 979 2 0 6060 155 393 480 513 671 (500, 78 761 940 (1000,
20 7063 81 303 843 2 08191 93 391 445 78 88 704 8 (500, 820 42
20 9024 175 295 382 582 632(30 00 , 741 847 979 90

210 >59 148 277 412 542 45 614 740 806 53 211517 675 884
212065 <500, 89 357 547 698 ,500) 769 832 213001 (500) 108 522 (1000)
46 53 759 818 54 934 83 (1000) 214071 72 102 272 434 738 (1000) 931
2 15182 294 (50 00 ) 396 475 574 740 898 216069 78 139 305 13 48 55
536 720 72 81 217165 294 308 92 514 91 687 (500) 722 60 941 (30 00)
218050 160 227 (500) 319 54 656. 756 833 44 (500) 908 218009 33 41
90 119 38 ,500, 238 462 504

22 0983 107 250 (30 00 ) 456 504 12 849 925 49 221076 137 285
302 77 94 450 617 93 821 23 960 2 2 2012 32 163 74 312 36 63 <500,
81 422 (1000) 634 (30 00 ) 73 (500, 735 838 2 2 3078 218 346 67 456 790

Im Gcwinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk. 1 Gew. ä
500000 Ml , 1 ä. 200000 Mk., 1 ä 150000 Mk., 1 ä 100000 Mk., 1
& 75 000 Mk., 1 1), 60000 Mk., 2 ä 50 000 Mk.. 1 a 40000 Mk., 7 ä 30000
Mk, 19 ä 15000 Mk., 35 4 *10000 Mk.. 86 a 5000 Mt, 1341ä 3000 Ml,
1974 ä 1900 Mk, 3290 ä 500 Ml.
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Walhalla-Theater.
Voranzeige.

Vom 17. bis 30. November:

Gastspiel
des

Oberbayrischen Bauern-Theaters.
123

Direktion:
M . Dengg.

GchWttki» Deilk ConrorMu
Sonntag , den 13. November, Feier des

Z8. ltifhui[|sfe|fe,
im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15 , begebend in

Konzert und Ball,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner dcS Vereins
freundlichst einladen. 9857
_ Der Borstand.

Siiilgkl-OMtklt„Eilllrchl".
Sonntag , den 13 . November. Nachmittags 4 Uhr beginnend,
findet anläßlich unseres

3 . Stiftungsfestes
eine

gchllige ZulammeiMiist mit.Tanz
im Saale „Germania " Platterstr ',

(Besitzer: Herr I . Koob ) statt und laden wir hierzu unsere Mitglieder
mit Familien, sowie Freunde nnd Gönner des Quartetts ergebenst ein.
145 _ Der Vorstand.

OeseMast loficnpn*
Heute Sonntag , den 13 . November

Familien-Unterhaltung
135  mit Tanz
im Saale zum ^sigerbsus , Schiersteinerstratze.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Anfang  4 Uhr. _ Entree frei.

Gasthaus zum Engel,Mosbach.
«aas » Apfelwein. »

Krieger¬
und Militär- Kameradschaft

Kaiser Wilhelm u.
Sonntag , den 13 . d. Mts , Abends 8 Uhr, im VcreinS-

lokal Friedrichshof
Vortrag über die freitt». Sanitätskolonnen

und ihre Verwendung im Kriege.
Daran anschließend Familien -Abend , wozu die Herren

Kameraden nebst Angehörigen freundlichst eingeladen werben. 133
_ Der Borstand.

TüliMler dts Herrn Heinrich Schwad.
Sonntag , den 13 . November 1804:

Ausflug nach Rambach,
Saalban „ Waldlust “ ,

direkt hinter der Siickclmühle, wozu wir unsere werten Freunde sowie
Gönner herzlichst einladen.

NB. Gemeinsamer Abmarsch um 3 Uhr vom Kaiser Friedrich-
Dcnkmal aus._ 214

Restauration Lustig,
Herderstraste 24 . 8123

Wen Sonntag:Frei «Konzeri >
Kierstadl, Kaaldan „Ädler".

Heute und jeden Sonntag , von4 Mir ob, stndci

Große Tan;-Musik
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladet. »
__ lleinr . JlrtthK _

. Saaldau FriedrichshaUe,
2 Mainzerlandstraße 2 (Haltestelle der Elektrischen LaM

Heute Sonntag:

Große Tanzmusit , '
wozu höflichst einladet '
_ *_ Job . Kraue . _
Fisch er's Kaffee- und Kprisehaus

größtes am Platze,
Friedrichstraße 33 . unterhalb der Kirchgasse,

direkt neben dem Friedrichsdof. *’ A
Mittagstisch 50 und 80 Pf.. Abendessen von 30 Pi <mcJo6tj

der Karte. Anerkannt gut bürgerliche Küche.
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Der

Hrbeifsmarkf Ĉ i?
der

lWiesbadener General Anzeiger
gelonat stetsum3 Uhr UackyMags

kostenlos zur Ausgabe.
Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬

mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
Mauriliusstraße8. angeschlagen.
Jerlag des „Aiesöadener Henerak-Änzeiger"

ßstel-Smslhsfts-
Prrsml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2555,
Erstesu. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Raumes.
Frau Lina Wallrabensieiu,

geb. Türner,
Stellenvermittlerm. 6285

Stellen-
eißzeugnaherin sucht äimndcn
im AuSb. Wörthstr. 2, l. 9850

ALhrlicher, zuverlässiger Alaun
sucht Stellung als Packer,

Hausbursche oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Off. mit E . 55.
9961 erbeten an den Verlag ds.
Blattes._ 9963
/Englisches Mädchen (Köchin)

mcht Stellung in gleicher Be¬
schäftigung od. irgd. and. Art, wenn
möguaj in englischer Privalfamilie.
Sehr gute englische Zeugnisse zur
Verfügung. Wünscht deutsch zu
lernen. Off. erb. unter Miß G.
Robinson, Bleichstr. 18, 2. 131

/L »>nf. alt. Mädchen sucht Stelle
als Haus- ob. Alleinmädchcn

in kleinem Haushalt. Näh. Römer-
bcrg 17. I. St . r 89

Männliclie Personen.
Tüchtiger selbstständiger

Monteur
für Schwachstrom sofort gesucht

August Ebel,
Elektr .JnstallationsGeschiift,
_ _ Mainz,  221

Gesucht
ein Arbeiter

für dauernde Beschäftigung, Buch¬
binder erhält den Vorzug. 967

Oeorg Plaff,
Metallkapsel -Fabrik.

am Ba hnhof Dotzheim.

Ar Henkn. El
Hhgienische Bedarfsartikel per

l Dtzd. Mk. 2.50. Wicderverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röltgers & Buchholz , Krefeld.

üiflfHt Äff a j-d.Ort, z.Verk.
. »w,i  PlM u. Cigarr . Ber-

llUt. evt 250 M. uiou. II. mehx. H.
^urgenscn LCo.,Homburg.1571 70

unb gut eingeführte

Agenten
welche neue Verbindungen suchen,
nnoen dieselben am besten durch

Annonce. Geeignete Vor¬
züge darüber, „wie"und„wo"
!«an zweckmäßig und mit Erfolg
Mrirt , stets bereitwilligst durch

Annoncen - Expedition
Daube L Co. m. b. H.,

^entralbureau: Frankfurta. M.

^Buchbinders . Wieöbaden-

b§ '.dtt stw" Umaegeud 6755

^Nükiildrblldgöjjiiktll 6.
^öffnet Abends von 6*/*—7‘
Sonntags von 11—12 Uhr.

Verein*
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Küfer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Studimacher
Schuhmacher
jg. Spengler
Wagner

Arbeit «neben:
Kiffer
Maler — Anstreicher
Monreur
Maschinist
Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülf:
Kutscher
Taglööner
Krankenwärter

Weibliehe Personen.
Ge.ei, festes Gehalt und hohe.

Provtsion wird von hiesigem be¬
kanntem Geschäft tüchtige » rede¬
gewandtes

Fräulein
oder Frau zum Besuche von
Privatkuiidichaft zu cngagiren ges.
Scsi. Off. u. Chiffre 8 . H . 73
des. d. Exped d. Bl. 84

Schulfreies Mädchen
findeta. gleichl ichlc Stell., Waise
eventh dauerndes Heim. Näheres
Nikolasstr. 19, Fromip. 142

te timt-Murßeitmn
welche auch in Taillen Mitarbeiten
kann, sof. däuernd ges. Adelheid-
straße 47, Gths., 1. St . 128

Sin jim-kS Mlütchki
für Haus- und Küchenarbeilges.
Röderür. 37. 2. St . 113
Gesucht zum 15. November eln

Mkl. Killdermiilihkii,
nur tagsüber. Jahnstr . 29, 1. 46

Ein tüchtiges

Küchen Mädchen
gesucht Hclcncnstraße5, Restau¬
ration. 9815
kjehrmätichen ges. M. Knöpel,
^  Schneiderin. 8)orkstr. 8. 92.-0
glicht . Virbetterin ges. M. Knögel,
^ -Schneiderin, Dorkstr. 3. 9777

Ein gebildetes

Mädchen,
das die feinbürgerl. Küche versteht,
bei hohem Lohn sofort gesucht.
1934 Beethovenstr. 11.

Stzijllilhes hei,» z
u» Stellennachweis,

Westcndstr. 20, l , beim Sedanplab,
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit nute Stellen angewiesen.

Cand . phil.
er eilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg. Offerten
unter 123 A. an b. Exped.
dieses Blattes. 922g

Handslhristbknrttililng!
Di« Handschrift zeigt deutlich ob
Ausrichiigkeit, Guimürigkeit, Streb¬
samkeit, Liebenswürdigkeitu. s. w.
oorbandcn ist. Beurlcilung 50 Pf.
Näh. Richlstr. 9. l . St , f. 9210

und BcrvielfältigungS -Ar-
dcitcn werden sauberu. billig bei,
Willi . Schwarz , Dotzhcimer-
straße 26 97  02

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden»
»»entgeltliche Stcllen-Vermitteluu»

Tc.ephon 8377.
Geiffuct bis 7 Ubr Abends.

^btheilunx I.
Kr Dienstboten unöi

Arbeiterinnen.
sucht Mndig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- uns
Küchenniädchen.

8 . Waich- Putz- n. Monats -rauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gm etnvioblcne Mädchen eroalien
sofort Stellen.

Abfköilung ' 11.
A. für höhere Berufsar te n:

Kinöc.sräinein- u. -Wärterinnen
Stützen.' Hansbälrerinneu, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gcfellschaficrtiinen,
Erzieherinnen. Comotoristinnen.
Verkäuferinnen. L-urmäüchen.
Sprachlebrerinnin.

8. für sämmtliches Hotel-
personr 1., sowie für

Pensionen , auch aus wärt» :
Hotel- n. NestauratioiisköchlNiien,
Z imm crmäd chcn, Waschmäüch:n.
Beichiitßerilinenu. Hausbülter-
inncn, Koch-, Büffet- u, Scrvir-
fräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätjtl Vereine.

T :e Adressen der frei gemeldeten
ärztl. cmvfoiilenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahren.

Kochfrau
perfektu. sparsam, emvfiehlt sich f.
Hotels,Restaurants, sow.Peiisioncn,
bicr u. ausw zu mäß, Preis A.
Ei *ey , Steingane 23, I, 9281
Ijgjiiie Kleidermacherin mch: noch
'v? ' Kunden in und außer dem
Haute. Näh. Bleichstr.  13 , 3. 9659
Schneiderin empf. sichz. Ans. o.
v *Kinder- u. Hauskleidern Jahn¬
straße7, Ganenh. I. 9884
/Fluche noch einige Kunden zum

Irisieren. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich des. 9755
SM. Bucht , Werdcrstr. 6, 3 St.
tzHIrwal- n. Herrschacksiväsche de-
F sor.,t in guter Ausfuhr, bist.
Frau Bcchtold, Nichlstraße6, Hth
1. St , rechts. 9537
hllutzarbeitcii weise,, bei Dill.

Berechnung schön u. schnell
angefertigk, Hüte von 50 Pfg. a»
schön garnirt 7114

Kirchhofgasse2, 3. St ., l.
rbciterwascyc wird ange-

"40 nommen Oranieustraße 25,
Hth., 2. St . r., b. Spahn. 6995

2 Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr, 3, P.

£ * ^ 2J25 asEai3raÄai* ai,*3

1! Verschiedenes, jj

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89 o

Ul Mm,
Kohleukafteii,
Ofenvorsetzer,
Kohlcucimer,
Verdampfschalen,
Kohlenfüller,

Petroleum-
Heizofen

in nur bester Waare billigst.

M. Frorath Nacht.,
Wiesbaden,

Kirchgasse  10.
Tel. 241. 8451

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert, sowie neue unter Garantie
geliefert H . Schäfer , Rhein-
straße 22. 78

TPlier-Tiisellihft.
DielS Butterb. z. 10 u. 15 Pfg..
weiße Winnr-Kalwil z. 30 u 50
Pf., v. Winteräpfel 25 Pf , Winter-
Dechmamr u. and. Winterbirnen
30 Pfg. das Pid. Proben in der
Gärtnerwobn. Bon kOPsd. an Zus.
ins Haus. Lbstgnt Pomona bei
Eigenheim, von Borries. 9649

PinUrkartoffl!
Magnum-bonum, gelte englische
und Mauskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

W. Hohraann,
Telefon 564._ Sedansiraßc  3.

Conditorei-
ns Geschäft

lernst Senior,
82 Kirchgaffe 62 , Leileubau,

empfiehlt für Wiederverkäufcr
ak Alien Smlmm.

Torte» stets vorräthig. 9648

Jkitryfßii
werden geflochten und mit und
ohne Goldbcschlaa versehen, von
3 Mark an.

Willi . Sulzbach,
Bären raste 4 . 37

Haararbeiten.
Großes Lager fort. Zöpfe , Unter¬
lagen , Scheitel , zu billigen

Preileu. 9899
Pnppcnperücken

in jeder Ausführung von1 M an.
Sämmtliche Haararbcitcn werden
schnellstensangeferii t,  ausgckämmte

Haare auf Wiiiffch verwendet.
K . Etting , Friseur,

Bleichslraße, Ecke Heleiienstraße.

Wt hiltge itiftl!
Infolge billigen Ankaufs Von

408 Ctr franz . Koch- und
Taseläpfrlu sind >v,r in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkaufen
und zwar 17

10 Pflllld;u 30 Mg.
per Ctr. Mk. 2 50. .

Gebrüder Hattemer,
Luxem urgstr. 5 Ächi-rsteincrstr. 1,

Rheinstr. 73. Adolistr. 1.

Is. Kartoffeln!
M., gelbe englische3 M., Thüring.
Eierkartoffelii, Brondenbiirgerund
Mauskartoffelnbil. E . Aiiilier,
Ncroktr.  23 Tclevh. 2730. 48

HsdelPhiie
unentgeltlich zu haben 9652

Oranieuftrahs 31,

OkftüliirdHklde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen-
Handlung . Bierstadt . 129

Firma

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Ki chgaffe 32.

Lieferant des BeamtenvereinS.

VO'N
420 Mk.

_ an __
Flanos

in neuester kreuzseitiger l
j ' isen-Konstriiktion und

nobler Tonfülle.
Erstklass . Fab¬

rikate Garuntie .Tausch . |
Bequeme Zählweise.

Miete. 9585
F . König,

Bismar  c k r 1n g 4.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach^
Schwalbacherstratze 19.3

Schme rzloses Odrwu cereil gratis
In vv«-,, !L i ’agcn

Beliebteste Lotterie
der Herbstsaison
2. Lotterie

zu Oberdollendorf im

Ziebengebikge
4800 Gewinne zusammen

(auf 20 Lose ein Gewinn)

60000  M.
Hauptgewinnwert M.

15000
5000
3000
2000 ®tc-

Doppellose(2No.) 3 M. j Pcrtou,List»
Einzellose t.50 „ | 25 Pfg.

6enera1debit:
$.P. vanPerl$tei«€Si#.

ALorzn -itime- Wurulerr, ffa l
bluiiueuur 13 _ 10028

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechkstr. 32. 9768

Alle $ tfintirti
in Tchueiderei und

Gchuhma-verei
sofort gut und billig.

Herren-Ktiefel
Sohlen «.Fleck M .2 * 0 ,
Damen-Stiefei

Sohle ., «. Fl^ckM 3.—
in kl. Nebenreparaturen

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 7056

PiusSchneider,
Michelsberg 36,

vis-a - vis der S ynagoge.

Brehm’sTierleben,
sowie

Brockhaus n. Meyer 's
ßonnerf atioim*feAihoti
kauft stets 9960

August Deffner,
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden » Bär-nstaße 2.

-j- Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Mk.
Postanw . od. Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

Ilygien . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin » 02,
Königsgrätzerstras se 78.

«l)l|»k
Kouitnmiff!

Von der Reise
zurück . _

Die berühmte Pbrenologin deutet
Kopf« und Haiidllnicn. Nur für
Damen. Sprechstttuden von 10 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.

9994 Kkituknßr . 12 1 -
fiu6in >̂ "zcu
diskr. Au nähme.

St. Mondriou , Hebamme,
Walratiistr. 27. 6680

Kartcndentnng,
Wahrsagen, sicheres Eintreffen jed.
Angelegenheit. Bleichstr. 24, Hth.,
2. Stock, rechts._109

Auskunft über rechtsgültige

KhrslhIiePMii
kk in (inpni)

erteilen8 . Arnheim & Co . ,
NkisebureliuS , Hamdn ' a 226
jipif .ll >v. lüiUrl. erzog. Dame
Mit Ui 2;i I ., Bcnn. 120 000
M., in. sol. Herrn (a oh. Perm.)
Gefl. Off. u „Weihuackitsivunsch"
Berlin 8. 0 . 16. 2091116

F. Lichtsnstein
Dentist,

34 Tannasstrasse 34
Sprechst . : 9-12u. 2-6 Uhr.

Schonende Behandlung.
95 Coulante Preise.

HeA .MsAilßult
0. E. Matter,

37 Kirchg -asse 37 , >
Annahmestellen:

Nerostraße 27, Webergaffe 45/47,
empfiehlt sich im Reinige « von
Hcrrengardcroben , Balltoi-
ßette« , Uuisormcu , Sauimet-
gardcrob ,Teppichkii.Läufer»

u. s. w.
Auzug chem. reinig . äM . 2 .50
Jaquctt od. Saeco „ „ 1.50
»o,e „ „ 0 .80
Weste „ „ 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Dameiigardcrobcu billigst.

U

Sie
kmehr als die Hälfte.
I an Zeit, Seife u.Feu - 1

v ' erung,wenn Sie sich
johns „Voüöampf“-

Vtasdifnasching
anschaffen. Lieferung

auch auf Probe.
Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - und
Crienanth -Oefen,
sowie in Herden

aller Art. 8999
Kessler & Wiegand
Wiesbaden, Yorkstr. 10.

«Sclegcutzeitskanf.
Rußb. vol. u. lack. Beiten mit

Haar-, Woll- u. Seegraswatratzeu,
BertikowS, Kleider, ü. Küchenschr.
Kanieltaschensophas, Zimmer- und
Küchentifche, Pfeiler,'piegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmeu,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier-
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoltb.
zu verk. Näheres Wcllritzstr. 44,
Hth.» Pari . 6022

Gänse
frisch gefäslachtcl, fette, junge, brat-
fertig, mit Fe,t u. Innern , 4 bis
5 '/, Kg. schwer, liefere ich frco. zu
M . 4 .80 bis 6 .80 inkl. Ber-
Packung und Nachn. des Betrages
unter Garantie für frischeu. gute
Ware. Frau Therese Micdk,
1124/254 Paffau , Bay.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
_ Rheinstr. 42._

Umzüge
über Land u. in der Stadt, sowi-
MöbeltranSporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Rtöbelwageno. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, 3)1,, 1., 1.

Kiigeldiirsc S !l l:
Bügelaust., Kirchgaffe 21, 2., r.
Das. wird auch Wäsche zui» Bügeln
angciiommeu._ 9948

Herrenwäsche
z» in Bügel » wird angenommen
Seerobeuür. 28, Hth., 2. St . 65
^U) ecll ! 2 Schwestern, alleinst.,

21 u. 24 I ., Barverm. je
380,000 M., möchten sich sof. mit
ehrcnh., wenn auchg. vermögendlos.
Herr» verheiraten. Ausricht. Be¬
werbungen u. „DeritaS", Berlin
N. 39, erbeten. 210/116

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Aerger Wwe .,
Nettelbeckstr.  7 , 2. (Ecke Uorkstr.).
4^ >ffe * geg. Bliitstock. Timer.
Etz/ man, Hamburg, Fichtcstr.33,

1523/67
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Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

hutlagerZ. hurtigk Comp.,
Wiesbaden

Marktstrasse 10.
(Hotel Grüner Wald)

Bremen
Fanlenstrasse 24.

Spezialität:

Hk.3.15  Herren bäte aMk.3.15
<x>

Bremerhaven
Bürgermeister -Smidtstr . 28. Ä

P 1
P
«
P
P-

Vorzüge unserer Spezialitäteni r^\
H , Grösste Haltbarkeit . Yornehme Ausstattung . p
ä * Elegante Formen und Farben . %

-— .. I o

■§ Deutsche , italienische u. englische Haa hüte g
S3 nur prima Qualitäten , Mk . 6 . 15.
k Wiesbaden Bremen Bremerhaven ^

| o Marktstrasse 10. Faulenstrasse 24 . Bürgermeister -Smidtstr . 28. trr
(Hotel Grüner Wald ). •

IkäljtgeßeUe,
Gitter -Einfriedigungen

jeder Art,
Keller-Gitter,Zier -Gitter,

sowie alle in dies Fach einschlagenden
Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Willi . Heck,
Yorkstraste 39 . 5392

“ » “» „äoiiMtMa".
Sonntag , den 13. November 1904:

I. Concerf
in den oberen Sälen des „Casinos 11*

Anfang 7 Uhr. 9379

Nach dem Concert: JL-J#

Das Einfuhren von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet.
Die verehrl. Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet

höflickst ein Der Yorstand.

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und-Schuhe, cholzfchuhe jeder Art,
sowie alle Zorten Winterschuhrvaren empfiehlt in
größter Auswahl

W . Ernst , Mßtppflg 15*
NB. Lieferant des Beamten Vereins . _ 7065

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hans.
♦

0.*' / Bauschreinerei.
^ / Specialitäten:

#/Zimmertüren
^ / Türfutter , Türbekleidungen,

<̂ > / Haustüren , Treppen.

.g /yertrctcr: ehr. Heblnger.
^ ® ' Anzündeholz/iVS'

Bureau a. Laden : Bahnhofstr . 4.
' Bestellungen werd . auch entgegengenommen

durch Lndaig Becker , Papierhand ].,

Zur Weihnachts-Saison
empfähle

Handarbeiten jeder Art
>818 zn billigen Preisen.

Johanna Kecker , Friedrichstr. 40.

(Büchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung s 5.sämtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Erste, älteste, grösste,verbreitetste,
NähmMchinTn-Grossfirma

M. Jacobsohn,
Berlin, N. 24, Llnienstr. 128,
Lieferant von Post - , Preuss.

Staats - u. Reichs-
eisenbahn -Beamten-
Vereinen , Lehrer -,
Militär-, Kriegerver¬
einen ganz Deutsch¬
lands versendet die
neueste dtsche .hoch-
armige Singer -Näh¬
maschine Kronef. a.

Arten Schneiderei 40, 45, 40,
50 Mk. , 4 wöchentl. Probe¬
zeit, 5Jahre Garantie, Wasch-,
Rotlmsngel, neueste Kohlen-
Heizoten ohne Abzugsrohre,
garantiert geruchlos , gering.

r. Kohlen verbrauch . Heizen,
vochen, Braten , f. alle Zwecke ver¬

wendbar »brennend transportb . Enorm
billig. Kataloge,Anerkennung gratis.
Maschinen überall zu besichtigen.

50% Ersparnisi

frauriuge

f45Mk.

bas ©tiid von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel, 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
33  Kirch -taSe 32.

Eine Uhr mit Rette
ist ein angenehmes Geschenk.

Man kaust solche sehr billig in meinem

klagt»KklW, HkllmiMaßk 51, 1 A.
mii  Erich Buironi , Uhrmacher.
foB. Alte Ubren und Goldchaareij werden zu hodeir Prkiskn cingetausch!.

als dis besten Petrolsum-Dampen
spendtzn dis tausendfach erprobten vast allgemein

beliebten

Spiritus -GlühlichtBrenner.
Vorzüge:

Auf jeden 14" ' Bassin sofort ver¬
wendbar.

Einfache a . reinliche Handhabung.
Sparsam und zuverlässig iitt

Gebrauch.

Unempfindlich gegen Luftzug ; da¬
her gleich gut geeignet für

Innen- wie
Aussen-Beleuchtung.

Auskünfte nhd Preisliste kostenlos . —i - —

Magazin für
Hans- Und

Küchengeräte,
Wiesbaden,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Alleinige Vertriebsstelle der Bpiritus -Centrale -Berlin
6916

i >

Cavalierkette nur Mark 2 .50.
Unsere Cavalierkette ans
ûnveränderlichem amcri»

' ' änisch. Double-Gold «r<
'' tzl vollst, eine 14-kara!.
ioldketten. istd. modernste

rsVette der Neuzeit. Preis
ver1 Sh Cavalierkette m.

__ Medailonp. Georgsmünze
nur Mk. 2.50. Preis per 3 Tt . Cäo..ticrkett-n nur Mk. 7.—. Bei
Voreinsendung des Betrage- erfolgt Frankozusendnng, sonst per Nach¬
nahme durch: 1377
Heinrich Kert ŝz, Wien, I., Fkiso markt Nr. 18-809-

Erich Stephan,

Qiobus-
■MUMMM

Putz-Extract
putzt besser als jedes andere

Meta!1-Putzmittel.
597 (89 I

Siedrohre
zur Umzäunlliig und

Heizmrgsrohre
zu haben 9508

Lnisenftraste 41.

® 0
, Bronze - Farben C
rin Gold, Kupfer, Silber,

, Cltron, Orange, Grüngold, fjI Rotgold , Blattsliber, pt
/Transvergold , Doppelgold, ß\

Cltron- und Orangegold, ^A
Schlagmetall , Alu- /

V Mlxtlon V
G & 6.

kaufen Sie stets am vortellbaf testen (bei
August RSrlg&Cie.,

Farbwarengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros & en detail.

Telephonruf No . 2500.
ttaurikatioii und Lager:

Westendstrasse 7.
Telefon 33S0. 9477

Bienen-Honig
(latantitt rein)

des Bieuenznchter -Bereius für LSieSdadeu
und Umgegend.

JtdSS Glas ist Mit der „Ve re i ü s p l v mb e" derseheN.
DdrkauiSstellenr Quint . Marktstraße, Vogt , HeÜmUndstraßt,

Nathgeber - Moritzstr. 1, Lauter » Oraniendrogerie, Ö, aniensttaße 56,
Hofmann , Adelheidstkaßi 50, Weder , Kaiser Friedtichn»g 6. 4188

~ 1*rossart.

pn " Wald-Restaurant,
Luftkurort.

A * * Schönster Ausflugsort für
Vereine , Schulen und Ge-

hei Mainz a . Bh . , Seilschaften , inmitten herrl.
Star . d . Mainz .Binger Bahn . Kieferwaldungen . Park¬

anlagen , Terrassen u . Teichen etc . Prachtvolle Fernsicht , Rhein-
gau u. Taunus : Anerkannt vorzüg . Speisen , u. Weine . Bier im
Glas 12 Pfg . — Züge ab Mainz n, Uhlerborn 10.25, 11.46, 13.Ml>
1.19, 1.57, 8.35 etc . Sonütagsbillets.

Bes .: Karl Bfenaef ._

Asthma, Bheima>S ..r "a' ,..r
"Üebräucüdes bewährten

J “L FlllpnF 10° °/o Eucalyptus -Oel , _jL
■g ^ jiUilUl Flasche 1 und 2 Mk. “ P

in den Drogerien 312
Otto sichert , Th . Wachämuth , Otto I »ili ©-

werden im

Wiesbadener KettfedernHans,
Mauergasse LS,

mit neuester DamPf-Beltsedern-ReinigungSmaschine gereinigt.
Tobten - und Krankenbetten werde « nicht angeln »'» "" ?' ^

IV Barchent , Federleineu billigst 9- 1
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in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele-
. unter Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewfer,
Sommerfeld (Bez. Fft . a. O, ),
Tuchversandgcschäft» gegr,
1873 im bekannte» Fabri-
nktionSplatze des Artikels . 20

Uhren 2
. Hngo Heyne,d tiugo fieyiBerlin Cf. ,

Vaudsberger-
stratze 60/61

versendet unter 3—äjähriger
Garantie die besten Uhren;
ca. 30mal prämiiert in. der gold.
Medaille U. s. w. Nickel-Herren-
Remontoiruhr . von 4 Mk. an,
silberne Herrenuhr . v. lÜMk. au,
goldene Damenubr . v. 16 Mk.
50 Pfg . an. Jede Uhr ist gut
abgezogen u. reguliert. Vers,
geg, Nachnahme. Umtausch
gestattet, Jllustr . Kakal. über
Uhren, Ketten, Gold u. Silber-
waren gratis u. franko. 1650

HU) on einem hiesigen leistungs-
'V fähigen Manufakturwarcnge-
idjiift erhalten Sie Credit gegen
3- oder 6-monatliches Z >l zu ven
allerbilligsten Cassepreisen. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollen
sich melden unter Chiffre V . E.
8568 an die Expedition dieses
Blattes . 8568

VHaut-fl.Harnleiden,
'f-  Schwächezustände,

spoziell veraltete undhartnäckiga
Fälle beba deit gewissenhaft

ohne schädl. Mittel,
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. t«i?
Prosp u, Ausk. diskret u. franco.

Bruchieidende
verlangt Gratisbroschüre über

das
Bruchband ohne Feder

„IDEAL “ 125
zu jedem Bruch passend und
denselben tadellos einhaltend.

Institut für Bruchleidende,
Werth &  Frechen,

VALKENBERG A.70 (Holland)
Da Ausland Doppelporto.

Ü
662/93

fr gegen Blutstockung,TPErwig.Hamburg
' *■T ' Elsastraße 73.

üjlfn g. Blutstookg . 956/472
lllllv Ast. Lehmann, Halls a 8,,
Sternstr . 5a, liückporto erb.

tziife* b. Blutstoa . Niemann,
Hamburg, Rentzelllr. 40.

505/719
Selbstverschuldete

Schwäche
der Männer . Pollut sämtl.
Gcschlechtskrankh. behandelt
»ach 30jähriger pralt . Erfahrung.
Mentzel , Hamburg . Seiler-
straßc 27, Auswärtige brieflich.

122| 191
X ur \ ,ii

Bark 4 . 90
kostet dieser vorzügliche

Doppel-Feldstecher
mit feinem Etui!

mit feinem Etui!
nur Mk . 4 .90!

für die Jagd . Reise und Theater,
für jedes Auge stellbar, Körper
mit schwarzem Leder überzogen
und  mit Nickelreisen verziert.
WM !" Nur solange der Borrath
reicht um Mk. 4 .90 . m
Alleinversandt per Nachnahme
durch: 1403

Heinrich Kertesz,
Wien, I , Fleischmarkt Nr . 18 - 809

Mehrere eiserne
Drehbänke und

1 Kopfdrehbank
zu verkaufen 9505

Luisenftrahe 41.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen? mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schnywsmren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

HchmamchMS Wilhelm Mtz,
Bismarck Ring 25.

T

Weihnachten naht
und damit empfiehlt es liehai >.-
für alle Sefchäftsleute, zur Er-

zielung eines guten Weihnachtsgediäifs mit der nötigen
Zeitungsreklamesetzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle, forgfäitig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie Ihre Wirkung verfehlen und wesent¬
lich zur oorfeilhaften Empfehlung einer Firma und helleren Belebung des Weih,
nachlsgelchüits beitragen.

Bis geeignetes Znlertionsorgnn kommt für die Wiesbadener Sefdiüffs*
leute insbeiondere der täglich 16—48 Seiten stark erscheinende

4Sj

^1S
•>

r
w-
r
&
A

Wiesbadener

General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

In Betracht, weicher In Stadt und band bei Bockt und nieder verbreitet fff.
Bis „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden" hat d$r „Wiesbadener Seneral-

Anzeiger" in erster Linie beim kaufkräftigen Publikum, Insbeiondere in den Ereilen
der Beamten, Rentiers, Aausbeiitzer und Selchäitsleute Eingang gefunden. Sn
den mittleren und unteren Schickten wird der „Wiesbadener Seneral-Anzeiger"
wegen [einer Reichhaltigkeit und gediegenen Ballung allgemein gelesen.

Sfnlerafe lind daher unbedingt von großem Erfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener General-Anzeiger"
ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes, lodatz wir uns jeder weiteren
Anpreiiung enthalten können.

Wiesbadener/
/ftöbelbcim^

, Der neue , modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste und billigste Gelegenheit zur sicheren und sucli-
geinässen Aufbewahrung grösster wie kleinster Quan¬
titäten Möbel, Hausrath, Privatgüter, Reisegepäck, Instrumente, etc. etc.
anf kurze wie lange Zeit.

■MT Wea für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Eagerriinme nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlosseno. mit Thüren
versehene , 13 bis 500 grosse Kammern , durch Sicherheitsschlö ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter V"erschloss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzertliiire , die Schränke mit Safessehiösser versehen . 9071

WWC Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kostenvoranschläge . "WM

Sritzner
Nälimeschinen

sind zum Nähen , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ausstellung

Paris 1900.

Ooldcne Medaille,
höchste Aufzeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkarse
in d- r modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäf .slokaie für unsere

Kunden abgehalten.

Gritzner-Electro-motoren f. Mähmaschinen.
Lager in Stickscide Garnen,
Nadeln , Tiieile ;i, Oelen etc.

Gesellschaft. 945o
Generalvertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Ellenbogengasse 16.
O fensetz  er Beinlich-

Eleonorenstr. 6. 90t>8

Bestellungen
für 9480

KmWeiiieil
werden angenommen und gut des.

Fritz Blnm,
BiSmarkrivg 7, H. L

Anzündeholz,
f . gespalten , a  Ctr . 2 .20 M -,

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwaibachcrstr. 29.  Tel . 4117

Pferdekrippen
und Nansen

sind zu haben 9504
Luisenstratze 41.

Herren-AnzÜge
nach Maaß , in eieg. Ausführung,
zu billigsten Preise». 6489
Ch. Fleebsel , Jahnstr. 12. P:.
_ Feinste Referenzen.

Herren-Paletots
nach Maaß . Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung . Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Chr . Flechse!, Jahnstr. 12. P.
6538

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische und sehr schmackhafte
Trinkeier (gestempelt) billig zu
baden belM . Saal . Neugaffe 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

Orsrn ii. Herde
sind billig zu haben 9504
_ Lnisenstratze 41.

Heller*,§««- u.
DoppklMMpk«

leihweise zu habe» 8054

UküriPraße II.
Umzüge

per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorg'. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstratze37.
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Telephon No. 59*

4» / > *<
^ . v/V > k v/ ./

Kavtoffeln
MM Ciukellern

i £ 3f

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie fü
gesunde Waare:

Ia . magnnm bonnm , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blaue und Bianaugen , ferner die bekannten

§rMenbuMl2(§übttsl!keDkli!!ateß-Ki!rtojfe!n)
Mäuöchen ( Salatkarroffelu ) sowie Winterzwiebeln.
Knoblauch. Italien , Maronen , Wallnüsse , Haselnüsse,
Coeosniisfe , Feige ». Datteln und sonstige Südfrüchte zu aller¬

äußersten Tagespreisen die Landcsproduktcn -Großhandlung von

J. Hornung&Co., sw*«:.Georg MeMinger,
Telephon Nr 392. 3 Häfnergasse 3.

Alles wird frei ins Haus geliefert. 9621

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

IWiesbadener Consum-HalleI
Moritzstr. 16, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957 . Ken eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein, ä Pfd. 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.Feinste » Weizenmehl k Pfd . 14 und 16 Pf.
Blfltenmelil 10 Pfd. Mk. 1.70.
Nudeln pr . Pfd . 28 , 28 , 32 Pf.
Hansmachernndeln pr. Pfd. 30 P£
Rei » pr. Pfd. 12, 18, 24 nnd 32 Pf.
Gerste pr . Pfd . 16, 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr. Sehoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum pr. Ltr. 15 Pf.
Xa. weisse Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Seifenpnlver 4 Pfd . 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Baronen ä. Pfd. 10 und 14 Pf
Berliner Rollmöpse 5 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhäringe Stk. 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, k Stk. 36, 38 und 42 Pfi
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnnm bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

BIS,

Reinigt das Mut!
Ein ganz vorzüglich vorbeugende« Hausmittel gegen

nSTHautansscliläge , Säfteverderbniss,
Kieren - n . Blasenleiden besonders

Rheumatismus &Ä ifj, ';
ist der wirklich vortreffliche

Grundmann ’s
Blutreinigrrrrgsthee.

Biele Dankschreiben. Packet 50 Psg ., 5 Packele 2 Mk. ,
25 Pack. 7.50 Mk. Unter 5 Pack wird nicht versandt. Lose kostet
der Thee 1 Kilo 3,50 Mk., mit Porto 4 Mk ., 2’ 2 Kilo 8 Mk., mit
Porto 8,50 Mk,, Nachnahme 30 Psg. mehr . Nur echt zu beziehen
durch Apotheker 233

Grundmann,
Berlin S . W ., « atzbachstraye 9.

1 Flasche Rbrumatismusöl 1 M ., 4 Flaschen 3 M ., 15 Flaschen 10 M.

Nach
ich mich

langjähriger Ausbildung habe

Taunusstrasse 34 1
als 9978

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen . Sprechstunden : 9 —11 IJhr Vor¬
mittags und 3 - 5 Uhr Nachmittags.

Dp.  vned . Ruland.

Kahn -Atelier
C. Diefz Iwe. f

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zahne ohne Platte . iKrouen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautschouc und Gold. Plomben in Porzellan,
Emaille , Gold- Stiftztthne . Behandlung kranker Zähne

und Wurzeln . 9571
Civil* Prelle . Sohoaendste Behänd ung. I

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins , doppelte, u. amerilan . ).

Eorrespondenz. Kaufmän . Rechnen (Pro ;.- Zinsen - u. Couto-Lorrent
Rechnen). Wechscllehr'. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tage »- und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätzung, weisen discret auSgesührt. 2790
SZeinr. Leich er, Kaufmann, laugj. Fachlehr, a groß Lehr-Jnstit

Luisenpla « 1» , Parterre », II . St.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbadene. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw . Genossenschaften.

Reichsbank - £ 9.Giro -Konto. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . BK . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohüftsantheile am 31. Dez. 1903 JHk. 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/ä°/3.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . — W
Kasaenstund n von 9 —12 /, Uhr . 8730

Akademische Zuschueide-Schrrie
von Frl . J . 8tein , Bahnhosstr. 6, Hth. 2, im Adri -rn 'schen Haus-

Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platte
s. d. sämmtl. Tomen » und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte . Leicht faßl. Methode. Borzügl ., prakt Unrerr. Gründl,
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zngeschn. und eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten -Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen . Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaii' svreis . 5321

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschueiden»
Maaftnehmcn u. Anfertigen sämtl. Damen u. Kinder-
Garderoben . Einrichlen von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Gamtiitkl tuitkl. fndjm.ML. AtiMdmg
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen . 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Meine

Kekteiltuilgs-Äcaltemie
befindet sich jetzt in der 9696

GdtfT II « Etage.
Mathilde Siegramnd, Jahnstrasse 8.

Lchr-IuMilt fiit Pamrn=Sd)iieiDereiu. Putz
Unterricht im Maßnehmcn , Mustrrzeichnen, Zuschueiden und

Anfertigen von Damen - und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Tamen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit? tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesea werden . _ 5656

«» «r Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9 —12 und vou 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

I

% 0 \ 0 '% 0 % 0 % 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 '

ileu eröffnet! De« eröffnet!
i  Wilsbkhkm Enft«-Hsllk
C BW nur Jahnstr8.C Kaffee,garant.rein,80,100,120,140,160 Pf.Feinst . Weizenmehl Pfd. 14 und 16 Pf.

C „ Bliitcnmehl 10 Pfd.Mk.1.70.Nudeln per Prd. 23, 28, 32 Pf.
Harismackicr Nudeln per Pfd. 30 und 40 Pf.
Reis ver Pfd . 12, 18, 24, 32 Pf.C Feinst.Salatöl per Schoppen 35,40 und 50 Pf.Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.0 la. meiste Kernseife, bei5Pfd. 23 Pf.
Ia . hellgelbe „ bei 5 Psd. 22 Pf.
Schmierseife weift Pfd. 17 Pf.0 „ hfl . Pfd. 16 Pf.
Seifenpnlver Sl . 8, 10, 14 Pf.

^ Rollmöpse St . 5 Bf., 10 St . 48 Pf.0  Prima holl Vollhäringe Sr.4Pf., 10 St. 38 Pf.
El Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.

Wcitzcs Brot 42 Pf.0  Kartoffeln. Mäuschen, Kumpf 50 Pf.
Magnnm bonnm „ 28 Pf.

12 Sämtliche Gemüse.
)
>

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffe

und gute Bezahlung . 1130

«IakoS> Fuhr , Ggidgasse 12. fff*
WWUWM -MMOM W<

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen, Full-Regulir-Oefen
in emaillirt , vernickelt und schwarz,

Petroleum-Heizöfen
neuester bester Construktion , intensiv beizend, leicht transportabel

gefahr - und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als : Kolilenkasten mit und ohne Deckel, Ofenschirme
einfach, 2- und 3-theilige , Ofenvorsetzer , Verdampf-
scbaalen , Kolilenfliller , Kohleneimer , Aschen-

eimer , Kohlenlöffel , 8tocheisen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung , 6804

Magazin für Haus- nnd Küchengeräthe.
Neugasse 13 . Telefon 239.

Schlafzimmer -Einrichtung
und diverse and. Möbel , 1 Büffet, Schreibbüreau , Kleider- und Spiegel¬
schränke, 1 Plüschgornitur , 2 vollst. Betten , Schreibtisch, Pertieow , Kamel-
taschensopha, Auszug - u. ovale Tische. Waschkommoden u. Nachtschränke,
Bücherschrank, Borp '.atzständer, Trümeaux , auch andere Spiegel , Stühle,
Handtuchständcr, 1 großer Garderobeschrank, 1 Badewanne , auch Bilder,
Regulator , Näh - u. Nipptische, Paneelbrettrr , Etageren , sowie eine
Kücheneinrickilung sind ireibänbig billig zu verkaufen 9518m̂ r Rieiilftrafte 18, 1. St. links

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buch ührung, Eorrespondcnz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildeta. Herren die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig"
feiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich bchülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Willi « § anerborn 9
Handelslehrrr . Mörthstraße 4

Zahlreiche Herren und Damen , die ich ausgcdildet, befiuden
stch jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 901t

Apfel gold,03
. «- I

.0J3=3

reiner , perlender Jtpfelsaft,
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,

die Flasche ohne Glas 30 Pfg-

5023  Ca 1*1 Doeisch,
Wiesbaden,

Tel . 3070. _ Adolfstc 5

Billig ! Billig ! Billig!
Verkauf ich Bijouterie , nach des SchmollerS Preise hie:
Ringe, Nadeln, Knöpfe, Broschen, gebe ich für wen'ge Groschen

Emma Penner, 1"‘saaSST ''
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

D« Imodilicii- unH Kypiiihkkm-Ageiltllr
von

J * il € • JFlrmenIch 9
Heüuiuudstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille», Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w

Eine prachtv,,mit all. Co ms. ausgest. Herrschaft;.Dill", Park¬
straße, mit 13 dir 15 Zimmern , Küche, Dienerschastsjim ., Bad,
schönem Barten u. s. w. für 145 000 Ml . zu verk. durch

I . & T . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comfortable Herrschafts -Villa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad , Balkon u. s. w., großem Zier - und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
sträße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa , auch für PenfionSzwecke

geeignet, in der Nähe des KurgartenS mit 14 Zimmern , Bügel¬
zimmer, Küche, Manf ., großen Kellern , elektr. Licht u . s. w.
wegzugSbalber für 105 000 Mk., sowie eine PensionS -Villa,
Nähe deS Kochbrunnens , mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar sür 115000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St
Eine Villa , Biebrichcrstraße, mit 7 Zimmern . Küche, Speise¬

kammer, Bad , Balkon, schönem Soutr ., Barten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . Jk E Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pension - - und Herrschafts -Villen in den ver¬

schiedenen Stadt » und Preislagen , sowie versch. prachtv, Villen
mit großen Bärten , im Rheingau , sür 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . Sl  E Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St
Ein Pracht». Haus . Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

unge», alle auf längere Jahre vermietet , für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Sradi , wo Laden gebrochen und

eins , wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . ör (£- Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schöne? Haus mit gutgehender Restauration , im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft und Laden, 3- u. 4-Zimmerwohnungen , in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & © . Firmenich , Hellmundstr. 53 , 1. St.
Ein noch neues rentaoles Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen , kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentabler Haus , westl. Stadtteil , mit 3- und 4 .Zimmer -Wohn¬
ungen für 116 000 Mk. und ein Haus , südl. Stadtteil , mit st¬
und 4-Zimmcr . Wohnungen , Hth. 3 - u . 2-Zimmer -Wohnungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96, 112, 134000 Mk. u . s. w. zu verk. durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schirrstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12-, 14-, 20 - und 22 000 Mk., sowie in Elt-
vllle ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . dt E . Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.

P ÖLtGüte Gtc . erwirkt
L'rnst Franke, Civ.- lug.

Bahnbo/’str . iS

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheker»-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahilffr. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer , Gas und elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schußler» Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer , Zubehör , schöner Garten » Halte,
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65.000 Mk«

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Billa, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schußler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Bcethovenstr ., 10 Zimmer u. Zubeh ., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 38.
Rentabler , hochfeine» Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergarten , Rüdesheimcrstr ., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Rentable- HauS , BiSmarckring, 6.Zim .-Wohn .» Laden, Tor¬

fahrt, großer Hofraum, Lagerräume , für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Aorkstr., 2- u. 3-Zimmer -Wohn , Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebcrsch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schüßler, Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zimmer . Woh„u,igcn , Philippsberg-

straßc, besonders für Beamte und Lehrer, auch sür ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M„

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 36.
Rentabler EtageuhauS , obere Adelheldstr., 5-Zim .-Wohn.,

Bor- u . Hintergarten , zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüßler. Jadnstraße 36.

Hochfeine» Etagenhaus , am neuen Zentral -Bahnhot , welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günft. Bedingungen

Wilh. Schüßler. Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh . Schützlcr , Jahnftraße 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
ober jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 23 (Dambachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Dicnerschaflstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, evenl.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27 . 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc.. auch zu vcrm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtet u. ausgestattet . viele Erker U. Balkons , elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse 1a , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung , hochfein auSgestatter. in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht »c, sehr schöne
Ausstattung , in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus). 8-Zim.-
Wohnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badezimmer,
Herrschaft- - u. Nebentreppe u. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Rutben Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten , sehr rentabel.

Villa Wlesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör , 22 Ruthen Garten , neu
renovirt , an Haltestelle der elektr. Bah » für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Das lfflmoöilien=GescMit vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant " von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Laden lokalen . II errschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandinng . — Tel. 2380

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinstr. 26.

Schon in 15 Tagen Ziehung!

Am 28. November und
folgende Tage:

Endgültig Ziehung derDüsseldorfer
Lotterie.
Haupttreffer:

40000 ~ÄT
20000 M.
10 000 M.

Vom 10.—17. Dez. er.
Endgültig Ziehung
der 3. und letzten
St. Rochos-Lotterie,

Haupttreffer:

130000M
lioooo „

5000 „
55 ÖOO Gewinne mit

17 0000 Mark Wert.
15379 Gewinne mit
120000 Mark Wert.

Lose k I M., 11 Lose 10M. '"r Lose a 2 M., 11 Lose 20M.
Porto 10 u. jede Liste 20 Pig . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen n. Offerte (einschl. Porto u. Listen ).

5 Ausstellung3- u. 3 Rochuslose M. 10 .50.
Originallose empfiehlt und versendet Generaldebit:
Ferd «Schafen , Düsseldorf.

Lose hier zu haben bei J . Stassen , Kirchg. 51,
[ F . de Fallois , Carl Cassel , Kirchgasse4 ’, Th.

Rudolph , Adolfstr. 1. 1572/70

Achtung!
isgewahterRippentabak

Per Pfund 30 Pfg,
empfiehlt

Theodor Rudolph, Hifolflirnjjc 1.
Spezial Geschäft in Cigarren , Cigaretten und

Tabake », nur erster Firmen . 9601

Flügel, Pianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
UebertrockcneTonsülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen sür
Brautauöstattungeu und neueste Hotel

Eiurilbtunge » .
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

G. Urbas , Wiesbaden.
Schtvalbacherstr . 3 . Tcleson 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
gcvrüsteu Techniker ausgeführt.

Eigene Reparatur -Werkstättc , 9434

Deckreifer zu verchanfeu W "««. !»:
Schwalbacherstraßc 14 („Thüringer Hof"). 9812

Lesles Antiseptikum

für Mund und Zähno«
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche 31. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig, Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u . a. : Parfümerie und Drogerie

Raeke & Esklony , Taunusstrasse. Central-Drog.
Willi . Schild , Friedrichstrasse. Drogerie „Sanitas“
C. Köhler , Maurltiusstr. II . Roos , Nachfolger,
W aller ĵ ehnpp , Metzgergasse. Fritz Bern¬
stein , Wellritz-Drogerie, Wellritzstraase 39. Chr.

Tauber , Kirchgasse 6. 658/93

der besten Rubrzcchcn, sowie deutschen und belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Aus.
bereituug liefert prompt 9370

M. Cramer,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345._ Tcleson 2867.

Kaffee und äjmsetvirisHaft, « Ma«erg°sse 15.
empfiehlt

guten bürgerlichen MittagStisch zu 4 » Pfg ., sowie Abendessen von
35 Ps . an. Kaffee ä Tasse 6 und 10 Pi . 60

_ K . Ullrich.

Bon dem neuen Gnterbahnhofe
übernimmt dar Ausfahren von 9336

Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl (xüttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196 . gegenüber dem Güterbahnhofe . Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Steinhanerei -, Marmor- and
Grabstsin -Gesohäft

von

Bernhard Decker,
Dotzheim b. Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Saubere Ausführung . Billige Preise . Günstige
Zahlungsbedingungen.

Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nur
103 Platterstrasse 102.

NB . Frühjahrsbestellungen können schon jetzt
gemacht werden , und fertige ich solche unter Ga¬

rantie änsserst billig an . 218

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgassa 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

»37«

Gegr. Sarg -Magazin 1379
Cari Rossbach ,W ebargasse 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge
sowie complette Ausstattungen . Sämmlliche Lieferungen
zu reellen Preisen . 2492

$arg - l »ager
«Jacob ISoller , Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Rächst « Nähe d. r Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenharff-
eder Hellmandstrasse . 5328

Mnden-AilSall Klmden-Keinr
Walkmiihlstr. 13. Emserstr, 54,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Vürstenwaarcu, als: Besen,

Schrubber , Abseisc- und Wurzclbürsten , Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürste, :c., ferner : Fußmatte » . Klopfer . Strohseile :c-

RohrStze werden schnell und billig neugeflochtcn, Sokb'
Reparaturen gleich und gut aurgisührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und miedet
zurückgebracht. 659
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linier Wohnungs*Hnzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3nfereiienfen in unserer Expedition gratis uerabfolgt,
Biiligfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X
• Inter dieser Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

•••• Einzelne Vermiethungs-cJnlerate5 Pfennige pro Zeile. «. . .

WoljumgsmchMjs-Bilttail Lion&CieM
Fricdrichstratz « Ti . ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art.

w BI mi
Aerr sucht bei aileinstehend. deff.
9g Diuue gemütl. Heim. Off. U.
Gr. H . 0285 an die Exped. d.
Blattes. 9323

MAftr.l.amRouSkll,
,s! eine hochherrschasilicheHoch-
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 refp. 8 Zimmern, Badezim,
mer, Küche. Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver»
mieten. 9469
4Qcke Adelheid- u. Schiersteiner-

stritße2 ist eine Wohnung
»on8 Aimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. ipäter
zu Perm 9369

7 Zimmer.
Aidotfstratze 10,

2' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer amf sofort od. später zu
verm. Eugene eleklr. Cenirale im
Hause. 4063

Näh. Part , daselbst,

^laiier -Friedrich-Ring 65 sind
"9 - hochherrschasll. Wohnungen,
7 Zim., 1 Gardcrobezim., Central¬
heizung u. reicht. Zubeh. sos. zu
beim. Näh. daselbst u Kaiser-
striedrich-Ning 74, 3.  6631
ĉ aunusjir . 1, Beriiner Hof, 3.
^  Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Spcisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofortz. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näb. dorts. od. bei Herrn Carl
Philipp !, Dambachthal 12, 1.
Stock._3294
_ 6 Zimmer._
ILismarckrcng 6 ist noch der

2. St . von 6 Zimmern mit
tei£t)[. Zubeh., der Ncuz. entsp.
ausgestatlet, sowie 1 Wobn. von
4 Zimmern, nachd. Dreiweidenstr.
gelegen, ebenfalls d. Neuz. cmjp,
her sofort od. spater preiSw. zu
berniielhen. Näh. Hochpart., bei
Hessemer. _ 6655
4Lui>ernr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Gauen , reich!. Zu¬
behör sos. od später zu vm. 3856
8aiser -Friedrich-Ning53, 6 Zim,

2 Mans., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elkir. Personenauszug, zwei
Lliegeuhäuser(1850—2200 Mk.),
weg. ausgcst., zu verm. 4762
tÄiaiser-Kciedr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
2 Balkons, elcktr. Licht rc.

auf gleich oder später zu verm.
Nah. 1 r. 1102

«Tdelheidstratze IS , Süds.,
ist die Wohnung von 5 ger.

Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. E'age) zu beim. Auskunft im
1. Stock. 9984

3 Kslnarckling3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Nath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9S88

bLörbacherstr. 2. Ecke Walluierstr,
eine Herrschaft!. ö-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part , 5605

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zini-
merwohnungn eventl. 6 Ziinmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
/Llustav -Adolsstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
sofort an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Nähere»
im Laden. 5343
^ahnstr . 20, sch. 5-Zim.-Wobn.
<J  m . Zubeh. (M. 750), auf
1. Jan , event. auch früher zu vm.
Näh.  Part . 10002
^tarlstraße 44, Ecke Albrecht- u.

Luxemburgstr, 1. St, 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , fr. Mugele. 4246

Neubau Dreiweidenstraße

Erker, Balkon, Badezim, Kol
aufzug, elektr. Licht, alles
Neuzeit entsprechend eiitgcrii
zu verm. Näb. das. und M>
straße 16 bei I . Spitz. l
^ > ambachtal 17, Hochp,

Zimmer. Balkon u. Zi
sofort oder später z» verm,

E
licheiii Zubehör zu verm.
im Pari., recht?.

Wohn, Balkon, Bad,
8>cht, Gas, per sos. o. sp.
verm. Näb. P , links.

Gneisenaustraße 9,

Näh. Seerobenstr. 30, P

Itrutmu Bülowstr, herrsch. 4»

dorlselbst od.
Löhr.

M. zu vermieten,
straße 34.

Näheres Adler-

ttuxemburgstr. 9 ist in der 3. El
^ eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. allem
Comfort der Neuzeit au» est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
Ĥ rauicnftr . 24 , Vcdh. 3,

5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen.  9695

Rheinstr «tze 04,
die 2, Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder siäter zu verm. 9475

verm. Näh. Part , r.

^^ erderstr.4 Zim. mit Balkon. Bad u
sonst. Zubeb. aus sofort zu >

^ellmundstr . 53, 4 Zimmer u,
Zubehör aus gleich od. spät,

zu verm.

^chcfselstr. 2, am Koiser-Fried-
W rich-Ring, 5 Zinimer nebst
Zubeh, der Neuzeit eniiprccheud,
sofort od. 1. Jan . zu verm. Näh.
Dienstagsu. Freitags in, Hause,
sonst Blücher»!. 10, P 5173

<̂ talluserstraße 2 (Ecke Kaiser-
Friedrich Ring), 3, St , 5

Ziinmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part , rechts. 5865

^juxemburgplatz 3, hochherrsch,
^ Wohnung mit allem Comfort
°er Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim,
1 Mansardzimmer. 3 Balkons,
Echtebethür, Parquet rc. Näh. im
v°Use, 2. St . 5603

ältlknkcildorffjttiltze 4,
?m Ring , 6-Zimmer-Wohnung,

El, seine ruh. Lage, per sofort
l SÜ verm.  _ 9676

Zimmer.

Aarentlialkrstlaße 2,
tt der Ringkirche, nahe Haltestelle

eleklr. Bahii (kein Lade» und
Hinierh.) sind herrsch. Wohn.

Mt -, 1.. 2. u. 3. Et, best, aus
K. »er. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
^che m.Gasherd, a. Kochh. angebr,
^pttsek., Kohlenaufz, elektr. Licht,
druckt- u. KochgaS, 2 Mans, 2Kell.

Preisev. 1150- 1400 Mk. gleich
*“• spät, zu verm. Näh. das. 9862

4 Iimmerj
rndtstr. 5, 4-Zim,-Wobn. in

Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per sofort. Anzui. tägl. v. 10
dis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et.  5907

Ä »d)berrfdiaftlid) e billige
moderne Wohnung

Luxeinburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest, 2 Mans.-Z,
Balkon. Parquett. Scĥ beth, BaS
rc. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 3. St 9459

4, l̂lorküraße 14. 4-Zimmerwohn.
nd ZJ  mit allem Zubehör sofort zu
n. vermieten. Näheres Vorderhaus,
n- 1. Stock. 9123
^ Rooustr. a.  Uorkstraße 9,
ct' ' S/ zwei 4-Zi»liner-Wohnuiigcn
3' (1. u. 3. St .), der Neuz. entip.
" bis 1. Nov. billig zu verm. , Näh.
5 im Lade». 4280

L Ztrnmer.
arstraße 15 (LandhausiNeub.)

7 Wohniiligen von 3 Zimmern
. mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
. daselbst und Nüdcshcimerstraße 11,
— Baubureau. 6827
i . hilLlsinarckring24, Hochparterre,

Z Zimmer m. vollst. 'Zubeh,
7 Per 1. Januar zu vermieten. Näh.
- Bismarckring24, 1. St . 1. 3196

^ ElneFroutspjtzWilMtüg
j? 3, bezw. 3 Zimmer, Küche und
- Zubehör an ruhige Leure billig zu

vermiet. Bier, adler Höhe, Grenz-
> straße 5. 8843

^HLlücherstraße 17, Nenvau, sind
im Mtlb. Wohn, von je 3

, Ziminern u. Zubehör per sof. ob.
später zu vermielen. Näh. dorts,

e Part , rechts. 8671
° gkhotzbeimerftr. 46, Hlh , 3 Zim.
» nebst Zubehör zu vm. 7940
' Näb. daselbst Vdb., Part.
! ^ ^ otzheiincrstr. 46, Bel Etage,
i ^ 3 Zimmer nebst Zubeh., aus
- sosort zu verm. 7939
' Näh. daselbst Part.
; î otzheimrrstratze 83 Ljre,.

Zimmer-Wohnung, der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1078
d^ rudenstr. 8, 3 Zim. u. Küche

(Mittelb.) mit od. ohne Werk¬
statt zu v. N. Vdh. 1 St . 10010
FLmserstraße 75, 3—4.Zml,iier-
'2 / Wohn, Frontsp, aus gleich
zu verm. 3273
^^» neisenaustr. 13, P. o.3. Wohn,
'S ' 3 3 , 1 K. u. B, 1 M„ 2
ff., p. sof. ob. sp. N. P . 8978
/Lrneiseiiaustr 25, schöne, große

3-Zim.-Woh», freie Lage,
kein vis-a-vis, zu verm. Näh. 2. ,l.
6155 IScliSnerinark.

Mloritzstr . 8, H, ein- 3-Zim.
Wohnung, Preis 320 Mk,

auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdh, 1 Tr . 5719

o

C ranienstraße 60, H, 2.Sl„
3 Z. u. K. auf gl. oder 1.

Jan . zu verm. Näheres Vorderb,
3. Stock. 5458
^Hllatterstr. 21», 3 Zun. u Küche

T*  zu verm, freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
ckLinc sch. 3-Zimmcrwohn. m. gr.
'S Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Plaricrstr. 104. 8700
HU' aukNtalersiraße7 (Neub.) sind
** *' ich . 3 Zimmer- Wobnungeu
m. Zubeti. der Neuzeit entsprech.
eingerichiei, auf I . Jan . zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussonq. 3968
i»U) a »entpalerftr .8,3 -Zimmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sos. 0. sp. zu verm. 9821

Näh das. P.
Rauenthalerftratze 158,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieien. 9018

Luxemburgstr. 7, Hochp. r, eleg.
^  hcrrschafkl. 4-Z.-Wohng. 111. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger, p.
sofort, event. mit Bürcau, preis-
werlh zu verm Näh Hochp. l. 8676
Hlcubau Phliippsberg,r. 8«,

4-Zim.-Wobn. per 1. Nov.
z. vm. Näb. daselbst. 8671

Kertramstr. 22,
am Ring , schöne 4-Zimmcr-
Wohnung, 3. Stock, per sofort zu
vermieten. 9877

§»Lauenlbaierstr. 17, herrschastl.
4-Ziui -Wohn. mit großer

geschlossener Veranda, Balk, Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Vor- u. Hinlergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh, gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146
«rhemsir . 79. 1. Etage. 4 Zim,

Balkon u. Zubeh, zu verm,
Näb. art. 5671

^»> l„cherplay3 sind Wohn, von
je 4 Zim. m. reich!. Zubeh..

eine auf sos, zwei auf sofort zu
vm, Näb. 2. Et. r 6877
HKLlücherstr. 17, Neubau, sind
'V Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh, der Neuz. entspr. einger,
p, sof. 0. sp. Nähere- dorlselbst
Part ., r. 8672
Hlleubau Cläre,ithalcrstraße5 sind

zivei herrschaftliche4- und 5»
Zimmerwohnungen preiswert aus
gleich oder ipäter zu verm, 6936
(̂ .»tzhei,»erstrebt , i. allernächster
^  Nähe deS BiSmarckringS, 2
schöne 4 Zim.<Wohnu»gen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät. ,n
verm. Näh. Part , l. 8176

^Lchwalbacherstr. 30, Gartenseite,
^ schöne4-Zi»»ner-W°hnungen
zu vermieten,_ 4927

Schöne4-ZimmerMoh»-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
seite. 4964

«»IttaUuferstraße 2 (Ecke Kaiser-
^ *9  Fricdrick-Riilg), 2. St „ 4
Zimmer. 2 Battous, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p. sof. 0.1 .Nov. zu vm.
Näb. Part ., rechts. 5866
ÄiAalluserslr. 4, P . od. 3. E:,

Wohn, von 4 Zim. mit c.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk, 1—2 Mani. usw.
Gartenbenutzung,
bau« dabei.

kein Hinter-
6630

istsbsdalkiiiühlstr. 19, Wohn,inge»
v. 4 großen Zimmern, K.

u. allem Zubehör per sofort zn
vermieten. 132

4£töbt »jlr 17. geräumige Dre-
'SF zimmcr-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verm, Näh Part , r. 7463

^artiugstraße 7. schöne3-Zim.»
Wohnung in. Balkon auf 1.

Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsp. 9611

cLcheffelstraße2. au, Kaiser-Fried,
rich-Ring, 3 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend
sofort oder späier zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Llücherstraße 10.
Part,  _ 5175
/Lchierstcinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh
Nengasse3, Part._ 1800
(I ^ chwaivacherstr. 79, 1 Sk. hoch,

schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. auf 1. November .0
sp. an kl. Familie für 430 Mark
z» verm._ 8767.
(jKiaUiiievftt 3, Hth sind per

sofort sch. 3-Zim.-Wohn,
in. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erir dai, Vdb. P._ 7963
HUAerdcrstr. 3, nächst der Gövcn-

straße, Skeubau Älo « 8,
schöne 3,Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näb. daselbst. 8328

ietenring 6, 1, v.s-it-via der
_ Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh,
per sofort zu verm. Näh. das.
I . Stock links,_ 9330
_ 2  Zimmer.
*1« dlerstraße 10, Dachwohnun,

2 Zimmer, Süd)., Keller a.
1. Dezember zu Perm. 9488
VJj lbteiptttr 32 avgeichloffene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar. _ 9769
H» ll lbrechtstraße 34, 2. St , links,

schöne Mans.-Wohn. sos. od.
später zu verm._ 8840
Hllldrechtstr. 44. Std^ Park

2 Aimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu verm. Näh.
Hintcrb,, Burean. 3643

n r. anst. Dame 2 Zun . sos.
zu verm. Mitbenutzung von

Küche u. Speisek. gest. Näheres
Albrecbtstr. 41, 1. 4906

Adolfstratze 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolfstraße 14. 6415
^ Zim. mit Küche, mit Kohlen-
^ aufzug. 4. Si ., a. ruhige kinderl.
Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Bertramstraße22. 9912
Dambachthal 34 ein- sch. Front

spitzw, 2 Zim. u. K. z, vm
Näh. Dambachthal 32, 1. 8556
^otzheimerür . 18, Mütelb, Dach-

Wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z. verm. Näh. Part . 9934
ê >otzhe„ncrstraßc 80 ist eine 2-
^  Zimmerwohnungaus fofort zu
verm. Näh Bdd„ 1. St , 7482
^ ^otzheimcrstr. «8, Hlh, 1. St,
^ 2 Zimmer, Küche etc. an ruh.

| Leute zu vermieten per,1 , Dezbr.
Näheres Bdhs. 1, Ei. hoch, 56
^Lttvillerstraße 16, eine schone 2-

Zimmerwobn. auf I "
im Hlhs, zu verm.
H.-Part , rechts.

B Zimmer. Küche, Keller, pr-
Monal 25 M, sof. od. spät zu

vermiet. A. Stall f. 2 Pferde.
9786_ Hochstraße 7.

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehär auf 1. Novbr. z. vm.
Näb. Pari, , rechts. 5785Karlstr. 28,Mtlb, 3- Zim,-Mans.-

Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh, Part . 6573

3 eubau Gg. Moog, Werder-
t ' *’ straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich!, Zubeh, Bad, Speisek, Balk,
Erker pv. zu verm._ 4397
Httörthiiraße 3, Part , 3-Z,,i,..

Wohn. m. Zub. per 1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst oder Luiscn-
sttaße4, 1. 9810

Horkstvaße 4,
Wohnuiig von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechts,_8441

Dörkstratze 47
Wohnungv. 3 Ziiiiiiiern Balkon,
Mansardeu. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh, im Laden rechts. 5916

Novbr.
Näh. Boh,

8968
^LLnelseiiaustraße5, Hih„ Pan,

2 Zimmer u. Küche sof. od.
ipäter zu verm._ 9745

5, eine schöne
'S ' Frontspitzwohnung, 2 Zim,
Küche nebst Zubehör auf 1. Jan.
zu vermieten. Näheres Adler-
ftraßc 34,_ 8600
4L -Ziminerwohnung mit Zubehör
^ zu verm. Gneiscnaustr. 25, H.
Nä h b. Schönermark. dai. 9278
^artingstr . 13, P^ 2 kleine

Part .-Zimnier aus sofort an
ruh Herrn o. Dame z. v. 6222
^eümnndstr . 13, llstansardwohii,
*&r  1 Zimmer u. Küche, zu ver¬
mieten. Näh, Hth., 1. St , 7979

schöne 8-Zimmerwohnungmit
^ allem Zubehör per 1, Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Mugele, Restaur._ 9228
rymfer Friedrich-Rmg 45, Hth,

1. St , 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
schöne gr. 3-Zlinmerwohn. auf
W 1. April 1905 umständehalber
billig zu verm. Näh. im Verlag
ds. Blattes. 9964
LH.iedriLerstr. 10, Neub. Bien,er,

sch, Wohnungen v. 3 Zim,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan , event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1. 4916

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2,
Stock, soforl oder lväter zu verm.
Näb. Mctzqcrqasse 27.  9252

ledricherstr. 10, schöne3-Zim -
Wohnungen auf gleich oder

später zu vcruiiethen 827t
»» bis 3 Zimmerwohn. in. Zub.
&  auf 1. Januar zu vermielen
WieSbaden(Land)Blumenstr. 24. 55

HÂ orkstraße 14, 3-Zimmermohn.
‘ZJ  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
1, Stock. 9122
^>l »rkstratze 2 » , 1. Er. rechts
ZJ  3 Zimmer, Bad, zwe, Bal.
kons n, Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder TaunuSstraße 18 bei
Baumbacli . 6809
SlBortiir . SS Neubau Ecke oer
ZJ  Nettebcckstr,, sch. 3-Zi,umcr-
Wohnungeii mit reich!. Zubehör
per sof. ob. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud'
Schmidt._ 2424

Sonneuberg,
Gartenstr. 4 u. 4a (Neubau) sind
per 1. April, eventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 4 3 Zimmer-
wohnungen mit Balkon, reichlichcu,
Zubehör, der Neuzeit eiitspreckieiid,
zu verm. 231
^Lchone freundl. 3 Zimincnvohn.

sos. ob. sp j. preisw zu v.
Bierstadt, Blumenstr. 2. 9938
O Zimmer u. Zubehör (1. Et)
**  p . sofort ob. späier zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718

^ ^ ermannnr. 9. 2 Zimmer und
Küche aus1. Nov. od. 1. Jan.

zu vermielhen._8253
Äennpanenftt .12, Mans.-Wohn,
9g  2 Zim. u. Küche per sofort z.
verm. Näb Part._82
| £ m tl. Wohnung zu verm, im

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-
straße 3, Bdb, Part,_ 8313

Häfnergasfe 3,
Borderbaus, ist eine Mansard-
Wohnung, bestehend aus zwei in-
einandergedendenZimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermielen, Näberes bei 8326

J . Hoi -nnng &  Co .,
_ Hü'nerqaffe 3._
(̂ ägerstr. 3, itaiie der Waldstr,
<0 Ich. 2-Zim.-Wohn., 2 St . h,
aus gleich ob. spät, zu verm. 8488
Öbarlftr . 36, Neubau, 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. 7773
Nah. Vdh, 1. St.

Sb arlstr. 40, Vbb, Front!p.-W..
2 Zim, Küche, wegzugsh.

ans gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902
4X)arlstraßc 40, Fromsp.-Wohn,
v »- 2 Zimmeru. Küche. Näherer
1, St , rechts._ 7169
^ örnerstraße4, Mani. Wohnung,

2 Zimmer u. Küchez» verm.
Näh. Hth, bei Friehl. 8822
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möbl. Zimmer preiswert
w z. verm.,a. gl. o. sp.. Franken¬
straße 26, 2. Etage. Näheres auch
beim Hauswirt. 10030
$1U nst. Arb. kann Schläfst, erh.

m. od. oh. Kost Gneisenau-
straße8, 2. St ., r. 9591
ckLIneiscnaustr. 15, Part . I., möbl

Zim. m 2 Belten . 9965

Hh»ellmundstr. 23. 1. Sl .» 1. sch.
möb. Zimmer an anständig.

Fräulein zu vermieten. (Familien¬
anschluß). 59
^kcllmundstr . 46, 1. St , links,

bübsch. Zimmer mit 2 Betten,
guter Kost, an anst. junge Leute
zu verm. 31
tfVeüinmibftr. 40, St ., l., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28

^Lermannilraße 3, 2. St ., links.
9g  kann anständ. jg. Diaun gut.
Logis erh. aus gleich. 8981

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8124

Helenenstraße 5.
U^zin Arbeiter findet Schlasslclle

Helenenstr. 9, Frtsp. 9289
$Hß»u. jg. Mann erhält Schlosst.

Helenenstr. 11, V., Fr . 125
L^ etencnstraße 24, Vdh. 1 St .,

erhallen anst. Leute Kost und
Logs. 4068
k̂ abnstr. 7, 3. St ., gu mövl.

Zimmer, s p. Eing., sof. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904
LLutseustratze 43 , 2,,  l .,
gut möbl. Zimmer an beff. Herrn
zu vermieten. 115
»lllainzerslr . 46. möbl. Zim.
iw * mit sep. Eing. für 18 Mk.
p. M. z. vm. Vorm, anzus. 9348
TM orttftr. 12, 3. Sl.. b. Schäfer

erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis ui o. obne Kost. 9953
ä &iti eins. möbl. Zimmer mit

Kaffee an e. j. Mann zu vm.
N. Moriystr. 60, H„ 3. 9968
$>tz>övl. Zim. soson zu vm. N.*** * Micheisberg 21, 2. Et. 25
$RSiederwaldstr. 11, p. t., möbl.
ZU Zimmer zu verm. 9514
$H>erostraße 11», möbl. Zimmer

m. Pens, zu verm. 8421
f £ mc mövl Maus auf gleich zu" vermieten Oranienstraße 48,
Park. 9343

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth, Part ., r. 6361
$dZ.auenthaierstraßc5, Mtb., P .,

erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy 5851
3- a« enthaterstr .5 , Borderh. P .,
N n. der Haltest, der elektr.Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer auf sof.
zu verm. 9921
ckLin möol. Zimmer zu vermieten
" Rauenthalerstraße6, HthS.,
1. Stock. 102
$N> aucnthalerstr. 6, 2. St ., erh.

anst. L. b. Kost u. L. 8899
Cfeein möbl. Zimmer mit separ.
O Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hvchp. 5563
«Line ältere Dame kann ein un»

möbl. Zimnier haben. Rauen¬
thalerstr. 10, Mtb., Part . 8716
ttlieylstr . 23. H., 2 r., reinl. Arb.
wV erh. b. LogiS. 9930
«Lms . möbl. P .-Zim. in. 15 Mk.

K. Rbeinstr. 77 S .p. 8868
IHHöblirtc Mansarde zu vermiet.
gW Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
$| Lönterberg 15, Laden, einfach«r»' möbl. Zim. zu vm. 14
$Hömerberg 24, Hinterhaus, bei«r4 Hauz, kann Mädchen Schlaf¬
stelle erhalten. 8738
junger Mann kann Kost und\y Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hih . 2. St ., l.
«47,1» schönes möbt. Zmimer zu

vermieten. Näh. im Restau¬
rant Sedan. Sedanplatz. 5817
$HH> övl. Zimmer zu vermieten.-«VT- Heuer, Seerobenstraße 11,
Mtib.. 1 St 9566
d —2 reinliche Arbeiter erhalten
A schöne Schlafstelle. 9405

Seerobeuftr 11, Mtb. p.
«Qm reinl. Arbeit, erh. Schläfst.
^ Seerobenffr. 11, H. 1r. 9970
L-edanstr . 14 , 3 r , möbl. Zim.
& für1 auch2 solide Herren, bei
ruhiger Familie. 9973
schachtstr . 4, 1. St ., 1 fd). frbt.

möbl. Zim., neu hergerichtet,
bill. zu verm. 54
kZKteingasse 18, ui. Zimmer mit

2 Betten zu verm 9891
î teingasse 20, 3. Sr ., l., 1 möbl.Z»n. ,u verm. 7852
^Lchwalvacherstr. 59, 2. Sl ., r.,
v möbl. Zim. m. gut., bürgeri.
Pension zu vermieten. 3789
~ä möbl , Z. a. best. Herrn ev. a 2

Herrn z. verm. Scharnhorststr.
2. 1 Stg . links. 9628
HL chön möbl. Zimmer mit 2
ty Belte» mit und ohne Kost bill.
zu verm. Schiersteinerstraße 18,
Laden. 9921

ßur $gaffe 9, Dachwohnung,
«V Zimmer, i ücheu. Keller
sofort zu vermieten.
Kühn.

2
per

Georg
6131

Qll . Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zim ,
W Kücke, Keller, ev. m. Wascht,
per 1. Jan . zu verm. Näh. bei
W. Sulzbach, Bärenstr. 4. 6772
HUHHauergasfe 8 . 2 ineinander.
-Mrl  gehende Mansarden auf gleich
oder später zu vermiethen. Näheres
Mauergasse 11._ 9976
LNttohnung, 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Schmeiß. _ 6221
$U^ auenlhalerstraße9, schöne 2>

Zimmer. Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh, das. Mtlb., Part._
Rauenthalerftratze 12 ,

2-Zimmerwohnung mit Zubetiör
zu vermieten._ 9018
S'Öiet )lflroBt 15, Vdh., ichöne

» 2-Zim.-Wohnung, p. 1. Jan.
zu verm. Näh. Part._ 5470mheinstr.71,Flügb.,2AimmerU. Küche zu verm. 9742
$U) heinstr. 92, 4. Sr ., sind 2

Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8386
HU) .heinslraße 61, kleiner Scitenb.

mir 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus.
1. St._ 9225
$Oömetberg 16, Hth., 1. St .,
** *' rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei tt . Minnig , Adel.
heidstraße 47._ 6574
/Acharnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,

Hth., 1. St ., r., auf gl. oder
1. Jan , z vm. N.Vdh.,P ., r . 8317
^Lchachtstr. 30, 2 incinandergeh.

Mans. u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part._ 7561
tfSUeitie Schwaldacherstraße8, 2

Zimmer, Küche und Keller z.
vermieten._ 9305
(ZLchwalbacherstr. 61, 2 Mans. m.
W * Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St._ 6297
6h Zimmer und Küche aus sofort
&  od. 1. Nov. zu verm. Schwal.
bacherstr. 73._ 9188
»H,  Mansarden mit Glasabschluß

zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2289

MlchulbMg 15 ein DachlogiS,
mr 2 Zim., Kücheu. Keller, an
ruhige kleine Familie zu verm.
Stäb. Part,_ 9686

Steingaffe 32,
sch. Dachwohn, zu verm. 9962
«Dlalramstr . 15, schöne Dach.

ftube zu vermieten. Näheres
Laden._ ,_67

Norkstratze 4,
2 ichöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts. 5305
$Hhoristraße 14, Slb., 2 Zimmer
/£s  und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh., 1. St._ 9121
^> ielenring4 ist eine Wovnung
>0 von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Ir . zu verm.
Näh, im Bdh. b. Maurer. 8976
*A leere, neu hcrgerlchlele Zimmer
™  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walrainstraße 35, oben
an der Emserstr. Näb. Part . 9177

SsMulittg.
Kaiser Wilhelmstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten._7865

Dotzheim,
Wicsbadcnerstr. 41, zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph.
Atelier mit od. ohneL-Zimwohn.
Näh. Part ., l. 181

_ 1 Zimmer._
$Hß rndlstr. 3, e,n einz. Zimmer

an nur anständige Person
zu vermiethen._ 8381
$11 tnbtilr. 8, 3, Et., l. (luftige
^ freie Lage), schöne Zimmer
zu verm._ 9218
$11 dlerstraße 54 ist hübsches heiz!

bares Dachzimmer(7 M. p.
Monat) a. 1. Nov. z. vm. 9592
$11 dlerstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh , bei D. Geiß, Bdh. 6831I  Zim mit«ücheP., Bcrtram-

straße 22, v. s. z. verm. 9911
^ ^ otzheimerftr. 18, Mittelbau 1
^  heizbare Mansarde per sofort
zu verm. Näh. Part . 9935
ck̂ rudenstraße8, 1 Zimmer mit
^  Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten_ 6959

rudenstr. 8, 1 Zimmeru. Küche
zu vermiethen.

Näheres Vdh. 1 St . 10011
^eldstraße 14 ist «in gr. Zimmer
fJ an ein,. Pers. auf sofort
zu vermietben._6798
C56eUmunbftr. 16, Bdh., Mans.,

1 Zimmer und Küche a. gl.
oder später zu verm. 9568

D

Lbkellmundstr. 41, Hth., im 3. St .,
sind per sofort oder später

2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co.,
Häfnergafle 3 7374

Helcnenstr. 15, 1. S
Zimmer zu verm.

leeres
9315

0 chönes leeres Mansardzimmeran ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karlstr. 30 bei Wcy. 9217
^ >irchgasse 19, Bdh., Mansarde

ein Zimmer uad Küche zu
vermieten._ 4460
ttudwigstraße 15, 1 kl Dachlogis

auf 1. Dezember zu ver¬
mieten. 9898
-1 Zimmer und Küche, Pari ., per
A 15. Sept. zu verm. Ludwig

' 6300
Stübchen mit

7019
ebrstraße2, fr.

Bett zu verm.
4j :hrstraße 2, Man>.-Wohnung,
^ 1 Zimmer u. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm._ 9594Mauritiusstrasse8
ist ein großer leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.
$>1latlersir. 8, 1. St., sehr gr.
w Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 M., möbl. 18 Mk., per Mt. zu
V rmielben._ 8349
6| 6 !atttrur. 38, gr. Zimmer und

Küche per 1. Dezember zu
verm. 9922
1
str<

N
Zimmer, Kücheu Keller pe
1. Okt. 04 zu verm. Platter

straße 10._ 7048
auenthalerstraße 12, 1 Zim.
mit Zubehör zu verm 9017

$U) xehlstr.9, 2 I-Zim.-Wohnungen
wl zu verm. Näh. 1. St . 5956
HALehlstraße 23, schön- Mansarde
wl an eine ruhige Person zu
ver mieten. Näh. 1. St ., r. 9530
$llheinstr . 93, ein Zimmer und
wl Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
$U4ömerderg 16, Hth., 1. St ., I.,
w » 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid.
straße 47._ 6575

in leere! Zimmer sofort zu
verm. Schachtstr. 29 8034

$ll >a!isardwohn, 1 Zuumcr u.
Küche, auf 1. Nov. z. vm

Schachtstraße 29._ 8573
^ »lchwaibacherstr. 47, ich. Mans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
ob. 2 rub. Pers. sof. ob. spät, zu
verm. Näh. 1. St _ 8502
$11 nst. Mädchen kann sreundl.

Parterre * Zimmer erhalten.
Sedanür. 4. P .. r._ 6722

i.»ebergaffe 52, ein Zim., Küche
nevst Zubehör zu verm. Näh.

9697

G

im Laden.

R

Mötttirte Zimmer.
nst. Geschäftsmann finde! reinl.
Logis Adolssallee 17, Hths.,

3. Etage. 9954
$11 > öbl . Zimmer zu vermiethen
wrl  Albrechtstraße 30,
9429_ 2. Et. links.

einliche Aroeitec kön. Schläfst
erhallen. 8477

_ Adolfstraße 5.

Möbl . Zimmer
zu vm. Bahnhosnr. 22, 2. St . 22
$>Llüchervlatz5, Part ., r., «leg.

möbl. Zimmer sofort zu ver-
miethen. 84-0
^4Lluchcrstraße9, 2. St ., >., ein
"V gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten._86

schön mövl. Zimmer zu verm.
Blüchcrstraße 13, P., l. 9258

$l ^ lelchstraße8, 2. St ., erh. jg.
Mann Kost und Logis. 79

$l ^ leilpstraße 35, Bdh.. 2. St ., l.
'V erhält anst. j. Mann schönes

2

LogiS. Woche3 M. 10029
Ö Frontspltz-Zmimer, uiöbl. oder

umuödtirt zu verm. 9155
Dotzheimerstr. 10, 1. Et.

R

D

D

einl. Arbeiter erh Schlafstelle
Dotzheimerstr. 14, S ., 1. 6

$11 nst. Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzheimerstr. 46, Hth.,

P ., t._9765
otzheimerstr. 62, Glh., 2., i.,
erh. reinl. Arb, bill. Logis. 1

$l } tiul. Ardeiier erh. « oft und
W » Logis. Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2 St ., l._ 5039

rudenstr. 5. H . 1. St ., r., erh.
l j. Mann ich.  Logi«. 990 >

dlllöbt ., separ. Zimmer zu ver-
mrw  mieten 9131
_ Eleonorenstraße8, Part.
^ »rankenstr. 21, 3. Sl ., möblirt.
\y  Zimmer mit Kaffee zu ver».
ui iet en. 9e

iövl. Zim. mit od. ohne Pens.
y zu verm. 7789

Frankcnstr. 23. 2. St ., l.
ĉ rankenstr. 24, r., niövl. Mans.

m. ob. o. Kostz. verm. 9924
$ia nständige Leute erhalten sch.
^64 LogiS. Frtedrichstr. 8, Htb.,
3. St ., links, 8923

M'

-̂ aunusstr. 23, 3 St ., l., möbl.
^  Zimmer icf. z. verm. 9577

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220
^aunusstr . 88. Gihs., sch. möbl.
^ Zimmer an GeschäftSherrn o.
Fräulein zu verm._ 7567
Äung . Man» erh. schön. Lo»is

Walramstr. 13, 1., l. 8901
HVHeinlichcr Arbeiter erhält Kost

und LogiS Walramstr. 15,
2. St ., rechts._ 8759
$K4alramftr . 35, 1 Sk., oben an

der Emserstraße, möblirtes
Zimmer zu verm. 100
<ss$sseUrltzstraßc14, 2. St ., erh.

ein anst. j. Mann schönes
LogiS._ 100 1

chön möbl. Zimmer, pro Woche
3 M.. zu vermieten. 9787

Wellritzstr. No. 33, 2 T., r.
ui möbl. Zimmer zu vermier.
Ijorkstr. 4, 2. St . 9758G

eltercr sol. Herr, erh. geinüthl.
♦i Heim, bei besserer kinderlosen
Wittwe. Näheres im Verlag dies.
Blat-es._ 9687
Oimmeruiannstr. 6, Hlb., 1 St .,

möbl. Zim. b. z. verm. 8298

_ Habe « ._
«hjavciilotal im Hause Römer-
^  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Minnig _1661
$Rrismarckrin - (Nähe Dorkstr.)

können 2  liäden mit
einer 3-Zimmcr«Wohnung. bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Rcflekt.
erh. Ausk. i» der Exv. d. Bl 8375

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte Ha¬
ben  Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar ■1905 (ev.
früher ob. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofrauin und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst 1318

tjadcn mit Ladenstuoe, Heleuen-
^ straße 27, an der Wellritzstraßc,
billig zu verm., deSgl. ein s l,ö »er
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1 Stock. 8994

Neuvau Luisenstr
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ca. 103 m-Mir . , mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr. Licht,
Leucht- und Heizaas.

Siäh. im Bureau tKebr.
Wagemann , Luiscn-
straße 25. 3236

Hause Adetheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaschenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Hause Adetheidstraße 47,
’bj  Weinkeller f. 20—25 Srck.,
pör sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870
$N4 dclheidstraße83, Weinkeller u.
-̂ 4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part .» «niy. 200«
Ä .n meinem Neubau Dotzheimer
-4.4 straße 84 ist eine sch. Werk-
starke von ca. 50 Q. -Mtr ., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer Wobnung auf gl. oder
sp. zu verui. Rh . Schweis »-
guth , Rüdesbeinierstr. 14. 4890
^ > otzheiiiierstraße105, Eüter-

babnhof, schöne LagerräuZie
oder Werkstatl, sowie Stallung m.
U. obne Wobn. zu verm. 10014

Gue Wertrijatt
zwn 1. Nov. zu vermiethen
6166 Feldstraße1

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben¬
straße 14. im Laden 9330
6h pelle Panerre -Zimmer , auch

geeignet als Werkstätte für
rudiges Geschäft, per sofort billig
zu vermiete». Näh. Grabenstr. 14,
Laden. 9786

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Wh . Seerobeuftr. 30, P . 3254
PH wei mit Wasserleiruiigu. Ab
O laus versehene, helle trockeneKeller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
si« ße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark.

öbenfir. 17, gr. heller Part.»
Lagerraum, ca. 145 □ »m.,

soavle ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller aus gleich zu
vermieten. Nähere- Vorderhaus.
Parterre. 7533
Lkerderstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderh., Part . 9946
Av röeilsraum od. Lagerraum.
'»•*- großer, Heller, mix Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
«äh . Jahnstr. 6, 1 St . 2614

/schöner 1-aden , Werk-
Stätte und Zimmer zu

verm. Näh. Pbiiippsbergstr. 16,
Sout ., bei Kahle, _ 6918
Ranenthaterstrahe 5,

bei der Ningki che, ist ein schöner
.Laden mit Ladenzinnncr, sehr
geeignet für ein Geschästslokal,
Bureau oder Rasirgcschäft, sofort
zu Perm. 9(06. Vdb., P . 3855
^Alchöner gr. Laden Mit 2 Erkern

u. Wohn.. Wörthstraße 19
nahe der Adelheid- u. Schiersteiner-
slraße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage 7829

$iriebergass - 39 find zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt,

Ecke Weber- und Saalgasse.

WkllriWahc 37,
zwei Läden und Werkstatt mit
oder ohne Wohnung auf gleich o.
später zu vermieten. Näheres
Krankenstraße 19, P._ 9560
»formt : 29, Laden mit Steven»
Kff raum (300 Mk.) sofortz. ver-
mieten (für Bügelgesch., Wäscherei
etc. geeignet), auch können einige
leere Mansarden abgeg. w. 9853

Werkt -itteu etc.
$11 bolfitrajje1 sind aus sofort

große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pscrde zu ver-
inietheil, auch werden Pensions-
Pferde ailgenoimiieu. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbanic_ 108
«LKneisciiaustraße 5. Werkstal'

und schöner Hoskcller zu
re micthcn. 4847

OtvMKt ; zu verm. Näh
NikolaSstraße 23, Part 6635

jPNtaniaiftr . 24, HthS., Parterre
x Bureau oder Lagerraum,

. greign't, zun, 1. Jan , im 1. St.
Dzwei Zimmer, « üchea. ruh. Leute

zu verm. 9694
iaumthalcrstr. 7, schöne Helle
^ Wrrtstatl zu verm. 9441

Näh, daselbst._
tẐ -horf., Hosr. u. « eller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
si-raße 6._7795

iihkrßkHr 8,
schöne helle Werkstatt für j-d.
Geschäft passend, auch für Metz,
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
Kasclbst, Part._ 8966

ine hell« Werkslalte, auch als
Lagerraum zu verm. 8382

_ Röderallee 16.

Nömerberg 8,
große Küfer -Wcrkftätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. Januar vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eckladen. 97,97

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr
Fullerraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung guf 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckl-den._ 9798

Römerberg 8,
große Werkstatt , geeignet für
Lackirer. Schreiner oder Gtaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1305 zu vermieten Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,

E

Eckladen. 9799

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707

Ein großer Raum,
ca. 200 qm , all Lagrr-
raum od. für SonfektionS-
gcschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 80, Garten¬
baus. 2. Etaae. 4963

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398

(Achulgasse4, die seith. Schmiede-
Werkstättenm. Wohn̂ auch

für jeden anderen Geschäftsbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Räh. Hth, ' Tr . h.  9529

Uorkstratze4 ,
1 Werknatt im Souterrain l„
welcher bisher Flaschenbier- und
Mincralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts._ 5304
$Alorkstraße 14, gr. Kellerräume,
■fjf  auch geteilt, zu verG. Näh.
Bobs., 1. St._9125
dßorkstraße 14, Stallung für

Pferde oder Werkstätte zu
verm, Näb. V., 1. Stock. 9124
^lietenring 4 eine kl. Werkstäitte

per l. Jaa . 1-05 zu vermiet
Näb da!' bei Maurer. 8977

auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z. im Besitze von Firma L.
Retteumaher), sind auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Stäheres bei

Gfibel &  Selineider,
Etuckgeschäft, Maiuzcritr. 9587

_ Venstone«.

Villa(ßrandpaic,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Warten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Ü Kapitalien
ckQin Geschäftsmannsucht ein

Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nebmen. Gest. Off. unt. A . G.
12 an die Exped. d. Bl. 7911
9 500—11 000 Mk,münde sicher,per2. Januar 1905 aufs Land
auSzuleihen. Näh. Schenkendorf»
straße4, P._9910

Ich kaufe
Güterzieler. Reükauffchillinge. auch
sonstige gut« Forderungen, Erb¬
schaftsanteile etc. Angeb erb. oub
A. M, 299 n. d. Exp. b. Bl. 229
htzlts II. Hypothek 12000 dir
^ 14000 Mk. per sofort
gesucht. Vermittler verbeten. Off.
unter L . R . lOOO a. d. Ge¬
schäfts st. d. Generalanz. erb. 10020
/rreld -Darleheu , irte Höhe, an
W |, a. Schuldfch., Wechf.-Lebens-
verf.. Hypoth. zu 4, 5, 6°/« Bed
günst.Eichbaum. Schöneberg Berlin
Gr. Görfchenstr. 4. 205|116

Gesucht 10 000 Mk.
auf prima I Hypothekä 4 ' j, "Io-
Off. Bub M . S . 832 oit den
Verlag d. Zeiiung. 232

erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 °lo der feldgerichtlichc»
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Taunusstr . 31.

IntMe,
25 St . von neuem bedeut ., sehk
chanceureicheu Unternehm. «mst-
fehr vortheilh ., abzugeben. R^ -
d Exped. d. Bl. unter ®6iffr*„f:
S . 236 . 236

V ertrauens-»Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerte»'
material z. Auswahl zu « Halten-
Geeignete Angebot? erlangt mau
durch die . Annonce", wenn die»
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der An»an<>*" *
ExpeditionDaube& Co.m.
Centralbureau: Frankfurt »■m
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Nv . 267.

Sonntag , den 13 . November 1901.
19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . November V. I ., vormittags

II Uhr , soll ein an der Ecke der Büdingenstratze
und Webergasse belegener städtischer Bauplatz im Flächen¬
gehalt von 2 ar 30 qm in dem Rathause , Zimmer Nr . 42,
öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 44 , in den Bormittagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10025

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . November d I ., vormittags

II Uh ", soll ein an der Niühtgasse belegener städtischer
Bauplatz im Flächcngehalte von 1 ar 53 qm in dein Rat-
Hause hier , Zimmer Nr . 42 , nochmals öffentlich versteigert
werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
hause , Zimmer Nr . 44 , in den Bormittagsdienststunden zur
Einsicht offen . 10026

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , den 14 . November d. Js ., Nach¬

mittags sollen in dem städtischen Bauhofe an der
Mainzerstrafte die nachstehend bezcichneten Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

1 . ca . 5850 Kg . Guß,
2 . 2 Stück Gußradringe von ' der Dampfwalze,
3 . ca . 5300 Kg . Eisen , -
4 . 3 Oelfässer,
5 . ca . 140 Kg . Guß mit Kupferteilen,
6 . ca . 75 Kg . Kupfer,
7 . ca . 1200 Stück gebrauchte Mettlacher Plättchen,
8 . 1 Gerätewägelchen,
9 . 1 eis. Gitterträger,

10 . ca . 65 lf . Meter eis. Ziergeländer,
11 . ca . 34 Kg. reine Gummiabfälle,
12 . 1 Partie Gummischlauch -Abfälle.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr im Bau¬
hofe

Wiesbaden , den 8 . November 1904 . »
^ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause , Roonstraße 3,1 . links,

rst eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde und 2 Kellern per
sofort oder 1. Januar 1905 zu vermicren.

Nähere Auskunft wird im Hause , Eingang rechts , erste
Etage , Bormittags zwischen 9 und 11 Uhr , und 'im Rat-
h^ use , Zimmer No . 44 , während der Bormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 8 . November 1904.
^92 _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der Fensterbeschläge , Los XV und

die Lieferung und Anbringung der Türbeschläge,
Los XVa für den Erweiterungsbau der Guten-
bergschnle am Gutenbergplatz 'zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9,'
eingcsehen , die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . und zwar bis 17 . November einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . IIS ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18 . November 1904,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7 . November 1904.

9996 _Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
- Die für S gm frag, de» 12 . November d. Js .,

Nachmittags 3 Uhr . tut Bauhof an  der - Mainzer
au.Je*“ umtc  Versteigerung von Altmaterial
I *« Montag , den 14 . November er , Nach

Uttrtags 3 Uhr , statt . 43
Wiesbaden , den 10 . November 1904.

- - Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der s 4 , Absatz 1 des für die Benutzung der Dampf-
wasenmelsterel der Stadt und des .Landkreises Wiesbaden er-
lassenen Tarifes vom 17 . April 1903 wird wie folgt ergänzt-

iebLn l em  Decker zur Beseitigung Übergebenen
Kadaver von Hunden unter 50 cm Schulterhöhe ist in Zu¬
kunft eine Vergütung von 2 Mark statt 4 Mark zu ent-
richten . 0

Wiesbaden , den 4 . November 1904.
Verwaltungskommission

für die Dampfwasenmeisterei der Stadt und des
Landkreises Wiesbaden.

* In Vollmacht : Wolfs,

9983
Wird veröffentlicht.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die Dienstmagd Auguste Mehl , geboren am 13.
-»uguft 1876 zu Wiesbaden , zuletzt Kellerstraße 6 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , so daß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
-> Wiesbaden , den 9 . November 1904.

^0 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-
7>crzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
n hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen

"»rgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
«ereit , auf Antrag der Bethriligten über die Sintheilun,
»Onzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , de« 16 . Februar 1903.
Das Stadtbauauat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Tiefer-

leguug uud Neuvefestigung (Ausrollung mit Bruch,
stemen ) des Salzvachflutgrabens in der Gemarkung
Biebrich a . Rh . Baulänge etwa 1600 lfdm . — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung wiederholt der-
düngen werden . .

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk 50 . Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 22 . November 1804,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 9982

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7. November 1904.

_Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiteu haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert daraus legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmiiglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangezogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer-
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis
zum 2 « . Dezember d . Js . schriftlich mitzuteilen . 38
_ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Verbindungsstraße zwischen

Rheingauer - und Kiedricherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß,Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt geniacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
15 . November beginnenden und einschließlich dem 13.
Dezember er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 10 . November 1904.
150 Der Magistrat.

Verdingung.

Die Lieferung von a ) 500 cbm staubfreien Hart¬
basalt -Einwalzgrus , Korngröße 6 — 10 mm , b) 500 cbm
Grobschotter aus Hornsteinporphyr, Korngröße 40—60
mm soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingcsehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von je 70 Pfg . zu a u. b (nicht
in Briefmarken ) und zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift zu a ) „Einwalz-
grus , zu b) „Grobschotter " versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 2 « . November 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt-
J ung der obigen Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
, scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 10 . November 1904.

99 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung der Fensterbeschläge für den Neu¬

bau der Oberrealschnle am Ziele, «ring zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An¬
gebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von 50 Pf .,
und zwar bis zum 18 . November 1904 einschl . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 11 « "
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 9 . November 1904.

49 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Polizei -Verordnung
über die Errichtung von Sauggas -Kraftanlage ».

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Lan¬
desverwaltung vom 30 . Juli 1883 G . S . S . 195 und der §§ 6,
12 und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 (G S S
15291 wird mit Zustimmung des Bezirks -Ausschusses für ' den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes angeordnet:

8 1.
Zwei Wochen vor Inbetriebsetzung einer Sauggas - oder Misch-

gas -Kraftanlage ist der Ortspolizeibehörde hiervon Anzeige zu
erstatten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden,

öweit nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht härtere Strafen
verwirkt sind , mit Geldstrafen bis zu 60 X  an deren Stelle im
Unvermögensfalle eine verhältnißmäßige Haft tritt , bestraft.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündiguna in

Kraft.
Wiesbaden , den 10 . November 1904 . ßli-

Der Regierungspräsident,
v. Hengstenberg.

Wird hiermit veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Traucrfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Bersügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.
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Die Preise der Lebensmittel

und '

der landwirtschaftliche « Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen de? Akziseamtes vom 5.
bis einschließlich11. November 1904 folgende:

L Die bin arkt. N. Pr. H. Pr.
OchsenI. Q . 50 kg 72— 76 — Bachforell., leb. 1 ke 10 — 10-

1L „ « » 68 — 70 — Backfische „ 1 -50 — 60
»Ühe I. . » n 66 — 72 — Hummer „ 1 6 — 7 60

» u- tt n 60 — 64 — Krebse 1 5- 6 —
Schweine i . 1 14 1 20 Schellfische 1 -60 120
Mast-Kälber i . 1 30 170 Brmschellfisch1 — 50 -60
Land- „ i .« 120 160 Kabeljau 1 1 — 120
Hammel 140 144 „ (Stockfisch
11. Frucht markt. acwäffert) 1 —60 -70

Hafer 100 kg. 14 90 15 20 Salm 1 3 60 10 —
Stroh » tt 4- 4 60 Seehecht 1 ' — 80 120
Heu tt tt 7 — 7 60 Zander 1 160 2 80
111. Blktualienmartt. Lachsforellen I 3 60 5-
Etzbutter 1 kg 2 40 2 50 Seeweißlinge
Kochbutier 1 „ 2 20 2 30 (Merlans) 1 0 —50 — 60
Eier 25 St. 175 2 — Blaufelchen 1 2 40 2 80
Trinkeier 1 „ —12 — 12 Heilbutt 1 160 2 —
Handkäse 100 „ 4 — 7 — Steinbutt 1 2 — 4 —
Fabrikkäse 4 — 5 - Schollen 1 1 — 120
Eßkartoffeln 100 kg 7 — 7 50 Seezunge 1 4 — 5 60

„ I .. - 8 — 10 Rotzunge
Neue Karloff 1 .. — — (Limandes) 1 „ .120 160

50
1
1
1
1
1
1

Zwiebeln
Knoblauch
Erdkoblrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelb- Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurkcn
Treibgurken
Einmachgurk. 100 „
Kürbis 1
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen l
„ Stg .-Bohn. 1
„ Buschdohn. 1
„ Prinzeßb. 1

Erbsen mit
„  Schalt 1

ohne „ 1
Zuckerschoten1
Weißkraut 50
Weißkraut

7 — 7 50
-20 —20
-40 — 40
- 25 — 30
— 10 —12
- 15 — 20
—16 — 20
— 5 — 6

1 St . — 4 — 5
1Eod. -
1 „ -3 — 4
1 kg-

1 ", - 40 — 45
1 St . —20 — 25
1 kg —45 — 50
1 St . — 3 — 4
1 „ — 8 — 10
1 kg - 20 — 25
1 St . -

kg —16 — 20
—40 — 45

Rothkraut

Wirsing

N.Vr. H.Pr.

Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~

•40 — 50
- 6 — 10

1 St . - 12 — 14
1
1
1
1
1
1
1 St . —45 — 50
1 kg . —20 — 40
1
1
1
1
1
1

„ - 10 - 12
kg —18 — 20
„ —20 — 25

" —30 — 35

— 14 — 20
— 20 —40
—14 — 20
—20 — 24
—20 — 30

1 „ - 12 — 15
1 St . —18 — 20
1 kg - 15 — 20
1 St . —20 — 25
1 kg —22 — 24

Blumenkohlhies. ISt . —30 — 35
ff (ausländ . ) 1 „ — 45 — 50

Rosenkohl 1 kg —45 — 50
Grün-Kohl 1 , - 25 — 28
Römisch-Kohl 1 „ - -
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirncn
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
, Rhein. Herz. 1 „ -
„ Sauer 1 „ -

Pflaumen 1 „ - —
Mirabelle» 1 „ - -
Reineclauden 1*5„ -
Pfirsiche 1 „ - -
Aprikosen 1 „ -
Apfelsinen 1 St . - -
Zitronen 1 „ — 6 — 10
Melonen 1 kg-
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Lanancn 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüfle 1
Haselnüffe 1 „ - — —
W-intrauben

(rheinische)! „ —— -
(südlÄid.) 1 „ 1 - 1 20

Stachelbeeren 1 „ -
Johannisbecr. 1 „ —— -
Himbeeren 1 „ - -
Heidelbeeren 1 „ —-
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeer. 1 „ -
Walderdbeeren 11 — - - —
IV. Fischinar kt.

Aal lebend1 kg 3 — 3 20
Hecht . 1 „ 2 80 3 —
Karpfen „ 1 „ 2 — 240
Schleien , 1 » 3 — 3 20
Barsche „ 1 „ 120 160

Wiesbaden, 11. November 1904.

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule 1
„ Vorderblt. 1

Wildschwein 1
Wildragout 1

VI. Fleisch.
Ochsensteischv. d.

Keule

e f ü g el und Wild.
(Ladenpreise.)

St.1
1
1 „
1 .
1 ,
1 .
1 „
1 *
1 ..
1 *
1 *
1 »
1 ..
1 *
1 „
1 .
1 ..
1 ,
1 „
1
1 .
1
1 »
1 kg

6 50
8 —
6 50
3 30
120
2 -
5 50
2 80
2 —

7 —
10 -
7 50
4 50
1 70
2 50
7 —
3 20
3 50

•60 — 70
1 —
170
2 —

3 -
2 80
4 50

-35
4 —
8 —
5 50
150
3-
2 -
120

110
2 —
2 —

4 50
3 —
4 50

— 35
4 25

12  —
8 -
2 —
3 —
2 —
120

„ - 70 - 70
(Ladenpreise.)

Bauchfleisch1
1 kg

St . —20 — 25

kg-

" —30 — 40
„ - 50 — 70

144
132
136
140
160
120
1 20
160
160
184
180
140
-80
160
180
160
140

152
140
144
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 —
2 _
180
160

Kuh- o. Rindfl. 1
Schweinefleisch1
Kalbfleisch 1tanimelfleisch1chaffleisch 1
Dörrfleisch 1
Solperflcisch 1
Schinken 1
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwarrcninag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Blutw. fr.

. . geräuch.
VII . Getreide , Mehl

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75 18 50
Roggen „
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen „
Weizenmehl

N°. 0 ,
„ No. I „
.. No. II „

Noggcnnichl
No. 0 .

. No. I „
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg — 36 —48
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speiscbereit. 1
Roggenmehl„ 1
Gerstengraupc1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Hafcrflockcn 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

-96 — 96
180 2 —

13 50 14 50
14— 18 —
24 - 30-
26 — 32 —
28 — 40 —

29 50 32 —
27 — 27 50
25— 26 50

23— 23 —
21 — 21  —

—36 — 48
—44 — 60

-34 - 42
—26 — 28
—48 —64
—40 —60
—60 —62
— 60 — 64
—60 — 64
— 48 —60
240 3 —

gelb.gebr. „ 3 40 3 60
Sveisesalz 1 , -20 —24
Schwarzbrod

Langdrod 0,5 „ —13 —15
„ 1 Laib —43 - 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 —13
„ 1 Laib —45 —45

Wcißbrodl Wafferweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod —3 — 3

Städt. Akzise-Amt.

Vekanntmachnng.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter ÄNttS an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Änschlutz Meldungen
nach der Feuerivache erstattet weden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirektion.

Andreasmarkt Wiesbaden.
Am 99. November werden:

a. vorm. 9 Uhr die Kramstände und Waffelbäckerplätze,
b. nachm. 3 Uhr die Geschirrstände

an Amtsstelle ausgelost.
Die Zeit der Platzanweisung wird be> > Auslosung

bekannt gegeben.
Das Standgeld beträgt für den Tag und <jw zu 3,20 Pf.,

zu b 15 Pf. 9738
Wiesbaden, den ’>. November 1904.

_ Städt . Likziseamt.
filf u§ unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Bekam,tmachung.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. prakt. Arzt Cuntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst¬
leutnant a. D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast¬
wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich -Ring . 67, Herr Bezirksoorsteher Gerichisassessor a.
D-, Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Neusch, Landes¬
bank, Herr Bezirksv. Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirks». Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv. Reg.-
Sekretär a. D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv. Leh¬
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirks. Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt , Herr Bezirksv. Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch, Ouerfeldstraße 3, sowie das städt. Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü°
tigst bereit erklärt:

H>err Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf¬
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr. Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E. Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Mrchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
Magistrats -Assessor.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schütrenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom i . Oktober
d. Js . bis 1. April » . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badchausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt Kranken- u. Badehausverwaltung.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische.Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Depntati «»

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei arme» Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Nathans, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
' ■ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Fremden -Verzeichniss
vom 12 November 1904 (aus amtlicher Quells)

Hotel Adler
ßadhaus zur Kronfe

Platzer , Bremen
Thonnom, Holland
Bsirtels m. Fr., Hamburg

A11e e s a a 1. Taunusstrasse 3.
Kretschmer in. Fr ., Lodz

BayerischerHO  f,
Delaspöestrasse 4.

Laurent im.•Fr ., Mainz
Haas, Fürth

Schwarzer  Bock,
Kranzplatz 12.

Major, Fürth
von Schkopp, Fr ., Berlin
Brüll, Berlin

Hotel Bender.
HäfnergasselO.

Kessel, London
Triacca Godesberg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Wagner, Köln

Einhorn
Marktstrasse 32

Plümer, Marburg
Klein, Berlin
Ganz, Berlin
Ikier , Hannover
Fuchs, Frankfurt
Braun , Köln
Seutot m. Fr ., Paris

Snglischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Kiese m. Fr .^ Berlin i

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schmidt Dörscheid
Müller, Gromershausen
Röder, Mainz
Lang m. Fr ., Aumetz
Haas Frl . Frankfurt
Heil, Frl . Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Neuhaus m. Fr ., Emlighaus
Zimmermann, München
Marquart Hamburg
Doergens Köln
Redecke, Bonn
Löwenstein, Mannheim
Kyser, Graudenz

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Deriehs, Koburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Evers, Köln
Zzech, Wien
von Dapavika , Wien
Wieder Köln
Abendschein in. Fr ., Rimbach
Austermann Elberfeld
Held, Freiburg
Bosse, Stuekrade
Hopp, Berlin
Dyhrenfurth , Mannheim
Obermüller, Nürnberg
Meyer, Duisburg
Jordan , Berlin
Dürbeck, Nürnberg
Weissebach Trier
Wolf, Berlin
Weil, Mannheim
ICronheimer Fürth
Krecker , Köln

;Sell, Zittau
Fürth , Wien
Doedersbein Dresden
Pumplüm, Berlin
Scharmann Rheydt
Sanluel, Krefeld
Denk Stuttgart
Werkin m. Fr ., Berlin
Lüdemann Kalk
Meyer, Mülheim
Meerkoppe Berlin
Pivard , Mannheim
Eppstein, Mannheim

Happel.  Seliillerplatz 4.
Förster , Mannheim
Busch, Karlruhe
Krämer , Basel

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz I.

Trimborn Fr . m. Begl., Greven¬broich

Hotel Imperial,
Vogel, Fr . Karlsruhe
Buckhofzer Fr . Karlsruhe

Kölnischer  Hof,
leieine Burgstrasse.

Neumann Köln

Kranz,  Langgasse 50.
Birkner Nürnberg

Goldenes Kreu^
Spiegelgasse ly.

Krieg m. Tocht. München

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kamp Höhr
von Eltester Niederlahnstein
Simons Berlin
Pfretzschmer m. Fr . Kronach

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Brödermann Fr . Hamburg
Schaps F. Hamburg
Minjon Frl . Frankfurt
Bey m. Fr . Homburg
Günther Fr . Aachen
Meckel Elberfeld
Früh Düsseldorf
Haarhaus Elberfeld
Silbermann Dr. Augsburg
Silbermann Augsburg
Kirges Dieuze

I Pariser Hof,
' Spiegelgasse 9.
Siurcmund Güstrow

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wagner, Dauborn

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Villinger Frl ., Mannheim

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Müller Frankfurt
Wolferts, Remscheid

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Goldberg Fr ., Newyork
von Brandifl, Baden-Baden
von Brandts, Frl., Baden-Baden

Beiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Eichen, Wien

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Sack, Davos
Winkelmann Braubach
Graf Erlach Gerzensee
von Kodier , Langensehwalbach
Henntz, Düsseldorf

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Listermann Köln
Lederle, Fritzlar

Rose,  Kranzplatz 7, £ a. 6.
Kraft , (Berlin

Broel-Plater Gräfin, Dombro-
wica

Küttner m. Fr., Marburg

Waisses Ross,
Koehbrunnenplatz

Degen von Buggenliagen. m.
Bed., Dambeck

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Brökeimann, Neheim
Stoesser Lahr

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Gompertz, Kiefeld
Segelbaum, Fr ., Altona

Schweinsberg,
Rheinbalinstrasse 5.

Marike, Berlin
Salzer in. Fr ., Würzburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse V.

Mannheimer Wimpfen
Palm, Krefeld
Hefelein, Düsseldorf
Ronneberger, Elberfeld
Brugger, Bamberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kroelmann m. Fr., Osnabrück
Goerz Berlin
Pol, Fr ., Moskau
Buchsein Schwelm
Weyen, Köln
Liebe-Heckert , Düsseldorf
Platho Berlin
Gaertner Heidelberg
Zanger, Bad Nauheim
Klinkowstroem, Karlsruhe

Union,  Neugasse
Schmidt, Ludwigshafen
Lang m. Fr ., Ommetz
Klein, Bannen
Ranke, Ohligs-Solingen

Viktoria - Hotel und
Badhaus.  Wilhelmstrasse I.
Issermann m. Fr., Hamburg
von Keherff Frl., Luxemburg
Pauli, Köln
Collart von Seherff Ft ., Luxem¬

burg
van Heemstra Baronin, Veen¬

kloster
Hasse, Frl. Limburg
Slooten Holland

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Tepner, Berlin
Gläss, Köln
Linden m. Fr ., Köln
Gieselow, Charkow

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Fried, Klingenberg
Baltzer, m. Fr., Diez
Kilian, Lorch
Schuchart, Frankfurt

Westfälischer Hof«
Schützenhofstrasse 3.

Abrahamsohn Berlin
Ennert , Betzdorf

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse

Feist, Frankfurt

Jn PrivathäusB'-'!
Pension Fortuna«

Bierstadterstrasse 3
Bisehoff m. Fr ., Hannover
Dabbert , Trier
Dabbert Fr ., Trier

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Wagner Fr., Riga
Pension Huonbold,

Frankfurterstrasse 22
Zapp Fr. m. Tocht., Düsseldorf

L « i s e n s t r 3, Vorderhaus
Wenke, Berlin
Stüttgen , Köln
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